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General Sloeſſel hat Port Arthur ehren⸗ 
\ | voll übergeben. 


‚Große Nenjahrsüberrafchung. 
1 


Alles zu Land und zu Waſſer von 
| den Auflen zeritört, — 


4 


‚Bis auf einige Torpedojäger, die nach Tichifu flohen! 


Die letzten verzweifelten Kämpfe. — Sungjchu und noch mehrere 
andere Pofitionen von den Japanern geftürmt. — Stoefjel hielt 
| Sonntag Mittag Kriegsrath. — Nachmittags jandte er das 
Kapitulationsanerbieten. — Angebliche Sriedensausfichten! — 
„Skorbut und Mzöllige Granaten unfere Hauptfeinde“ jagt 


| Stoeffel. 


| wofio, 3. Jan. Port Arthur, das Gibraltar des Dftenz, ift am Neu: 
jahrstag gefallen, nach einer Belagerung von 10 Monaten Sonntagabend (?) 
ı tm 9.45 Uhr wurde die Kapitulation endgiltig unterzeichnet. Cie fam jogar 
| * die Japaner, welche noch ſehr deſperate Erſtürmungskämpfe erwarteten, 
' 418 eine große Ueberrafchung. 
4 Heute erfolgt die formelle Befitergreifung durch die Japaner. Wie 
eute Vormittdg gemeldet, ift bereits eine Anzahl Fort3 von ihnen bejeßt. Den 
i Auffiichen Offizieren und Beamten wird geftattet, auf Ehrenmort na) Ruß- 
nd zurüczufehren, und die Offiziere behalten ihre Seitengemwehre. 
} Die ehrenpollen Bedingungen, welche dem General Stoefjel 
Ä Birken, erhielt ei auf Veranläffung des Witabo felbft, der eine 
‘ Ynerfennung feines tapferen Widerſtandes wünſchte. 
4 Mlle noch vorhandenen wichtigen Gebäude von Port Arthur aber, bie 
' Magazine u. f. to., ebenfo die Schiffe, find von den Ruffen zerftört morben, 
? u der Bote von General Stoejfel mit dem Anerbieten der Uebergabe 
| Bereits auf dem Weg nad) General Nogis Hauptquartier war! Zeitungen 
MM Zofio jagen, dies fei ein Fleden auf dem militirifchen Ruf non General 
'Stoeffel. In japanifchen Regierungsfreifen theilt man jedoch anfcheinend 
d fe Auffaſſung nicht und mande Militärs jagen, wenn Stoeſſel ein Ja— 
mer aeioefen mira fputmjiche er baffelbe_ geiban — und außerdem: nod 
tmord began "ahen. 
Hauptquartier der dritten japani ſchen Armee vor Port Arthur, 3. Ja— 
‚Anbar. Das Ende I, Belagerung von Port Arthur kam mit dramatiſcher 
Piöplichkeit. 
Am Samfla, nd Sonntag hatten müthende Kämpfe ftattgefunden, 
nd Sonntagabe ruhlen die Japaner in ihren Schanzgräben, um Mon- 
+ tag früh zum gE Fin Hauptfturm vorzugehen. Sie erwarteten, ſich noch 
! durch Schluchten to über Schanzen und Minen durhtvürgen zu müffen, 
: obwohl nicht Zi weifeln war, daß der Fall der zerfetzten Feſtung nahe 


bewilligt 
beſondere 


bWworftand. 
Aber Stoeſf und feine Streitmacht hatten bereits alles an Widerſtand 
glieiſtet, was ſie mndchien! Stoeſſel zog die weiße Flagge auf, erſuchte 
Nogi um Mitthei Ing ber Bedingungen für eine Kapitulation, räumte bie 
ch übrigen 99%), jprengte aber alle Arfenale und Magazine in die Luft, 
zerftörte die Held erſunkenen Kriegsfchiffe im Hafen, nachdem noch einige 
Zorpedojãger entiſcht waren, — und die Belagerung mar zu Ende. 

Es wird mhetheilt, daß 18,000 franfe und vertwundete Soldaten in 
Port Arthur Upon. Die Hofpitäler, demolirt durch japanifche Granaten, 
fünnen nicht W t benußt werden; auch find die ärztlichen und dhirur- 
girhen Vorrälhiernöpft! Viele der Wunden wurden mit Hanf verbunden, 
‚ba teine Baumlle oder‘ Leinwand mehr vorhanden war. 

Die Kabiuntionsbedingungen wurden zu Schuiſchihing am Montag 
abend um pr unterzeichnet. 

Tſchifu, anuar. Mehrere, noch entwiſchte ruſſiſche Torbedojäger 
von Port Aridt,,_ im Ganzen vier — kamen auf unferen Hafen zu: in 
‚ber Ferne er{hl em mehrere japanifche Torpedojäger. Die ruffifchen Boote 
brashten noch Fyeshen, melde für den Zaren beftimmt find. 

London, In, Unmittelbar auf die Kunde vom Fal Port Arthur’s 
kommt die Anche, daß wieder eine gewaltige Schlacht in der Mandſchu— 
‚zei beborjiehe, U die 30,000 bis 40,000 Mann des Generals Nogi under— 
züglich zur Unerſtützung der Opera tionen von Feldmarſchall Oyama ge— 
gen Kuropatkin ss nd mürben. 

Ruffiiche adhrichten aus der Mandfchurei melden, daf; ein Angriff 
der Japaner I grpkem Verluft fir biefe abgefhlagen worden fei, 

Zotio, 3, in. General Stoejjel hat den Zaren in einer Kabeldepefche 
um Erlaubnit fe pie die ruffifchen Offiziere in Port Arthur erfucht, ihr 

Ehrenwort Zöhen. Behufs fernerer Nichtbetheiligung am Krieg.) 

Anſcheir y gepört zu den Kapitwlationsbedingungen, daf; die gemeinen 
ruſſiſchen als Kriegsgefangene nach Japan kommen. 


— 

Zotio, 3.1 Zolgendes iſt der 
Mortlaut Dong jeneral Nogi’s offi⸗ 
ziellem Teleg ö melches die Ueber- 
gabe melbete: ! 

Die Bevo Ziigten beider Par⸗ 
Helen brachten... Unterhandlungen 
Weule um Held hr Abends zum Ab⸗ 

Ha Di ſfiſchen Kommiſſäre 
ahmen b son uns geitellten Bebin- 
ungen Wh und Bogen an und 
zu ergeben. Das 
hurbe ausgearbeitet, und 
Wie Unterjöhriften barun- 
Hleichzeitig mit dem Ab» 
hterbandlungen ftellten 

bie Syeindieligteiten ein. 
‚ bafı die japanifche Ar- 

| Port Arthur einzieht.“ 
Sonntag Abend tam ein 


„Nach dem allgemeinen Zuftand ber 
ganzen Linie feindlicher Pofitionen zu 
urteilen, melde Sie inne haben, finde 
ich weiteren Widerfland zu Port Ar- 
thur zwecklos, und um unnöthige Auf- 
opferung von Menſchenleben zu ver— 
hindern, ſchlage ich Unterhandlungken 
betreffs einer Kapitulation vor. 
„Sollten Sie darein willigen, ſo er⸗ 
nennen Sie, bitte, Kommiſſäre, um die 
Anordnung und die Bedingungen der 
Uebergabe zu erörtern, und auch einen 
Platz für das Zuſammentreffen ſolcher 
Kommiſſäre mit den von mir ernann— 
ten zu beſtimmen. 
Ich benütze dieſe Gelegenheit, um 
Ew. Exzellenz die Verſicherung meiner 
Hochachtung zu übermitteln. 
Stoeſſel“ 

Die japaniſche Antwort 
gendermaßen: Kr 
3% habe die Ehre, auf Yhrcn Yor« 


” * 
1 N 


lautete fol 


} 
} 


Ghicago, Dienftag, den 3. Ianuar 1905.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Zu diefem med babe ich al3 Kommif: 
ſär den Generalmaäjor Idſchitſchi, Ge— 
neralſtabschef unſerer Armee, ernannt. 
Er wird von einigen Stabsoffizieren 
und Zivilbeamten begleitet ſein. Die— 
ſelben werden am 2. Januar, 
Nachmittags, zu Schuiſchiying 
mit Ihrer Kommiſſion zuſammentref— 
fen. Die Kommiſſäre beider Parteien 
werden ermächtigt werden, eine Kon— 
vention behufs Kapitulation zu unter— 
zeichnen, ohne auf Beſtätigung der— 
ſelben zu warten, und dieſelbe ſofort 
in Kraft treten zu laſſen. 

Ermächtigung zu ſolchen Vollmach— 
ten ſoll vom höchſten Offizier beider 
unterhandelnder Parteien unterzeichnet 
und von den betreffenden Kommiſſären 
ausgetauſcht werden. Ich benütze dieſe 
Gelegenheit, um Ew. Exzellenz die 
Verſicherung meiner Hochachtung aus— 
zuſprechen. Nogi.“ 

Man berechnet, daß während der 
Belagerung die Japaner mehr Leute 
verloren, als die Geſammtzahl der 
Vertheidiger der Feſtung betrug! 

Den Weiſungen des Admirals Wi— 
renius entſprechend, wurde das dienſt— 
untüchtig gewordene Thurmſchlacht— 
ſchiff „Sebaſtopol“ außerhalb des Ha— 
fens in die Luft geſprengt, und die üb— 
rigen großen ruſſiſchen Kriegsſchiffe 
innerhalb des Hafens wurden ſo 
gründlich, wie möglich, zerſtört. Die 
halb verſunkenen Schiffe „Retwiſan“, 
„Poltawa“ und „Pallada“ fingen 
Feuer, während die übrigen Schiffe im 
Hafen in der Nähe des Hafen in der 
Nähe des Hafeneinganges in die Luft 
geſprengt wurden. 

Ruſſiſche Offiziere, welche den Ver— 
treter des Generals Stoeſſel nach 
Schuiſchiying begleiteten, gaben ergrei— 
fende Schilderungen der Vorgänge in 
Verbindung mit dem Kapitulationsbe— 
ſchluß. 

Am Sonntag Nachmittag überzeugte 
ſich General Stoeſſel, daß ſeine Muni— 
tion ſogut wie vollſtändig erſchöpft 
war, und daß, wenn er ſich nicht ergebe, 
ſeine Leute einfach zuſammengeſchoſſen 
werden würden, ohne noch Widerſtand 
leiſten zu können. 

Bald nach Mittag berief er einen 
Kriegsrath der höheren Offiziere zu— 
ſammen, wobei Admiral Wirenius die 
Flotte vertrat. Granaten ſauſten un— 
aufhörlich über die Köpfe der Offiziere 
und um ſie herum, während ſie zur letz— 
ten Konferenz in einem der unterirbi- 
Then Berliehe veriammelt waren. 

Mehr, als eine Stimme wurde von 
Schluchzen erſtickt, während fie ji) ba- 
für ausfprad, fih in das Inpermeid- 
liche zu fügen. Man erzielte bald ein 
Uebereinfommen, nämlih: „Entweder 
unter ehrenvollen Bedingungen fapitu= 
liren, oder fämpfend fterben!“ 

Darauf erhielt ver Reft der Garni- 
Jon Befehl, fih an einen Buntt zu Ean- 
zentriren, mo. alle noch vorhandenen 
VBorräthe /;zufammengebradht morden 
tmaren, — bereit, bi3 zum legten Mann 
zu Sterben, wenn General Nogi ich 
nicht ebelmüthig erweiſen ſollte. 
Üdmiral Wirenius gab Befehl zur 
Zeritörung feiner Schiffe. * Mehrere 
ber Forts wurden in die Quft ge- 
Iprengt, und alies Mögliche gejchah 
noch, während der Bote mit dem An: 
erbieten der Uebergabe fich Thon auf 
dem Weg zum japanifchen Befehl3- 
baber befand. 

Hiwei andere ruffifche Iorpedojäger 
jollen nah Ifingtau (Deutfch-Ehina) 
zu gefahren fein. 

Die hierher gefommenen Boote wol- 
len offenbar rafch wieder in die See 
ſtechen. 

Tſchifu, 3. „san. (2 Uhr Nachmit- 
tags.) Noch $mei ITorpedojäger find 
mwieber abgefahren; nur noch ein japa- 
nifher Torpebojäger ift im Hafen. 

Die Kunde, daß General Stoeffel 
die Kapitulationsbedingungen des Ge- 
neral3 Nogi annahın, hat die ruffijchen 
Dffiziere dahier fehr überrafeht. Sie 
hatten davon noch nichts gehört, ala fie 
Port Arthur verließen. 

London, 3. Yan. Der Londoner 
„Standard” bringt an auffallender 
Stelle eine, indeß noch jehr unbeftimmt 
gehaltene Angabe, daß bald ein Frie- 
bensjhluß vereinbart würde. Ein 
ähnliches Gerücht ift auch in Paris 
verbreitet. 

Yür fiher gilt, daß die Japaner 
jebt ein Triebensanerbieten jtellen wer= 
ben. 


Zidifu, 3. Jan. Das Fort, wo bie 
Unterhandlungen zur Uebergabe bon 
Port Arthur ftattfanden, wird das 
Große Adlerneft genannt und liegt in 
der Nähe des Rihlungberges. 

Die Japaner hatten, ehe die Unter- 
bandlungen zujtande-fommen, noch in 
blutigen Kämpfen das Fort Sungfchu 
und mehrere andere Bofitionen, am 
Sonntag nod Wantai, erftürmt. Da- 
bei wurden noch jchredliche Erplofio- 
nen. beiderjeit3 herbeigeführt! Mehrere 
Hundert Rufjen waren bei der Erplo- 
fion einer ihrer eigenen Minen ber- 
jchüttet worden; aber 160 Mann der- 
jelben wurden von den Japanern noch 
lebend ausgegraben. 


Sichifu, 3. Jan. Nach meiteren 


Mittheilungen über die Verhandlungen 


betreff3 der Webergabe von Port Ar- 
thur mar der Vorjchlay des Genera 


Stoeffe 
Verwu 


I, 
ndete unter 


‚Aufficht bleiben fo 


daß ruffihe Srante umd | fr 


mit voller Waffenrüftung binausmar- 
i&iren follten, einigen Streit. 

Der Mitjehiffsoffizier Kliſowitſch, 
Befehlshaber einer ruflifchen Pinafle, 
welche aeftern Abend um 8 Uhr von 
Port Arthur abfuhr, jagte heute; 

„mei Tage hindurch ift- fein 
ShHhuß zu Port Arthur abgefeuert 
worden. Das, mas die Chinefen ge- 
ftern Nacht fahen, war einfach das Sn= 
dieluftiprengen von Forts, Schiffen, 
Magazinen, Lagerhäufern, Dod3 und 
allem Werthrollen dur die Rufen. 
Als ic) Port Arthur verließ, war bie 
Feſtung Jomie die Stadt fait vollftän- 
dig zerftört! Die Kriegsfchiffe ſtarben 
eines ichiweren Todes. Mehrere Erplo- 
fionen maren nöthig, um das Zerftö- 
rungswerk vollſtändig zu machen. 
„Sebaftopol” erplodirte, nachdem er 
Feuer gefangen, und jchlug um. Der 
Hafeneingang ilt durch verjuntene 
Schiffe verfperrt. Die einzigen nod) 
gebrauchsfähigen Fahrzeuge zu Port 
Arthur find die Hofpitalfhiffe „Kaf- 
jan“ und „Mongolia“. 

Diefe fönnen jedoch wegen der Ver- 
fperrung des Hafens nicht ausfahren. 
Daher jind feine mweiteren Schiffe aus 
Port Arthur zu erwarten. 

E3 ift nur einegandvoll zufammen- 
gebrochener Männer, welche fich erge- 
ben bat, und e8 ift eine trümmterbe= 
füete Wüfte, welche die Japaner gewin— 
nen! Sein einziges von Port Arthur 
prächtigen Gebäuden ift übrig geblie- 
ben. 

Die Soldaten, für welche der Dient 
eines Monats ein Jahr zählte, find 
voller Jubel darüber, daß fie bald ihre 
Yamilien mwieberfehen werben.” 

Tihifu, 3. Ian. Eine, um 4 Uhr 
heute Nachmittag datirte Depefche aus 
Ifingtau (Deutfch-China) meldet, daß 
ein japanifcher Torpedojäger um Mit» 
tag in den dortigen Hafen eingelau- 
fen fei, und noch mehrere andere fi 
außerhalb desjelben befinden. 

Die Ungabe, daß ein Transpori- 
boot mit 800 vermundeten ruffiichen 
Soldaten ‚dort eingetroffen fei, ift ein 
Irrthum. Dagegen langte der Dam- 
pfer „Vina” mit mehrere Hunbert 
Soldaten aus Kodhindina dort an; er 
foll zu einer Freimilligenflotte gebö- 
ren, welche Verftärfungen nad ‘Port 
Arthur bringen Jollte. 

St. Peteräburg, 3. Jan, E3 mer- 

den die lehten Depefchen befannt, wel- 
che General Stoefjel an den Zaren 
fanbte. 
i X bev-einen, vom 28. Dezember, 
Tagt er: „Die Lage der Feftung wird 
äußerſt heikel. Unſere Hauptfeinde 
ſind der Skorbut, welcher die Leute 
maſſenhaft niederwirft, und die elf— 
zölligen Granaten, welche kein Hinder— 
niß kennen, und gegen die es keinen 
Schutz gibt! 

Es ſind nur noch Wenige übrig ge— 
blieben, die nicht von Skorbut befallen 
ſind. Wir haben alle möglichen Maß— 
nahmen getroffen; aber die Krankheit 
verhreitet ſich immer weiter. Die 
paſſive Ausdauer des feindlichen Bom— 
bardements, die elfzölligen Granaten, 
die Unmöglichkeit, auf das Bombarde— 
ment zu erwidern — aus Mangel an 
Munition, der Ausbruch des Skor— 
buts und der Verluſt einer Maſſe 
Offiziere — alle dieſe Urſachen ver— 
mindern von Tag zu Tag mehr die 
Fähigkeiten der Vertheidigung! 

Von 10 Generälen ſind 2, Kondra— 
tenko und Tſerpitsky, gefallen; Raz— 
natowsky iſt todt; 2 ſind verwundet, 
ich ſelbſt und Grennadeire, während 
Gorbatowsky an Verſtauchungen lei— 
det. Von 9 Regimentskommandanten 
und Oberſten iſt Fürſt Matſchebeli 
Naoumenko gefallen, Dririce und 
Glazolew find ihren Wunden erlegen, 
und 4 Andere find verwundet worden. 
Ein Oberftleutnant ift gefallen, und 
2 jind verwundet.“ 

(General SKondratenfo mar der 
Schöpfer der rujfiichen Feltungsmwerte 
bon Port Arthur.) 

Am 29. Dezember fchrieb General 
Stoeſſel: 

„Um 10 Uhr geſtern früh ſprengten 
die Japaner einen Theil der Bruſtwehr 
von Fort Nr. 30 in die Luft. Darauf 
eröffneten ſie ein heftiges Bombarde— 
ment an der ganzen Front entlang, 
aber befonder3 auf Fort Nr. 3. Gegen 
3 Uhr Nachmittags gingen fie zum 
Sturm auf die Bruftwehr por; zei 
Angriffe wurden abgefchlagen, aber die 
Sapaner befegten . die trichterförmige 
Deffnung, melde durch die Erplofion 
entjtanden war, und verftärft buch 
ihre Referven, rannten fie in Gruppen 
von je Fünfen über den Waffergraben, 
bejegten die Bruftwehr, und am Abend 
waren zwei Batillone in das innere 
des Forts gedrungen. 

Unſere Truppen kämpften von 
den Schanzen aus, welche ſchwer be— 
ſchädigt wurden. Ein Theil unſerer 
Truppen verbarg ſich in den Kaſemat⸗ 
ten; aber die Japaner poſtirten Ma— 
ſchinengeſchütze vor dem Ausgang der 
Kafematten und beraubten jo unſere 
dort verborgenen Leute jeder Möglic- 
feit, einen Angriff zu machen. Drei 
Gegenangriffe von außen feitens unje- 
rer Referve hatten feinen Erfolg. Das 


noheinige Tage länger aushal- 
ten! Wir haben faft feine Munition 
mehr. ‘ch werde Maßnahmen treffen, 
ein Gemebel in den Straßen zu ver- 
hindern. - 

Der Skorbut Ihwädht die Garnifon 
fühlbar. 3% babe jet 10,000 Mann, 
die alle frant find, unter Waffen. Die 
Generäle Fod und Nikitina find wahr- 
baftige Helden und beneidenämwerthe 
Mitarbeiter.“ 

Paris, 3. Jan. Die Ausfichten auf 
Yriedensvermittlung erfcheinen noch 
immer ſehr ſchwach! Rußland wird, 
wie es mit Beſtimmtheit heißt, nicht 
um eine ſolche nachſuchen. 

London, 3. Jan. Nach neueren De— 
peſchen aus Tokio unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die en dgiltige Un— 
terzeichnung der Kapitulationsbedin— 
gungen geftern Abend — alfo Mon- 
tag Abend — erfolate (viele frühere 
Meldungen hatten vom Sonntag 
Abend gefproden. Am Sonntag war 
allerdings die Kapitulation ruffifcher- 
feit3 befchloffene und beiberfeit3 jogut 
wie bereinbarte Sache.) 

Terner geben diefe Depefchen zu er= 
fennen, daß den ruffiichen Offizieren 
unter Ehrenivort gejtattet wird, mil 
ibren Geitengemehren nad Rußland 
zurüdgzufehren, unter Bedingung fer- 
nerer Nichibetheiligung am Srieg, 
während die Gemeinen al3 Gefangene 
nach Japan gehen. 

Alitentat auf den Zaren? 
In Wilna foll ein folches verübt worden 
fein. 


St. Petersburg, 3. Januar. (3.26 
Uhr Nacmittags:) E3 verlautet, daß 
zu Wilna ein Attentat auf das Leben 
de3 Zaren Nikolaus verübt worden 
fei! Eine Beltätigung diefes Gerüchtes, 
oder nähere Austunft ift bis jet nicht 
erhältlich. 

©&t. Petersburg, 3. Jan. Die Affo- 
ztirte Prejfe wird amtlich ermächtigt, 
die Angabe, daß zu Wilna ein Nitentat 
auf das Leben des Zaren verübt mor= 
den jet, in Abrebe zu ftellen. 

Der Zar traf nach dem lebten Nad- 
richten mohlbehalten zu Minst ein. 

— —ñ— —— — 
Inland. 


Wieder anfgehoben! 
Der Einhaltsbefehl gegen die „Vortheri 

Securities Co.‘ 

Philadelphia, 3. Januar. Im Bun- 
desfreisgericht dahier wurde der Ein- 
baltöbefehl gegen die „Northern Secu- 
rity Co.“ (verſchmolzene nordweſtliche 
Bahngeſellſchaflen) wieder aufgehoben. 

Ganze Familie verbraunt. 
9 Opfer einer Feuer⸗brunſt in Pennſyl⸗ 
vanien. 


Elmira, N. Y., 3. Jan. Bei einem 
Brand zu Morris Rau, PBa., find 
Frank N. Nomesti, feine Gattin und 
7 Kinder umgelommen. 


8egislatur-Gröffnung. 


Harrisburg, Pa., 3 Yan. Die 
pennfylvanifche Staat3legislatur mur- 
de heute eröffnet, und ouverneur 
Pennppader verlas feine Jahresbot- 
ſchaft. 

St. Paul, 3. Jan. Die 35. Tagung 
der Minneſota'er Staatslegislatur 
wurde um Mittag im neuen, aus wei— 
ßem Marmor erbauten Staatskapitol 
(koſtete 55,000,000) unter dem übli— 
chen Zeremoniell eröffnet. 

Dover, Del., 3. Jan. Die Staat3- 
legiälatur von Delaware leidet jchon 
bei ihrer Organifirung an Gefchäfts- 
fperre! Die Union = Republifaner 
(Addid3 = Leute), zu denen 22 der 31 
Mitglieder gehören, fordern zwei Drit- 
tel der Beamte, während die tegulären 
Republikaner eine gleiche Theilung ver= 
langen. 

Goldjendung nah Japan! 


Nem York, 3. Jan. Die „N.2. 
Times“ meldet, e3 feien neuerdings 5 
Millionen Dollars in Gold von hier 
nad) Japan gejandt worden; dies fei 
fo geheim gejchehen, daß die Kunde 
davon erjt befannt geworben fei, al3 
das Gold bereits jeinen Beitimmung3- 
ort erreicht Habe. Die Sendung fei 
nicht in der gewöhnlichen Meife er- 
folgt, fondern dur) Vermittlung der 
Unterfhagämter hier und in San 
Franzisfo. Das ift die billigfte Me- 
thode der Uebertragung bon Fonds. 
Das Gold fol ein Theil des Ertrages 
bom Verkauf japanifcher 
weſen ſein. 

Bant vertracht. 


Waſhington, D. K. 3. Jan. Die 
„Firſt National Bank“ zu Fairbault, 
Minn. wurde geſchloſſen, und der 
Bankprüfer Lyman B. Baird zum 
Maſſeverwalter derſelben ernannt. Der 
Grund hierfür iſt noch nicht bekannt 
gegeben. 

Dampfernachrichten. 
Ange kommen. 
Nem Vork: La Champagne don Havre; Britiſh 


von Antwerpen. 

—— Bermuda: Gallia, don Hamburg nach 
Sa d, — 

Bolton. Canopic von Reapel u. ſ. w. 
Ehriktianjand: United States, von New York nah 


Fort blieb infolge deffen im Befit, der | Beute 3 


nfere Verluſte waren be⸗ 


Bonds ge— 


17. Jahrgang. — Re. 1 


Ungarns Neihsrarh geihloffen! 
Budapeft, 3. Jan. Die Tagung des 
ungarifchen Parlament? wurde unter 
aufgeregten Szenen vom Präfibenten 
für beendet erklärt. 


Bom Kongreh. 

Di: $raoe betreffs Korperationen-Kizenfen. 

Waſhington, D.K., 83. Jan. Im Se⸗ 
nat bringt morgen Heyburn eine Vor—⸗ 
lage ein, wonach die Korporationen, 
welche zwiſchenſtaatlichen Verkehr trei⸗ 
ben, durch eine Kommiſſion von 5 
Mitgliedern regulirt werden ſollen; 4 
Miiglieder ſoll der Präſident ernen— 
nen, das fünfte ſoll der Kommiſſär des 


Korporationsbureaus ſein. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Die Schuldſcheine. 


Frage, ob und unter welchen Bedingungen 
die Maſſeverwaltung der Union 
Traction Co. ſolche ſoll ausſtellen 
dürfen. 

Vor Richter Großcup wurde heute 
Nachmittag darüber verhandelt, ob der 
Maſſeverwaltung der Union Traction 
Co. geſtattet werden ſoll, weitere 
Schuldfheine (zumBetrage von $200,- 
000) auszuftellen, und wenn ja, was 
mit dem fo. erlangten Gelde angefan- 
gen werden fol. Die Mafjevermwalter 
wollen damit die vorgejtern fällig ge- 
mejenen Hhpothefenzinfen für bie 
Union Traction Co bezahlen. DieBer- 
treter der Stamm-Gejellichaften fra= 
gen, weshalb zu diefem Zmed nicht 
die $200,000 gebraucht werben, welche 
Anwalt Gurley angeblich in Form ei- 
ner Bantanpeifung in der Tafche hat. 
Werden überhaupt noch weitereSchuld- 
jcheine ausgeftellt, meinen fie, jo jollte 
der Erlös derjelben an die Stamm- 
Gefellichaften abgeliefert werben, twel- 
he die Maflenverwaltung. in ihren 
Finfünften verfürzt habe, um an den 
Straßenbahnftreden Verbeſſerungen 
borzunehmen, deren Koften fontraftlich 
von der Union Traction Co. getragen 


mwerder Sollen. 
—— 


Sudhte den Tod. 


Jojph Krel von Lenctgas übermannt 
aufgefunden. 


in einem neben feiner Fleiſchwaa⸗ 
renbandlung, Nr. 5106 Baulina. Str., 
gelegenen Zimmer drehte geitern 
Abend, nachdem. er einenMbichienäbrief 
an feine junge frau gefchrieben, ber 
25jährige Kofeph Krel vier Gasbren- 
ner an und legte fich zum Sterben nie> 
der. Er wurde von feiner durch fein 
Ausbleiben beunrubigten Frau heute 
zu früher Morgenftunde bemußtlos 
aufgefunden. Ym County = Hofpital 
wird fein Zuftand für äußerſt bedenk— 
lich gehalten. Der porermähnte Ab— 
fchieb3brief enthielt folgende Stelle: 
„Du Tliebteft mich einit; jegt ift’ die 
Liebe verraucht und mir ift Alles aleich- 
giltig.“ Der Lebensmüde wohnte mit 
feiner Frau im Haufe Nr. 5115 Wood 


Straße. 
— — “ — 
Einhaltsbefehl verlangt. 


Kreiscericht um Schuß gebeten gegen Ders 
folguna durdp Sr.edensgerichte. 


Leon Berezniat ift Präfident und 
Gefhärtsführer. der American Eol- 
lector’3 Agency. Dur ihn hat Henry 
MW. Bryant, der Betriebäleiter einer 
Handelzjchule, por dem Trriedensrich- 
ter Maurice €. Lange Yorderungen 
eingeflagt gegen William und ennie 
2. Großman, Yohn ©. und Marie 
Roe und . Charles Pfennig. Diele 
Perfonen hatten, nad ihrer Angabe 
por Richter Dunne, ihre Namen unter 
Papiere gejett, welche fie für Anmel- 
deformulare hielten, welche aber Ber- 
träge gewejen fein jollen, durch welche 
fie. fih unmiffentlih verpflichteten, 
monatlich "eh3 Dollar Schulgeld für 
ihre Kinder an die Handelsfchule zu 
zahlen. 

Des falten Wetterd wegen entjchlof= 
fen fich dann aber die genannten ElI- 
tern, ihre Kinder in die ihren Wohnun= 
gen näher gelegene Schule von Grant 
Orr in Englewood zu Ihiden, und fie 
behaupten nun, daf Bryant darüber jo 
böje geworden fei, daß er fie zuerjt vor 
dem Friedengrichter Hubert Eroder in 
Sefferfon, alfo in einem ganz -abgelege- 
nen Gerichte, verflagt habe, und bie 
Berhbandlungen feien wieder und mie- 
ber verjchoben worden, bis endlihRich- 
ter Eroder die Klage abgemiefen hätte. 
Richter Dunne gab dem Anwalt 3. €. 
Ingrain die Erlaubniß, in dem Ge- 
richt8hofe des Fyriebenärichter Lange 
das Verbot eintragen zu Taffen, Zah- 
[ungäurtbeile gegen die Bejchwerbefüh- 
rer zu erlaffen, bis er jelber Gelegen- 
heit gehabt at, die Megelegenheit ge- 
nauer zu unterfuchen. 


Wurde angeblid entführt. 


Wie James Faulfner, ein 1 
ger Knabe, weler 32 Thro 


‚wohnt, erzählt, ift er- am Syle 
— der on Jadfon u 


Ede von 


niriin 


— 


— Eu 


Wen trifft die Sur | 


Eine Rangirlotomotive fuhr iw die 
Lotomotive eines Zuges hind.in. 


Zwei Perſonen ſchwer Deriegt. 


Die Namen der leicht verlegten Dafjagiere 
fonnten nicht ermittelt werden. — fünf 


Perfonen infolge Sufammenftoßes eines 
Güterzuges mit einer Car verleht. 


Snfolge Zufammenftogeß einer Ran» 
girlofomotive mit der Lofomotive eines 
Vorjtadtzuges der Yllinvis = Zentrak 
bahn an Harmon Court erlitten zwei 
Perfonen jchwere, und. eine. Menge ı 
Fahrgäfte leichte Verlegungen. | 

Schwer verlegt wurden: 
. Roland Rogerfon, 42 Jahre alt, ! 
Nr. 674 69. Place, Führer der Lofo- 
motive des Vorſtadtzuges; ſchwere 
Quetſchungen am Kopf und innerli⸗ 
che Verletzungen. 

James Lewis, 30 Jahre alt, Nr.; 
891 73. Straße; innerlich verletzt 

Die Verunglüdten fanden Aufnab- 
me im St. Lufas-Hofpital, mo ihr 
Zuftand als nahezu hoffnungslos be= 
zeichnet twurde, 

Der Weichenfteller Edward Watts 
fol! den Zufammenftoß verfchulbet ha- 
ben, indem er den Yyührern beider 2o- 
fomotiven zu gleicher Zeit das Gignal 
„Vorwärts!“ gab. 

Der Vorſtadtzug, ein Expreßzug, 
vermittelt den Verkehr zwiſchen Grand 
Croſſing und Randolph Straße, wo 
er um acht Uhr fällig war. Sobald 
er die 12. Straße erreicht, vermindert 
er die Fahrgeſchwindigkeit und hält 
nördlich von der Park Row-Siation. 
An Harmon Court muß er Rangirge 
leiſe kreuzen, um dann eines von zwei 
für Perſonenzüge reſervirte Geleiſe zu 
benuten. .' 

Dadurd, daft Watts angeblich bei= 
den yührern der Lofomotiven zu gleis 
her Zeit dad Signal: „Bormärtzt“ 
gab, murde, wie bie Bahnbeamten ber 
Haupten, der Zufammenftoß  verur- 
fat. Die Lofomotive des Perſonen⸗ 
zuges fippie um, und der Führer und 
Heizer erlitten jchtvere Verlegungen. 

A. Tibbitt und 9. WB. 
Führer-und Heizer der Rangirlofomo= 
tive, entfamen un tt. t * 
. “Die-vorber> Platform 
dere Aeife bes Rauchabtheils wurden 
auf ben Tender der Lokomotive geſcho— 
ben; die Paflagiere famen mit dem 
Schrecken davon. 

Der Unfall bedingte eine halbſtün— 
dige Betriebsſtörung. 

Die Namen der zumeiſt durch um— 
herfliegende Glasſcherben leicht berlez⸗ 
ten Perſonen konnten nicht ermittelt 
werden. 

An 71. Straße und Cottage Grobe 
Ave. ſtieß heute eine zehn Gülerwaägen 
ziehende Lokomotive der Lake Shore 
E Michigan Southern-Bahn mit einer 
W. Pullman „Elektriſchen“ zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden fünf 
Perſonen verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

James Henneſſey, Nr. 9242 Cottage 
Grove Ave.; Wunde am zechten Arm. 

€. T. Redmond, Nr. 3737 Union 
Ave.; Schnittwunden. en. 

Yrau WM. Ellis, NAT 
Straße; Hautabfhürfik 

el. Helen Elary, 9 
lina Straße; Hautabſch 
rechten Arm und innerliche Verlehu 


gen. — 
Nr. 4286, 


John Maliszewski, 
Wood Straße; innerliche 


Die Namen der Teichter Merlehtem 


fonnten nicht ermittelt werben. N 
m Schneegeftöber fah ber“ FR 

führer nicht ben nahenden Zug Ex 

berfuchte, die Geleife zu nehmen, hat- 


te aber faum die Mitte erreicht, ala bie = 


Eleftrifche von der Lokomotive erfi 
und von den Schienen gehoben wurk:. 
Der Motorführer und der Schaffner 
waren rechtzeitig abgefprungen, Sr 
ber Car befanden fih 15 Paſſagi 
die alle mehr oder weniger aufgerü 
murben. Nennenswerthe Verlezun 
erlitten aber nur'bie erwähnten fü 

Ein Mann wurde auf der Gielle, 
tödbtet und mehrere jeiner © 
wurden über ben 
und mehr oder minder ſchwer 
al3 heute früh eine Anzahl im 
“ * —F von 55 gelegene 
omotivſchuppen beſchäft 
von einem ſübdlich 


ſtadtzug ab⸗ m 


eine? mit einsam | 
von 30 Meilen DIE "SR 


Sei der Verlehlen murber 
Chicago gebraiit. Sie fanden % 





und die ber⸗  O 


(22. Yortfegung,) 

Ja, wie wird's denn enden? dachte 
er wieber auf feinem Sit. Das Haus 
Hatte fi) gefüllt bis zum legten Pla. 
Irmas Freunde waren alle erſchienen; 
die de Anderen, der Zelenka, auch. Es 
war wie Gewitterluff. Heut wetzte 
Falt auf ſeinem Platz, wie damals 
Robert am OrpheusAbend. Ich 
glaub’, ih bin mit Nitroglyzerin ge⸗ 
Jahren!” flüjterte er Robert zu, mäh- 
rend: das Drohefter bie Quvertüre 
fpiehte. Der Philoſoph lãchelte und 
{aß Ai; im iyın lürmte aber das Herz 

Emnlich begann die Oper, und bie 
gemeine Spannung warb zur künſt⸗ 
eriſchern. Ein Chor von Männern er⸗ 
ſchien; dann die Zelenka, in prunkvoll 
MNenial ſcher Pracht. Beifall empfing 
fie, fowir' fie auftrat, von allen Eden 
und Enden her; e8 war offenbar nicht 
nur die bezahlte Claque, auch das 
ganze Auj'gebot ber Freunde“ der 
Partei, dia’ nad audgegebenem Lo⸗ 
fungsmwort ihre Pflicht erfüllte. „But 
im Haus vextHeitt!“ Flüfterte alt, der 
aufgeregte. * 

Wir auch!“ ſagte Robert lächelnd. 

Es zeigte jieh, daß er recht hatte als 
dann Irma erſchien. Ein Klatſchen 
empfing ſie, das nicht enden wollte; es 
kam auch aus dem ganzen Haus. Es 
war all die Wärme, die Erregung, die 
Empörung drin, bie fich während bie- 
ſes Theaterkriegs in der Stadt an- 
gejammelt hatie. Irma mußte ſich 
verneigen, und immer wieder, eh ber 
Beifall zur Ruhe kam. Es hatte wohl 
Minuien gedauert, eh ſie ſingen konnte. 

Sie ſingt wun derbar! Wie ſingt ſie 
wunberbar! dadıte Robert. So hab’ 
ich fie wohl noch nie gehört! — hm 
ging jeber Ton Durd’3 Herz. E53 war 
aber eine Traurickeit darin, bie ihn 
bald beflemmte. YNußte das fo fein? 
Mar die Handlung, die Sache |0? Sie 
jang von einem treamigen 2003 und 
von tiefen Leiden; eö-erflang aber wie 
ein grenzenlofes, hoffnungslofes Weh 


in ihrer jchmerztrumfenen Stimme. | 


Zu viel! zu viel! daphte er. Gie er- 
jchien ihm auch blaß ſelbſt durch die 
Schminke hindurch; hettte ſie zu wenig 
gethan? Es war, wie wenn ihre gro= 
gen, manchmal übergroßen Augen zu= 
meilen eritarrien und mie tobt in’3 
Haus fahen. Sie war dann nicht jung, 
zwanzig ahre älter. Dann leuchtete 
wieder ein wunderbarer Glanz in den 
fich verflärenden Augen auf. Er fam 
aber wie aus einer anderen Welt; 
fremd, überirdiſch. ... 

Sie ſpielt nicht ihre Rolle, ſie ſpielt 
ſich ſelbſt! fuhr ihm endlich durch die 
Bruſt. 

Die Zuſchauer ſchienen von alledem 
nichts zu fühlen, oder wollten's nicht; 
ſie wollten der mißhandelten —* 
ierin einen Triumph bereiten, und ſie 
thaten es nach jeder Szene, jedem Akt, 
bis zum Schluß. —* 2 Sin 
Elague der Zelenka leijteig miglleber- 
—— nurmele vee ie 
Falk — die Wendelſteinianer leiſteten 
mehr. Kleine Blumenſträuße flogen 
nach allen Aufzügen, rieſige Lorbeer— 
ſträuße, gefüllte Körbe wurden hinauf⸗ 
gereicht. Für die Zelenka freilich auch; 
aber Falk zählte, er ſchrieb in ſein 
Taſchenbuch; für die Wendelſtein 
waren's mehr! — Zuletzt toſte das 
ganze Haus, wie vielleicht noch nie. 
Die beiden gefeierten Künſtlerinnen 
erſchienen miteinander, und immer 
wieder; die Parteien kämpften, man 
ſchrie den Beiden ihre Namen zu, man 
ſchrie Hoch dazu. Es kam eine tiefe 
Erleichterung über Robert, als endlich 
der Vorhang fiel. 

Er und Falk ſahen ſich an, ſie ſag— 
ten nichts. Sie hörten. wie einer in 
der Nähe ſagte: „Das war keine Vor— 
ſtellung, ſondern ein Skandal!“ 

Wird das nun alle Abend' ſo ſein?“ 
fragte ein Anderer neben ihm. 

Der Komponiſt war nicht erſchienen, 
er war nicht im Haus. „Hat nun 
eigentlich die Oper gefallen oder nicht?“ 
nahm der Erſte wieder das Wort. „Es 
ſcheint, daran hat kein Menſch ge— 
dacht!“ 
Robert trennte ſich von Falk und den 
anderen Nächſten mit wenigen Wor— 
ten; er wünſchte ſich in die Einſam— 
keit. Hatten ſie geſiegt? Er konnte 
es nicht ſagen. So, wie er's geträumt 
hatte, ſo hatten ſie nicht geſiegt. Es 
war nun aber doch geſchehen! geſchehen! 


— 
— 


Das Durchdringen iſt der 
dauptſãchtliche Werth von 


St. 
Jakobs 


» 


Hals 


fer Gefelle 
zu» er wäre 


wund 


würde ihn fuel 
heilen. 


Konftlime ift das größte Kehl-Heikmittel ber 
— Tonfiline heilt wunde Kehlen aller Urt febr 
fhnell und bietet pofitine, mie berjagende und 
fönefle Heilung für mıunden Mund, Heiferteit 
und Bräune. Her gr Bieide von —— 
ält länger als faſt irgend ein Fall von ⸗ 
2 Po 25e und 5de ; allen Apotheiern. 
he Eonfiline&e. Ganten, Ohio. 


Gr fuchte fich recht in Freude zu fallen. 
Ein mild Fühler Maiabend erfrifchte 
ihm bie Stirn, die Bruft, während er 
fi in den nächften Straßen erging. 

So jhwand wohl eine geraume Zeit, 
ohne daß er’3 fühlte. Dann war ihm, 
als würde er aufgewmedt: er hörte fei= 
nen Namen rufen. Ein Wagen hielt 
wenige Schritte vom ihm. Irma ſtieg 
heraus. Die hohe Geftalt fam auf ihn 
zu, einen jchrdarzen Schleier über dem 
Gefiht. „Guten Wbend!“ fagte fie. 
„Eben im Vorbeifahren feh’ ich Dich; 
— da3 heißt, Emmy fah Did. Vor 
dem Theater maren Hunderte bon 
Merten, die mich noch anlärmen oder 
„feiern“ mollten; ba find mir durch 
eine Geitenthüre entwifht. Ach, ich 
möcht’ noch ein paar Schritte gehen. 
MWilit Du mich begleiten? Bringft Du 
mi dann nad) Haus?“ 

„D wie gern. Mit Freuden.“ 

Irma jah zum Wagenfenfter hin, 
aus dem Emmys Geficht hervorgudte: 
„Dann fahr’ nur allein nad Haus!“ 
— Der Wagen rollte davon. Irma 
bängte fich in Robert Nrm und Schritt 
in bie Jaternenhele Nacht hinein. 
„Run?“ fagte fie mit einem leifen Zit- 
tern in der Stimme, „Bift Du nun 
zufrieden?“ 

„Gewiß, gewiß,“ ertviberte er. „War 
das nicht ein großer Erfolg? — Schö- 
ner mwär’3 gewejen, wenn nur Du ge 
jpielt Hätt’ft und die Andere nicht. 
Das mußten wir in den Kauf nehmen; 
wir wußten’3 ja. Dafür haben fie Dir 
nun gezeigt, wie viel Freunde Du haft, 
wie fie an Dir hängen. Du haft über 
diefes Weib gefiegt.“ 

Sie zudte an feinem Arm. „Meinft 
Du? ch über fie? — — Gag mir, 
wie es war; Du biſt ehrlich. Wenig: 
ſtens wenn man Dich auf's Gewiſſen 
fragt. — Hab’ ich Dir gefallen?“ 
= „Ih will Dir's ehrlich fagen, 
Irma: noch mehr als ſonſt und weni— 
ger als ſonſt. Es war ſo viel Seele 
in Deiner Stimme, im Spiel, in 
Allem. Es war aber — zu viel von 
Deinem Ich; ich glaube, den ganzen 
Abend zu viel. Als lebteſt Du nicht 
ſo in der Rolle wie ſonſt. Als hätie 
Deine eigene Stimmung — Dein In— 
nerſtes — —“ 

Er ſuchte ſeine Worte und ſtockte. 
Sie nickte. „Ja, ja, ja,“ murmelte ſie. 
„Das iſt's ja. — Darum geht's auch 
nicht. Darum bin ich ja —“ 

Sie verſtummte auch. 

„Was biſt Du?“ 

„Sie antwortete nicht. Unter der 
nädhjten Laterne blieb fie ftehen. Das 
Gasglühlicht Teuchtete über ihr, fie 
jelbft jtand im Schatten. Mit einer 
nerböjen Bewegung warf fie nun den 
Schleier zurüd, der fie offenbar be- 
läftigte; er jah ihr’ blaffes, bergeiftig- 
te3, ‚tief ernjt trauriges Geficht. 

„Sp, hier erfennt mich wohl Nie: 
mand als Du,“ jpradh fie mit einer er- 
greifenden Schwermuth hin. — „Nun 
Robert? Hab’ ich nun recht?” 

„Worin?“ 

„Hornhaut, fagteft Du. Das Wort 
mar mir zumider — beinah haft’ ich 
e3 — aber ich Hab’ mich dann do 
rebli bemüht. D, die ganze Zeit! 
Diefe ganze entjeßliche Zeit — Ivo ich 
neben bdiefem Weib auf ber Bühne 
fand — alf die Proben, mein’ ih. Da 
hab’ ich gelitten wie nie! Mie hatte fie 
ſich das wunderbar ausgedacht — und 
wie aroßartiq, mie talentvoll, wie un- 
ausſprechlich ſcheußlich hat fie’z durch⸗ 
geführt. D die iſt ein Weib —! Die 
kann's! Die gehört in dieſe falſche 
Welt, ift dafür geſchaffen! Mie fie 
das Alles wußte, womit man mir meb- 
thun fan. Wie fie mich förmlich mit 
fi umringte — wie eine Schlange — 
ih fühlte fie Ihr Lächeln! Ihr 
Lachen! Ihre freien, frechen Blicke 
und die kleinen, luſtigen Stachelreden 
— und le front qui ne rougit ja- 
mais, Wie oft mußt’ ich auf den Pro- 
ben an bie Verfe denken, mie Phädra 
bon den frechen Frauen fpricht: 
Qui, goutant dans le erime une 
honteuse paix, 
un front qui ne 
rougit jamais! 
„Eine Stirn, die nie erröthet”,... 
Ja, ja, das ift das, was Du Horn⸗ 
hart nennſt. Die Zelenka hat fie!“ 

„Berzeib,“ enigegnete Robert jcho= 
nend. „So hab’ ich. e8 nicht gemeint!“ 

Ich werd’ nie eine haben; nie. Wie 
mir etelte; immer zufammen mit bie- 
fer Here, biefer Gule aus Taufend und 


Ont su se faire 


E 


endpoft, ‚Chicago, 


arm nn nn m a na nenn en. 


> 


Du mich veradteft, fag mir’s 
ns en Aprinp id) hinein!“ 
„Na fo einem Abend fo zu [pre 


„Run ja, ic) bin frant. Diefe Gule 
hat mich frant gemadt. Und an ber 
fol ich nun jo weiterfterben? — Gott 
im Himmel, ich will ja nod) nicht fter= 
ben. 3 bab ja noch Lebensmuth. 
Aber von der Bühne fort! Won ber 
Bühne fort!” 

Su > 5 

„Sa, das wollt’ ih Dir jagen. Wäh- 
zend ich mich abjehmintte, hab’ ich das 
mit mir abgemadt. Warum joll ic 
denn beim Theater leben? und wie heut 
Abend um mein Leben tämpfen? Ich 
hab· mir etwas erſpart, ſeit ich ſpiel 
davon kann ich 'ne Weile leben, das 
lann ich. Bis zu den Ferien thu' ich 
meine Schuldigkeit — duellir' mich 
weiter — dann los. O, ſie laſſen mich 
los, das wird die ſchon machen!“ 

„Und dann?“ 

„Dann erhol ich mich. Und das 
Meitere — das findet ih. Das wird 
Gott fhon machen!“ 

Robert lächelte; ihm mar aber ent- 
feglich traurig zu Muth. „Das iſt 
alfo mein Erfolg! Nach dem Sieg von 
der Bühne fort!“ 

„Ach, Du guter Robert!“ brach es 
nun aus ihr hervor. Sie nahm ſeine 
beiden Hände und drückte ſie. „Was 
haſt Du für mich gethan, dieſe ganze 
Zeit! Wie ſoll ich Dir danken!“ 

„Wie? Das wüßt' ich wohl.“ 

„Wie denn?“ 

„Nicht Dein Pfund vergraben! 
Menn Du’ hier nicht aushältit, dann 
in Gottes Namen fort von hier — aber 
weiterſpielen, anderswo!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich kann 
nicht mehr. Mir ekelt. 


Und mein 


Herz will auch nicht mehr; es thut oft | 


jo mild,“ 
Erfäroden fah er auf ihre DBruft, 
als fuchte er diefes „wilde” Herz. Er 


| 


fah aber nur die große, blühende Ge= | 


ftalt, die jugendliche Fülle — jo viel 
Lebenskraft! dachte er. Und mit ber 
jteh’ und red’ ich hier jo! 

hm Fam auf einmal aud) ein Ent» 
Thlub. „Wilft Du noch drei Worte 
bon mir hören?“ fing er mit verhalte- 
nem Mitleid an. 

„Sp viele Du millft. Sch bin nun 
fo weit — ich fann Miles hören!" 

„Rein, jo mein’ ich’3 nit. Wenn 
bie Ferien fommen, willft Du Dich er= 
holen. Wo denn?“ 

„Irgendwo. Ich weiß es nicht.“ 

„Willſt Du zu meinem Onkel Am— 
mon gehen? mit mir? Er hat ein ſo 
ſchönes Gut, einen Park, einen See 
und ein altes Schlößchen. 
ein herrlicher Mann. Heiter — viel 
Humor — aber ſein Humor iſt ſeelen— 
gut, und thut ſo gut. Er verſteht 
auch Alles; was ich Dir ſchon ſagte. 
Und Du würdeſt da —“ 

„Verzeih!“ unterbrach ſie ihn. „Ich 
verſteh' nicht. Er kennt mich ja 
nicht!“ 

„Er kennt Dich nicht? Da irrſt Du 
ſehr. Ich war Weihnachten dort, hab' 
ihm viel von hier erzählt — von dem 
Stargarder Kind. Und als nun die— 
ſer Krieg hier anfing, hab ich's ihm 
geſchrieben. Lange Kampfberichte. Er 
weiß ja ſo viel von dieſem Krieg um 
die Wendelſtein, wie Homer von dem 
Kampf um Helene wußte. Ihr ſeid 
aute Bekannte — und er iſt Dein 
guter Freund!“ 

(Sortſetzung folgt.) 


— —— — 


Heilt Erfältung in einem Tag. 

Nehmt Larative Bromo Duinine Tablets. 
Apothefer gibt’S Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. & W. Grove’ Unterfchrift auf 
Schadtel. 2öc. Ino,dija52 


Bon der Treue eines Dundes. 


Als der Schnelldampfer „Kaifer 
Wilhelm der Große” am 6. Dezember 
in Bremerhaven eintraf, brachte er 
einen Jagdhund mit, der bor zwei 
Monaten von demjelben Dampfer mit 
nah New Hork genommen war. Ein 
Herr aus Bremerhaven hatte den Hund 
im September einem Angejftellten des 
Schiffes mitgegeben, der ihn einem Ge- 
Ichäftsfreund des Beligers in Hobofen 
überbringen folltee Der Hund fonnte 
fih nicht an fein neues Heim gewöh— 
nen, er riß fich los und fam am näd)- 
ten Morgen wieder an Bord. Man 
brachte den Hund mwieber zurüd, und 
er wurde in feite Obhut genommen. 
Das Schiff fuhr wieder ab, und der 
Hund wurde bald vergeffen. Als der 
Dampfer jet wieder in Hobofen lag, 
ftellte ſich der vierbeinige Schiffs— 
kamerad wieder ſchweifwedelnd und 
vor Freude bellend an Bord ein. Man 
brachte ihn wieder zu ſeinem Beſitzer. 
Das Schiff fuhr ab, und bald lagen 
das Häufermeer New Norf, die Forts 
und das NantudetsFeuerfchiff als 
legte Verbindung von dem Feitlande 
hinter ihn. Da fam auf einmal am 
ömweiten Tage beim. Deffnen des Ge- 
pädraumes der Hund in erfchöpftem 
Zuftande an’s ZTagesliht. Er muß 


Nachts unbemerkt an Bord gefommen |. 


jein und fi als „blinder Paffagier“ 
beriteft haben. — Xebt wurbe er an 
Bord behalten. nn Bremerhaven 
wurde das treue Ihier feinem erjten 
Herin unter unbejchreiblicher Freude 
wieder zugeführt. Der Hund hat alfo 
die Strede von 6000 Kilometer „zu= 
rüdgelegt,“ um mieber zu feinem 
Herrn zu gelangen. 


— Zuerft taufht man am Tran» 
altar Ringe aus — dann ringt man 
die Hände. 


einer Nacht — bie ich baffe, Haffe! Und | 


durch biefen Haß um fich je u 
fommen, um all das a 
Gute, das in einem tft — um bie ftille 
Celigteit — und um feine Kunft. Um 
bie * ih fühl’ e8 ja. Du Haft’s 
auch ge Bit. Ih hab’ die Rolle nicht 
fo ———— wie folt’ und 

e, n den Frie⸗ 
ben gehabt, ben man bazu | 


ur a7 
Mh 


a, 
braudt; 


Und er ift 


—— — 
Dier ven 3 
— 


28. jährlicher Januar⸗Verkauf von 


Haushaltun 


g-Leinwand 


Broßartige Affortiments von friichen neuen Waaren zu 
Spezial:Dreifen für Januar. | 

Wir kündigen diefen großen Derfauf an mit der Deriiherung, daß das gegenwärtige Sager bei] : 

nahe vollfommen ift, was Affortiment und Werth anbetrifft. Dielleicht fann fein Gefchäfts-Ereigniß e 
in diefem Sande fich wirflih mit diefem großen Seinwand:Derfauf an Größe und allgemeinen. 


Interefie vergleichen. 


Jedes Jahr nahm dieſer Berfanf an Wichtigfeit zu und 
übertraf die früheren Berfäuis in jeder Hinfidht. 


Unfere große Leinewand-Organifation, Hier und in Europa, hat fi während de3 Iehten Jahres auf diefen Verkauf vorbereitet — erzeugie neue” 
Mufter, placirte Beftellungen bei ven Fabrifanten unter den vortheilhafteften Bedingungen und ftellte ein Lager zufammen, welches nichts zu wünſchen 


übrig läßt —Sie können nichts in irgend einem Theile des Lagers verlangen, das nicht durch große Aſſortiments vom Beſten, was 


reichlich vertreten iſt. 


Tafel = Leinemand — Die größte Auswahl von | 
Muftern, die wir je außlegten — viele derfelben von 
gänzlich neuen Entwürfen, fpeziell für diefen Verkauf 
gemacht. Servietten in allen Größen und zu ben 
Muftern der Tifchtücher paffend. Ein ungewöhnlich 
feineg Affortiment von Hohlgefäumten und aus 
gezadten Tray Cloth3, Luncheon Cloths, Thee Cloths, 
Doylies, Mittelſtücken u. ſ. w. 


Geweben — die 


In der Baſement-Abtheilung ſind rieſige Aſſortiments von Leinewand in den billigeren 


Handtücher und Handtuchzeug — Beinahe jede be— 
kannte Art von Handtüchern und Handtuchzeug iſt 
bei diefem Verkauf in großer Maffe vertreten. 
möchten Eure bejondere 
„DD Bleah“- Handtücher Ienten, die fpeziell für uns 
gemacht murden, in Diaper, Hud, Basket und fanch 
zufriedenftellendften Handtücher, 
bie wir zu deren rejpeftiven Preifen offeriren können. 


Mir 


Aufmerkſamkeit auf die 


hergeftellt wurde, 


Bett » Leinewand — Die Auslage in Vetil ; 
Leinewand ift ungewöhnlich groß und u E 
faffend, darunter viele neue Xbeen und M Ä 
fter in bohlgefäumten leinenen Betttüchern | 
| Kopffiffenbezügen, beiticten leinenen Bettbede ; 
befticten Kiffen Shams, Kopfiffenbezügen mil, + 
Dramn Work u. S. m. | 
Sorten zu finden — zuverläjfig in 


d} 


jeder Hinficht — mobei fparfamer Hausfrauen und Eigenthümern von Hotel3 und Reftaurants unübertroffene geljparende Gelegen: 

heiten geboten werden, ihren Vorrath an Leinewand zu erneuern. | 
000002020212 — — — — — — — — —— 
„1905 Styles“ in importirten Waſch-⸗„1905 Styles“ in erkluſiven Novelt 
Flanellen. 


Jede geſchickte Anwendung von Flanellen, die von Jahr zu Jahr bei 
dem Beginne jeder Saiſon eingeführt werden, iſt ſtets in dieſer Abtheilung 


Stoffen. 


Die überwältigende Schönheit dieſer Auslagen, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß ſie die intereſſanteſten ſind, die-wir je zu dieſer Saiſon offerir— 
ten, iſt durch die Effektivität der neuen Entwürfe und Farben und durch die 
große Anzahl, die wir zeigen, möglich. 

Viele von dieſen ſchönen Muſtern wurden exkluſiv für dieſe Sektion ent— 


worfen — thatſächlich ſind ſie alle exkluſiv. 
f a Zweiter Floor füdlider Raum. 


Franzöfifche baummollene Nopitäten 
für Shirtwailt3 und Suit3. 

Franzöſiſche und ſchottiſche Ging— 
hams für Shirtwaiſts und Suits. 


Gemuſterte franzöſiſche Cambrics 
für Shirtwaiſt Suits. 

Beſtickte chineſiſche Leinwand 
Weiß und Blau und in Weiß. 


in 


Korſets — Dritter jährlicher Verkauf. 

Formen jeder Proportion können mit vollkommen paſſenden Korſets ver— 

ſehen werden, die aus der großen Anzahl ſpeziell markirter Modelle zu finden 
ſind, welche ſpeziell für dieſen wichtigen Kauf ausgelegt wurden. 

Daß die Preiſe ſpeziell ſind — niedriger als zu irgend einer anderen Zeit des 

Jahres, iſt auf einen Blick erſichtlich. Das Material beſteht aus Seiden-Batiſt, Broche 


und Coutil in Weiß, Roſa, Blau und Schwarz. 
Dritter Floor ſüdlicher Raum. 


Damen-Skirts —3. jährlicher Verkauf. 


Unter der großen Anzahl von hübſchen Muſtern, die in dieſe ganz ſpe— 
ziellen Preiſe eingefaßt ſind, machen die Vorzüge der Muſter die folgenden 
Spezialitäten um ſo anziehender: 

Bierter Floor ſudlicher Raum. 
Scharfe Herabſetzungen wurden gemacht in 
zahlloſen angebrochenen Partien von Skirts, 
ſowohl in runden wie in Dreß-Längen, in 
vielen wünſchenswerthen Farben und Mi— 
ſchungen, 85.00. 


Schwarze Crepe de Chine Kleiderſtoffe mit 
doppelt ſhirred Flounce, $15.00. 

Skirts aus ſchwarzem Clay Worſted, in 
runden Längen, Seiten- und Box Plaits, 
$12.75. 


‚1905 Styles“ in feinen Stidereien. 


Nainfoofs, Cambrics und Smwiffes zeigen wir in den munderjchönjten 
Entwürfen, die je in diefen Auslagen am Anfang des Jahres zu jehen ma- 
ren. Die Gelegenheit ift befonders gut für die Auswahl von vollftändigen 
Garnituren von Kanten, Einfäten und Wllovers in allen nur erdenklichen 
Breiten. 

Einer der interejianteften Effekte jind die freisrunden Stide- 
reien, die für MWaifts oder ganze Kleider pafjen, mit dazu ges 
hörigen Kanten und Einfäßen. 
Erjter Fjoor jüdliher Raunt, 

Speziell. — Um für diefe neuen Partien Raum zu fchaffen, find 
alle Einzel-PBartien und Weberrefte der legten Saifon zu ſehr intereſſanten 
Preis-Herabfegungen markirt worden. 


| an Hand haben. 
| 


| 


am Erften vertreten. 


Zweiter Floor füdliher Raum, 


Dant unferer ungewöhnlichen Anftrengungen enthält unjere diesjährige@röffnungs- 
auslage eine Sammlung von großer Berfchiedenheit der angenchniten neuen Gemebe fiir 


Maifts und Shirtwaift Suits— Fancy Waiftings, wollenes Erepe de 


Sapan, wollene Taf- 


fetas, Erepe Flanelle, Waifts in jeidenbeftidten japanijhen Muftern. 


Einen befonderen Werth offeriren wir in 40 Stüden bebrud= 


ter franzöfifcher Tylanelle, 27 Zoll breit, die Yard zu 4öc. 


Modelle, die in den neueften Moden gemacht wurden, zeigen, 


wie gut fich Diele‘ 


neuen Stoffe zur Ausführung fehr effeftvoller Mufter verwenden Inifen. 


Januar-Verkauf von Marſeilles Quilt 

Unſere Vorbereitungen für dieſen dreiundzwanzigſten Jahres⸗Verkauf 
haben e3 verurfacht, daf; wir nicht nur-hie größten Ajigrtimenta. Ipnkern 
auch die fhönften Mufter und unzweifelhaft die beiten” je Offeritten Werthe 


Die Partien zu den niedrigeren Preiſen ſind beſonders voltandis und verſchieden 


Hotelbeſiher, Hoſpital-Superintendenten—thatſächlich irgend Jenagt der an ben Raui 


von Bettdeden irgend welcher Art oder zu irgend einem Preije denkt, 
fauf unerreicht in jeinen Vortheilen finden. 


merben diefen Ber: 
Zweiter zn mittlerer Bann, 


Leinene Spitzen — Herabſetz. Verkauf. 


Unſerem gewöhnlichen Gebrauche gemäß, werden w 
mehrere tauſend Yards von leinenen Beſatz-Spitzen 3 


heute Morgen 
Verkauf aus⸗ 


legen. Das Aſſortiment umfaßt alle Muſter und Qu itäten, von ben 


feinſten bis zu den gröbſten. 


Sowohl Kanten wie Einſätze ſind zu haben in Medici, 


or! nnd Smyrna⸗ 


Spitzen. Die Gelegenheit iſt eine ſolche, wie ſie in dieſer Saiſon niet vieder offerirt 
werden wird— die Preiſe ſind die Hälfte und unter der Hälfte der ulären Werthe — 


die Yard Sc, 106, 123c, 15 und auftwärt3. 
U ’ ’ ’ 


Damen- Strümpfe —Zannar-erkauf. 
Solche Verkäufe find nothwendig nad) einer foldhen aiſon, wie biefe 
Abtheilung fie eben durchgemacht Hat — angebrachene Ajjos'ents und eim- 
zelne Größen müffen alle in der möglichft fürzeften Zeit — wer⸗ 
den. /Alle Preife find mindeftens die Hälfte, einige fogar !"'* der Hälfte 


dee regulären Wertbe. 


Schwarze Fafhmere-Strümpfe für Damen, 


mit bejtidten Spannen, in jchönen Entwür: 
fen, für diejen Verkauf herabgejegt das Paar 
auf 50e. 

Angebrochene Partien in beftidten Lisle- 
Strümpfen für Damen — verjhiedene Ent 
würfe und vorzügliche Cualitäten, für diefer 
Verfauf herabgejegt auf das Paar zu 3öc. 

Schwarze Cajhmere-Strümpfe für Damen 


‚—tine befonders gute Onalität mit doppelten 


Erfter zu; ittlerer Raum. 


Sohlen, Ferfen und gtpisen, beradgejeßt, 
das Paar auf 35e. - = 

Angebrochene Parti — a ft. 
Etrümpfen für Kinder eat für di alt- 
bare Qualitäten, herabl' * iefen *) 
fauf, daS Paar auf 35. 

Feine beftidte Lißle- Hape Frauen 
—eine große Anzahl gehren ı 
Muftern in angebr für 
fen Verfauf herabgeſet 


19. jährlicher Januar-Verkauf von 


Muslin-Unterzeu 


Spezielle Dreije für den Mlonat für jedes Kleidungsitüc 
unferen großen neuen. $ager. 


\ 
\ 


Diefer Derfauf wird heute Morgen mit einem Lager eröffnet, das vollitändigere Auswahl und befjere w: 
als irgend ein vorhergehender Derkauf. Chatjächlich it Fein wünjchenswerthes Mufter, 
in Muffelin-Unterzeug in diefem Afjortiment ausgelafjen worden. 


Größe, Combination od Ausıwa 


4 


* 


Die beſten Ideen der beſten Fabrikanten in dieſem Lande und draußen 
ſind repräſentirt. 


Die Eröffnung dieſes großartigen Verkaufes iſt das Reſultat monatelanger ſorgfältiger Vorbereitungen. Jeder Punkt des Vortheils 
wurf und in der Herſtellung iſt auf das Aeußerſte ausgenützt worden. Unſere eigenen wohlausgeſtatteten und ſanitären Werkſtätten haben ein 
Theil zu der Vorzüglichteit des Lagers beigetragen. Hunderte verſchiedener Muſter ſind in jedem Bekleidungsſtück zu ſehen — in Nachttleide 
rocken, Beinkleidern, Korſet-⸗Bezügen und Hemden — in beinahe unbegrenzter Auswahl. 


Franzoöſiſche Lingerie — Ganz beſondere Sorgfalt 


dieſen Größen geradeſo 
ah 


Bejondere Größen — Um jedem Verlangen für befon- 
dere Größen entgegenzufommen, haben wir einen fpezicl- 
len SettionssTheil für diefe Partien rejerpirt, und da 
jedem denkbaren Verlangen vorgefehen ift, werden Sie in 
leicht zufrie dengeſtellt werden 
gemäsnliten. Reine g 


in Bezug auf Werihe — Wir gehen i 
jagen, dab beinahe in jeder Partie die 
Achre bejier find als je zuboe — weil wi 
geitungen in größerem Stile, machten, ı 
Mir auch im Stande, größere Preis z 
Fabrifanten zu n 


erhalten und. uniere 





mu 


—— Digestion Cheerfur- 
ness andRest.Contains neither 
l 0 e nor Mineral. 


Meiiterihaft- Schwimmer bleibt zu 
lange unter Wajler. 


für Säuglinge und Kinder, 

Dis Sorte, -Die Ihr Immer 
Gekauft all 

Trägt die 

Unterschrift ⸗ — | 


An Leuchtgaas erſtickt. 


Vie!e Perſonen überfahren. —Zug aus Vor⸗ 
ſicht zumEntgleiſen gebracht. — Unabe fällt 
vom Dach. — Den Brandwunden er— 


legen. 


Heute Morgen, kurz nach 5 Uhr, 


Str. wohnhaft, ein Poſtbeamter, in 
ſeinem Sammelwagen das Straßen: 


freuzte Robert Gold, 258 Marmell | 


PBollbeamier veranglic. | 


| 


Str. bon le An: 


die Räder und ftarb geftern im Engle- 
mood Union-Hofpital an feinen Ver- 
letzungen. 

Auf dem eiſernen Gitter vor dem 
neuen Poſtgebäude, an der Ecke von 
Adams und Clark Str., ſaß amSonn⸗ 
tag der 42jährige George Romaine, 
verlor das Gleichgewicht, ftürzte mit 
dem Kopf voran auf das Pflafter und 
erlitt einen Schäbelbrud. Er Tiegt 
fchwer verlegt im County=-Hofpital. 

Beim Verfuch, HieSchnur feines Pa- 
pierbrachens, welche fich in ben Tele- 
graphenbrähten Hinter feiner Woh: 
nung, 449 Clark GStr., verwidelt hat: 
te, Ioszulöfen, fiel der elfjährige Karl 
Sepsti am Sonntag von dem Dad) ei- 
ned Kohlenfchuppens, brach den linfen 


* a er 
Zuge der Gürtelbahn, gerieih unter | 


The enable 


Life Assurance Society 


Of the Umited States. 


| bahnaeleife an der Ede von Halſted HENRY B..EYDE, Pounper. 


und Marmwell Str., ohne eine heran- | Arm und z0g fi böfe Wunden am 


Kopfe zu. 


E 


een 


T NARCOTIG 


— 


— 
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Mix, Sanrste > 
Kochells Salt  _ 
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| 
| 


Ni tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
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—— Kolizen. 


— Abgebrannt if in Nm Nork der 
große MWaarenbazfar von afob 
:(Oteindad am. Broddiman. 
+ 15200,000. 
- In New Yorkjätarb der ehemali- 
Brigadegeneral Edward R. Warner 
plößlicd an einem Herzichlag. 
| "5 — Beim Präfidenten Roojevelt im 
| Weihen Haus mat am Neujahrstag 
| alfigemeiner Empfaing; die Marinefa= 
peſlle konzertirte. 
Als Leiche]; anſcheinend das 
Apfer eines Raubſmordes, fand man 
den Wirth Hans Frufchier in Mil— 
wauktee in ſeinem Lotal, Nr. 515 Oſt 
1 | Mater Str. 
I) Sn der SH, Louifer Vorftadt 
| Rorinant ertrangfen Nancey Lucas, 


'Dazel Rolfins und Matthew Rollins Koſchorreck 


drei fleine Mfidchen — indem fie 
te) das Eis brachen. 


4 — Robert Marmer von der Chicago- 
r Borjtabt Hamfmend, Ynd., erichoß 
ch zu Kotomo. Er ſagte, ſeine Gattin 
dt; beite 5: a —X u Theaterbrand um 
eeeen, als Mide eine Hochzeits zreiſe 
machten. 
— In Indiala Harbor bei Chicago | 
ab.eö bei berfVerhaftung von fünf 
treitern der Wbortigen Yabrift des 
abl- „Iruft” Mvegen, eines Kramalls 
m Tetten Mriiag, einen neuen 
ampf; doch Mien die Schüſſe keine 
erhananißvolln Wirkung. 
— Es wird ngekündigt, daß die 
ats⸗Legislir von Kolorado am 
Januar n 
r Wahlkomm Horn son Denver an- 
dmen und DE) nijprechend Peabody 
ep.) zum wiij Irgewählten Gouver— 
ur erklären 


— Zu Iſhp ing Mich. findet am — 


Februar SM jährliche Zufammen- 
aufer bon Amerifa 
„ol das berühmte und 
Hrahren der Scyleife“ 
ſchuhen probirt wer— 


fürchtete „D 
ch auf Sd 


‘ 
dimick, der nach Feiner 
iropa gutmillig verhaf- 


t wurde, traffin Cleveland mit feiner | 


ielgenannter 
ißzelle zuſa 


gttin in der Gefäng 
1, und Beide meinten 
ı Chabwid bat den 
h, ihr fein Vertrauen 
Dr. Chadwick wurde 
Bürgſchaft geſtellt. 
mn Ianzvergnücgen un 
Art, Ind., erichoh Flo 
die Ella Smifher, weri 
tgan, der mit ihr tanz- 
e, zum AblWhied gefüßt. hatte. Fıl. 
ichell wirf@de verhaftet, als fie nach 
e nah ChWaao fahren wollte. Alle 
iligten Igehören angeſehenen Fa— 
tlien an. 
QUusland. 


per furätbaren Kälte in 
bien in St. Petersburg 
Schule —— werden. 
Pech fe Berliner Blätter war- 
—— eidanleger eindringlich vor 
neuen chen Anleihe. 


[Berliner Börfe beftanden 
ul hpapiere die Uebergabe 
rt * 8 ohne nennensmwerthe 
Kar Eon, die befannte eng- 
Song iitelerin, tabelte Andrei 
ler, weil er zu Stratford- 
n-Abon -torifch berühmte Baulich: 
— ze Tieß, um Raum für 
gebäude zu gewinnen. 
* De ndelsminifter MeLean 
d | Ferinägt diefgrage, 05 der 
mon in Auftralien ftaatlich‘ 
emartbiot "nen jol. 
Ba ana wird gemeldet, daß 
ſtand in Kolumbia 
wurde und die Füh— 
kommen murden. 
n n Male i in der Gefchich- 
alt 15 waren auch fle- 
—1 — x ie Panel 


Zuftim- 


7 
RL 
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Aperfect — for Constipa- — 


| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- | 


Schaden | 


I 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTOR 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


| — Der Seuche-Diftrift in der ruf 
fifchen Uralgegend ift von Kofalen ab= 
' gefchloffen; die Sterblichkeit bat fi) 
bermindert, 

Sn Rheims, Frankreich, ftarb 
Kardinal Benedift Marie Langendeur, 
Erzbifchof von Aheims, im Alter von 
80 Jahren. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
traf geſtern Abend zu Budapeſt ein. 
Er eröffnet morgen den ungariſchen 
Reichsrath, und es wird erwärtet, daß 
er denſelben auflöſt.« 

— Es ſteht ein Erlaß des ungari— 
ſchen Miniſteriums gegen das leicht— 
ſinnige Schuldenmachen der Offiziere 
| bevor, und Wucherer ſollen ſtreng be— 

ſtraft werden. 


— Berlin ſteht vor einem ::euen 


Senfationsprozeß; der Schuhmacher: | 


fommende elettrifche Car der Halfted | 
| Str.-Linie zu bemerfen. Der Motor: 
führer bremfte jofort, als er den Poſt— 
| magen fah, aber die Schienen waren jo 
| fchlüpfrig, daß der Zufammenftoß fi 
‚nicht vermeiden ließ. Gold liegt ernit- 
lich verlegt im Gounty=-Hofpital. 

Ein Taucher, der Thon manchen 

i Preis errungen und den Welt- Rekord 
| geſchlagen hat, war geſtern nahe daran, 
im Schwimmbecken der Y. M. C. A. 
| fein Leben zu verlieren, und die Folae 
1 davon iſt, daß in Zukunft der Verein 

in ſeiner Anſtalt alle derartigen Tau— 
| cherkunſtſtückchen unterſagen wird. E. 
P. Swaltek ſchwamm 320 Fuß weit 
unter Waſſer, eine ungeheure Leiſtung, 
wenn man bedenkt, daß dieſe Strecke 
um 8Fuß länger ift als die größte bis- 
ber verzeichnete, welche auf Red,.ung 
bon dem 
foımmt. Sn Amerika hatte bisher der 

Shmimmlehrer F. 3. Sullivan von 

ber Central Y. M. E. X. von Chicago 
mit 228 Fuß das Höchfte auf Dielem 

Gebiete geleijtet. 

Eine große Menge fchaute zu, als 
| Smwatel feine lange Schwimmtour ge= 
| ftern unternahm, und folgte feinen ge- 
| wandten, jchnellen Bewegungen mit 

größter Aufmerkfamteit. Ein Treund 
| von ihm, %. M. Angus, beobachtete 

ihn fchließlih mit Anaftlicher Sorge 
und bemerkte plöglich eine frampfhafte 

Unregelmäßigfeit in den Bewegungen 

des Schwimmers. Wie ein Blik ftürz- 
te fih Angus, völlig angefleidet, ins 

Maffer und brachte den Freund dbe= 

mußtlos an die Oberfläche. ES dau= 

erte geraume Zeit, ehe es den Anitren- 
| gungen und Bemühungen der Xerzte 
| gelang, das Leben in denKörper Smwa= 
teks zurückzurufen. 

Auf den Geleifen der GreatWeſtern— 
Bahn in Harlem ereignete ſich geſtern 


meiſter Oskar v. Buſſe iſt des Luſt- ein Unglücksfall, welcher leicht zu einer 
| mordes an dem elfjährigen Mädchen | großen Kataftrophe hätte führen fon- 
angeklagt, | nen. UlS der Perfonenzug von ©t. 
| — Seht heißt es, Herr v. Lindequift | Paul, mwelder um 5 Minuten vor 9 
| wolle das Amt eines Gouverneurs von | Uhr Morgens in Chicago fällig ift, 


Mirderheitäbericht , 


| Deutfh-Südmeftafrifa ablehnen, meil 
| die militärifche Verwaltung nicht mit 
ver zivilen bereinigt werden fol. 

| — Der Eultan von Maroffo will 
| alle Streitpunfte mit den Mächten 
| (wegen der Ausweifung der diploma= 
| ttichen Vertreter) nah Rüdfprache mit 
| Franfreich erledigen.“ 

— Das amtliche „Dresdener Xour= 


nal“ meift alle Angaben zurüd, mo= ı 


nad ein Webereinfommen geicoffen 
morden wäre, dab die frühere Aron- 
prinzeffin Luiſe bedingungsmerfe 
manchmal ihre Kinder jehen fünnts. 

— Saifer Wilhelm übermittelte 
dur den amerifanifchen Botjchafter 
Tower, der am Neujahrämorgen bei | 
ihm vorfprad, feine Neujahrsglüd: 
münfche für Präfident TToofenelt und 
das amerikaniſche Volk. 

— Die Meldungen, wonach der Zar 

Nikolaus die Ausgabe von 800 Mill. 
Dollars für die Erbauung einer neuen 
ruſſiſchen Flotte genehmigt hat, wird 
aus Gt. Petersburg dahin berichtigt, 
I dak noch fein genaues ruffifches Flot- 
| tenprogramm feitaeftellt fei. 
— Gräfin Anna v. Nugent wurde 
| in Yaram, Kroatien, von der Anklage 
| freigefprochen, im’Streit um eine 
| Erbichaft auf ihren Bruder qefchofjen 
zu haben. Der Prozeß jtellte Mit- 
ı glieder des  üfterreichifchen Hochadels 
ı in ein fehr unaünftiges Licht. 

- Beim Banfett zu Ehren des 
| Zeichners und Schriftſtellers Ludwig 
Pietfa in Berlin, der feinen SOjähri- 
ı gen Geburtstag feisrte, hielt Herzog 
| Ernjt Günther v. Schleswig-Holſtein, 

Schwager des Kaiſers, eine aufſehen 
erregende Rede zu Gunſten der Preß 

freiheit. 

Heftige Stürme nebſt Schnee 
und Regen wütheten in den letzten paar 

Tagen in Deutſchland, beſonders an 

der Oſtſeeküſte. Der Bahnverkehr in 

den Küſtengegenden ſtockte zeitweiſe 
| pollftändig. Biele Schiffsunfälle fa- 





men bor. Zu Wied, bei Greifswald, 
| jtürzte das Armenhaus ein und fieben 
Menſchen wurden unter den Irim 
! mern begraben. 


— Die ſächſiſchen Gerichtsbehörden 


erheben Anklage gegen das Münche— 
ner ſozieliſtiſche Witzblatt „Simpli— 
ziſſimus“, weil es ein Bild der frühe— 
ren Kronprinzeſſin Luiſe brachte. wie 
ſie im Schnee außerhalb des königli— 
chen Palaſtes ſteht, während drinnen 
der Weihnachtsbaum brennt. Das 
Bild trägt die Unterſchrift: „Angſt— 
ſtunden einer hohen Dame.“ 

— Großes Aufſehen erregt es, daß 
die Gebeine des, am 29. Januar 1896 
geſtorbenen öfterreichifchen Teldzeug- 
minijterd a. D. Freiherr Karl Ziller 
p. Turnfort aus der prachtvollen Fa— 
miliengruft au Graz meggenommen 
und nach einem billigen Grab gebracht 
wurden, weil überlebende Verwandte 
jene Gruft einem Gaſtwirth behufs 
Begleichung einer Zechſchuld überfie- 
ben. 


— Grund genug. — „Sie ne 
die Knnibalen wohl gar inSchuß, 
Baron?“ — „Aller 


‚fi der Wiskonfin Zentral-Kreuzung 
| näherte, fürchtete ver MWeichenfteller im 
| Ausfihtsthurm, daß der Zug in einen 
Frachtzug hHineinrennen würde, gab 
da3 Signal zum Halten und warf, als 
der Zua ihm nicht fchnell genug zum 
Stilfftehen zu kommen jchien, einen 
Hebel heruri, welcher die Lokomotive 
bon den Schienen auf die Schmellen 
laufen ließ. Der Gepädwagen und 
| der erite Perfonenwagen ftürzten um, 
| fobald fie die Schienen verließen, und 
wurden noch eine Strede von der Lu- 
fomotive fortgefchleift. Glüclichermeife 
brach) die Kuppelung zmwifchen dem er=- 
ſten und zweiten Perſonenwagen, wo— 
durch weiteres großes Unheil verhin— 
dert wurde. Die in den umgeſtürzten 
Wagen befindlichen Reiſenden wurden 
natürlich entſetzlich durcheinander ge— 
worfen und viele trugen Quetſchungen 
| und Schnittmunden durch zerbrochenes 
Glas davon. Frau Marie Linnor 
aus Minneapolis wurde Ihlimm ver=- 
legt, ebenfo Daniel Dliver aus Belvi— 
| dere, IU., und der Lofomotivführer 
| George Kane brach fich einen stnöchel, 
| al& er von der Lofomotive abiprang. 
Charles Schmidt aus Cedarbroot, 
MWis., 65 Jahre alt, weilte hier zum 
; Bejuch bei jeinem Schwiegerfohn Aug. 
| Y. Ungam, 5477 LZafe Ape., und hat» 
te Weihnachten mitgefeiert. hm zu 
Ehren war auch eine große Spipefier- 
Gefelihaft in dem Haufe gegeben wor=- 
den, auf welcher der alte Herr fich foft: 
ih amüfirt hatte. Erft nach drei Uhr 
Morgens begab er fich in beiter Stim- 
| mung zur Ruhe. Beim Abdrehen des 
| Gafes muf er aber nicht porfichtig ge— 
| nug geweſen ſein, denn als am näch— 
ſten Morgen der Schwiegerſohn ins 
Zimmer trat, um ihn zu wecken, war 
das Zimmer mit Gas angefüllt und 
Schmidt lag todt im Bett. Der Gas— 
hahn ſtand ein wenig offen. 
Vor der Halteſtelle in Weſt Pull— 
man wurde geſtern die 50jährige Frau 
Roſe Adduci, 11,731 Prairie Abe., von 





Eaſtern Illinois-Bahn erfaßt, zur 
Seite geſchleudert und augenblicklich 
getödtet. Ihr Mann, Dominit Adduci, 
war in das Gebäude hinein gegangen, 


| 


Am Sonntag erlag Frrederid Saz- 
borpp, 19 Monate alt, 856 W. Huron 
Str., den Brühmunden, melde er vor 
einigen Tagen dadurch erlitt, daß der 
inhalt eines Topfes mit fiedend heißer 
Suppe fich über ihn ergo$. S 

Geftern verfchied in jeinerWohnung, 
763 RN. Alhland Aoe., Chrift .Schnei- 
der, welcher am 29. Dezember bei der 
Arbeit in den Gates Eifenwerfen, 650 
Elſton Ave., ſchwere Verletzungen da— 
vongetragen hatte. Der Koroner wird 
den Fall unterſuchen. 


Trautmann ab! 


| Der Abgeoronete Shurtleff wird 


Londoner T. W. Riley |! 


messe eek — — 
— — — — — 


um Fahrkarten zu kaufen, und man 


nimmt an, daß die Frau auf das Ge— 
leiſe trat, um nach ihrem Zug Au⸗⸗ 
ſchau zu halten, ohne ſich erſt zu ver— 
gewiſſern, daß kein Zug von der an— 
deren Richtung her ſich nähere. 

Der 42jährige John Hanſon ſchlief 
ſo feſt in dem Möbelladen 1192 Mil— 
waukee Ave. als Feuer in dem Ge— 
bäude ausbrach, daß ihm Hände und 
Füße verbrannt waren, ehe die Feu— 
erwehrleute ihn aus den Flammen ret⸗ 
teten. Er ſtarb geſtern im St. Eliſa— 
beth⸗Hoſpital. Der von den Flammen 
angerichtete Schaden beträgt $500, 

Ein nördlich fahrender Paflagierzug 
der Chicago & Weftern Indiana:Bahn 
tödtete gejtern an ber 56. und Wallace 
Str. den farbigen Hausmeifter W. €, 


& porüberbraufenden Zuge der 
| 
| 
| 


zum Spreder gewählt. 


Harlans Mayors⸗ſKandidatur. 


Republifanec der 7. Ward befürwor:en die- 
felbe.—Ba:rifons Stern im Derblaffer. — 
Seine Gefolgihaft im Begriff, ihm den 
Dienft zu Fündigen. 


Aus der Staat3-Hauptftabt mird 
gemeldet, daß der Abgeordnete Traut- 
mann von feiner Bewerbung um Die 
Sprecherwürde des Unterhauſes zu— 
rückgetreten ſei. Es heißt, daß er zur 
Verzichtleiſtung gezwungen wurde auf 
Betreiben des Gouverneurs Yates, der 
ſich der Befürchtung nicht entſchlagen 
konnte, daß Trautmann als Sprecher 
bemüht fein mürde, feinem Gönner 
Eullom die Wege für die Wiederermäh- 
lung zum Bundes-Senator zu ebner. 
Borfiter Weit vom Staatsfomite der 
republifanifchen Partei hat im Auf— 
trage jeines Freundes Deneen den Pro- 
teften des Herrn Yates jtattgegeben, 
und Trautmann wurde durch gütliches 
Zureden, fowie allerlei VBerfprechungen 
veranlaßt, gute Mine zum böfen Spiel | 
zu machen. Herr Deneen joll zur Be 
fampfung Irautmanns nicht Jomohl 
duch Rüdfichten auf Herrn Yates ver: 
anlaßt worden fein, als vielmehr durch 
die Erwägung, daß Trautmanns Er- 
wählung zum Sprecher dem Vize-Gou- 
berneur Sherman, der fraft feines 
Amtes den Vorfit im Staat3-Senat 
führt, eine zu große Macht verliehen 
heben würde, denn e& ließ fich voraus- 
fegen, daß Trautmann fih in allen 
Stüden nah den Weifungen Sher- 
mans richten, beziehentlich mit diefem 
an ein und bemfelben Strang ziehen 
würde. —Als Kompromißfandidat für 
das Amt des Sprecher3 ift nun der 
Abgeordnete Shurtleff, von Marenga, 
angenommen worden. Aus dem bon 
diefem bisher eingenommenen politi- 
ſchen Standpunkt iſt freilich nicht recht 
zu erfehen, weshalb Herr Yates ihm 
dem Vorzug vor Trautmann geben 
follte; auch nicht, wie fi der nädhjte 
Gouverneur, Herr Deneen, für diejen 
Mann begeiftern fann. Shurtleff ge- 
hört zu der Gefolgfchaft des Bundes- 
Senator3 Hopkins, welchem befannt= 
ih Herr Yates mindejtens ebenfo jehr 
abgeneiat ift, wie dem „ollen, ehrlichen 
Culom“. DBor zwei Jahren hat 
Shurtleff al3 Abgeordneter zwar 
nicht von bornherein zu dem Sherman= 
Anhang gehört, wohl aber mit Diefem 
verfchiedentlih gegen Maßnahmen 
Front gemacht, an denen dem Gouver- 
neur biel gelegen war., Sehr freund: 
fchaftlihe Beziehungen follen zwiſchen 
Shurtleff und dem bisherigen Ober- 
ftaatsanwalt Hamlin vorherrichen, jo 
daß man jet jhon munfelt, Yates 
fönnte fich darauf gefaßt machen, daß | 
er in zwei Jahren nicht nur mit Eul- | 
loms, fondern aud) mit Hamlins Ne- 
benbuhlerfchaft zu rechnen haben wer— 
de, imenn er ald& Kandidat für den 
Bundes-Senat auftritt. Auf der ande- 
ren Seite dürfen auch Deneen und 
Meit nicht gar zu ficher fein, daß 
Shurtleff al3 Spreder jih nur um 
ihre Wünfche befümmern werde. E3 
ift ihm mohl zugutrauen, daß er ich 
gegebenenfalls wieder mit Sherman 
verbinden und politifche Geichäfte auf 
eigene Rechnung machen wird. Shurt- 
leff bat beiläufig vor zwei Jahren 
weder für die Mueller-Vorlage ge- 
ftimmt, no) für die von Gouverneur 
Nates der Legislatur unterbreitete Zi- 
pildienft-Ordnung. Ueber die PBerfön- 
fichteit de8 Mannes ift folgendes zu 
fagen: Er wurde im jahre 1863 zu 
Genoa, YU., geboren, befuchte die 
Schule feiner Vaterftadt und das 
OberlinCollege in Obio um dann nad) 
South Dakota zu gehen, mo er im 
Sabre 1885 zur Ausübung der An- 
mwaltsprari3 zugelaffen wurde m 
Sabre 1893 kehrte er nad Illinois zu⸗ 
rück. Er ließ ſich in Marengo nieder 
und iſt dort ſeither durch Erwählung 
zu verſchiedenen Aemtern ausgezeichnet 
worden. Er war Superviſot des 
Steuerbezirls und Vahor der Stadi 
— In das * ai 
ol er im Bien zum 
ten Male gemäß. — Cr fo 


hiyanmalt Fletcher aufgejtellt werde; 


120 Broadway, New York. 


Dorläufiger Bericht, 1. Januar 1905. 


Ausltehende Berfichernno, 
AJunahme während 1904, $90,000,000. 
Einkommen 
HJunahme während 1904, $4,000,000. 
Bellände 
Hunahme während 1904, $29,000,000, 
Verficherungs - fond und alle 
anderen Verbindlidjkeiten 
Ueberſchuß 
Zunahme während 1904, 85,000,000. 
Ausbezahlt an Policen- Inhaber 


Zunahme während 1904, $2,000,000. 


$1,3500,000, 000 


78,000,000 
410,000,000 


332,000,000 
78,000,000 


37,000,000 


Der Betrag, der an Dividenden an Policen- nhaber bezahlt wurde, war größer 
als während irgend eines vorhergehenden Jahres in der Gefchichte der Gefellichaft. 


James W. Alexander, präfident. 


James H. Hyde, Dize-Präfident. 


Vorzügliche Gelegenheit für energiiche und harakterpnolle Männer, al3 NRepräfentanten zu fungiren 
Schreibt an Gage E. Tarbell, 2. Vize-Präfident. 


H. H. Hoyt, Weitliher Superintendent. 
HARRY GORDON, $afliter. 


Chamber of Commerce Building, 


Borfiker des Ausfchuffes für reis 
brief = Angelegenheiten zu ernennen. 
Zum Vorfiter des Ausjchuffes für 
„Parteifteuerung“ wird von dem Kau- 
fu3 der republitanifchen Abgeordneten 
heute Abend vorausfichtlich der Abge- 
ordnete Chefter W. Churh) gemählt 
werden, ebenfal3 auf Wunfch des 
nädjften Gouverneur3. 

Bon dem Kaufus, welchen die be> 
mofratifhen Abgeordneten abhalten 
werben, heißt es, derjelbe merbe die 
PBarteileitung im Haufe dem Abgeord- 
neten Craig, von Mattoon, ilberi.agen, 
einem Manne, der fich in früheren 
Sahren wiederholt zum willigen Werf- 
zeug für verfchiedene große Korpora= 
tionen hergegeben hat und bon dem 
man beöhalb befürchtet, er werde es 
hintertreiben helfen, daß die Legisla- 
tur der Stadt Chicago das Recht zur 
Feitfegung der Gaspreife verleiht. Ge- 
gen die Uebertragung der Führerfchaft 
an Eraiq wird befonder3 von den Ehi- 
cagoer Abgeordneten Richard E. Burke 
und Kohn McGoorty heftig proteftirt, 
doch fcheint e3 nicht, da diefe Herren 
mit ihren Einwendungen gegen Craig 
durchdringen werben. Der Abgeordnete 
PRoulton will im demotratifchen Kau- 
fus beantragen, daß die Partei fich für 
die Folge verpflichten folle, in jevem 
Mahlfreis mindeftens zwei Kandiba- 
ten für das Unterhaus aufzuftellen. 
Db diefer Antrag angenommen mer- 
den mirbd, ift jehr zweifelhaft. — Be- 
anftandet werden wird im Haufe die 
Ermählung des demofratifchen Adge- 
ordneten Bowles-Joliet von dem Pro- 
hibitioniften Wilfon und die des demo- 
—— Abgeordneten Me Kinley- 
Paris von dem Prohibittonijten Gau= 
mer. 


— — — — ——— — 
— — — nen 


Aemtern, ſchicken ſich jezt — nachdem 
der Mayor endgiltig erklärt hat, nicht 
wieder als Kandidat für die Wieder— 
erwählung auftreten zu wollen—an= 
ſcheinend dazu an, Herrn Harriſon die 
Gefolgſchaft zu kündigen, d. h. fie 
wollen ihm nicht das Recht zugeſtehen, 
zu beſtimmen, wer von der Partei als 
nächſter Mayorskandidat aufgeſtellt 
werden ſoll. Bei einer Beſprechung, 
die geſtern über dieſen Gegenſtand 
ſtattgefunden hat, iſt man übereinge— 
iommen, einen Mann zu nominiren, 


nn 
— — — — — — 


* * * 

Im Delprado-Hotel fand geſtern 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
des republikaniſchen Klubs der 7. 
Ward ſtatt. Auf entſprechende Anträ— 
ge wurde beſchloſſen, darauf hinzuwir⸗ 
ken, daß Ex-Alderman Harlan die 
Mayorskandidatur der Partei erhält; 
daß als Kandidat für den Poſten des 
Stadtſchreibers der vormalige Coun— 


kannt iſt. Man hält dafür, daß der 
Kandidat durch ſeine Perſönlichkeit 
entweder eine Gewähr dafür bieten 
müſſe, daß im Falle ſeiner Erwählung 
dem Sport3- und dem GSpieler-Ele- 
ment wieder freie Bahn gegeben mwer- 
ben tmwürbe, oder aber, daß unter jei- 
ner Zeitung die Stadtverwaltung auf 
die Munizipalifirung der Straßen- 
bahnen hinarbeiten würde. Womög- 
lich jollte ber Kandidat in jeber bon 
diefen Hinfichten genügen. — Ermähnt 
iworben find in ———— mit der 
Kandidatur die Herren Chas. H. 
Wacker, Ernſt Hummel, Ald. Dever 
und Richter Dunne. Herrn 
Wacker wird geltend gemacht, daß > 
Mayor on ji zugunften von 
beffen Aufftellung erklärt habe, mas 
ihm in ben ber. 

—* des —— ſchaden — 


es, 


daß Alderman Bennett im Frühjahr 
wiebernominirt wird. Die Herren 
Tlether und Bennett maren in der 
Berfammlung antvefend und erklärten 
fich bereit, -al3 Bewerber um die ihnen 
zugedadhten Kandidaturen aufzutreten. 
Herr Bennett, befanntlich Borfiger des 
ftabträthlichen Finanz = Ausfchuffes, 
erklärte fich in einer Anfprache gegen 
eine wefentliche Erhöhung der Beimilli- 
gungen für Schulzmede. Chicago 
thue genug für fein Schulmefen, jag- 
te er, unb e3 gebe auch auf diefem Ge- 
biete fo etwas mie Uebertreibung, vor 


ber nicht ald Nachtreter Harrifons be= ! 


Chicago, Allinois; 


Den beften Gehalt im Whiskey 
findei man in 


Old 
Underoof 
Rye 


&r ift gründlich abgelugert, 
weich und reidy. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 
Chicago. 


das Neujahräfeft in ihren — 
Räumlichkeiten durch Veranſtaltung 


einer großen Gaſterei gefeiert. Mayer 


Harriſon fand ſich bei ſeinen Fr 
den nicht perſönlich ein, —S— 
ſich aber durch einen bedauernden 
Schreibebrief. Er weiſt in demſel 

ben auf die in ei Familie a — 
tenden Krankheitsfälle hin und t * 

mit, daß feine Gattin mit den Slin- 
dern übermorgen nah Kalifornien 
abreifen würde. 


Bahnunglüd. 


FKanjas City, Mo., 3. Ian. Eine 
Spezialdepefche .au3 Sedalia, Mo, 
meldet: Bei Frantlin Junction it um 
3 Uhr Morgen? ein‘ Schnellzug as 
Miffonri, Kanfas & Zeras-Bahn eniz 
gfeift, der von St. Louis nad; Galde- 
fon und San Antonio, Ter., 
fimmt war. Drei ober bier 
gons flürzten in den Graben. 
follen viele Perfonen verleßt 
Aerzte find nad) dem Schauplaf 
fahren. — 


Das Schwungrad platzte. 
Piltäburg, 3. Jon. Die pe 


Ban je ni Dean ag I = | 


ir 2 
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‚der Sonntagpojt 2 Gents 
bir, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

* en, port nun. vonsannnensne. 
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Der Fall von Port eirihur. 


Uneinnehmbare Feſtungen hat es nie 
gegeben und kann es nicht geben. Schon 
lange vor unſerer Zeitrechnung, als 
ſelbſt die einfachſten Belagerungs— 


maſchinen unbekannt waren, wurden 


Städte eingenommen, auf deren 
Mauern mehrere Viergeſpanne neben⸗ 
einander fahren konnten. Denn ließ 
ſich keine Breſche legen, und wurde 
jeber Sturm abgeſchlagen, ſo ſiegte 
der Feind entweder durch Liſt oder 
durch Ausdauer. Kam kein Entſatz 
und keine Hilfe von außen her, ſo 
mußte ſchliehlich auch die tapferfte Be⸗ 
ſatzung vor dem Hunger die Waffen 
ſtrecken. So iſt es bis auf den heutigen 
Tag geblieben, und durch die furcht— 
baren Geſchütze der Neuzeit wird das 
Ende nur noch beſchleunigt. Mögen 
die Befeſtigungswerke noch ſo genial 
angelegt und noch ſo gut vertheidigt 
ſein. — ewig können ſie einem gut aus⸗ 
en und in ber Friegsfunft ge= 
bien Belagerungäheer nicht jtand- 
halten. 

Darum mar da3 Chidfal Port 
Arthurs von dem Tage an beftegelt, 
al3 General Stadelmanns Entfegung3- | 
verjuch vereitelt, oder allerfpätejteng, | 
al3 General Kuropatkin bei Liaujang | 
zum Gtillitand gebracht wurde. Da 
die ruſſiſche Flotte gänzlich kampf— 
unfähig war, ſo konnte die japaniſche 
alle Zufuhren von der See her 3 
ſchneiden, und auf dem Landwege ließ 
ſich erſt recht nichts in die ein— | 
geihloffene Stadt jchaffen. So ain: | 
gen ben Bertheidigern allmälich bie | 
Nahrungsmittel jomohl mie ber | 
Schießbedarf aus, und während in den | 
eriten Monaten die Sapancı aus den 
erjtürmten_ Stellungen immer iieber | 
Durch das Feuer bon den benachbarten | 
Hügeln aus vertrieben wurden, fonnten 
fie nad) der Einnahme des 203 Meter- 
Hügels nicht mehr wirkfam bejchoffen 
werden. TIrobdem febte * General 
Stöffel den Kampf fort, bis "feine 
Mannfhaften dur; Hunger und Er- | 
ſchöpfung widerſtandsunfähig gewor— 
den waren. Er hat den Japanern un⸗ 
geheure Verluſte zugefügt, aber auch 
ſein eigenes Heer hat entfetzlich gelit 
ten, und es iſt mindeſtens fraglich, ob 
ber Preis die furchtbaren Opfer auf 
beiden Seiten werth war. Wenigſtens 
iſt nicht einzuſehen, daß ſich die Aus— 
ſichten der Japaner durch die Erobe— 
rung Port Arthurs weſentlich ver— 
beſſert, oder daß die der Ruſſen ſich 
durch den Verluſt dieſer Feſtung ſtart 
verſchlechtert haben. 

Auf keinen Fall iſt durch Bein⸗ 
gung des „öſtlichen Gibraltars“ das 
Ende des blutigen Krieges näher ge⸗ 
rückt worden. Selbſt wenn die zweite 
ruſſiſche Slotie wieder umfehrt, was 
keineswegs wahrſcheinlich iſt, oder 
wenn ſie noch vor ihrer Ankunft im 
Gelben Meere geſchlagen und vernich— 
tet wird, braucht die Mandſchurei von 
den Ruſſen nicht geräumt zu werden. 
Dort, wo die beiden Hauptheere ſich 
gegenüberſtehen, haben die Japaner bis 
jetzt kaum nennenswerthe Erfolge zu 
erzielen vermocht, obwohl ſie im An— 
fange der Feindſeligkeiten dem Gegner 
an Zahl und Ausrüſtung überlegen 
waren und den bequemen Seeweg zur 
Heranziehung von Verſtärkungen be— 
nutzen konnten. Müſſen ſie bis zum 
Frühjahr ſtilliegen, ſo wird Kuropat⸗ 
kin, der fortwährend Nachſchub erhält, 
ihnen höchſt wahrſcheinlich mehr als ge— 
wachſen fein. Die Kriegzleiter in Rup- 
land, durch deren unbegreiflichen 
Shlendrian die befhämenden Nieder- 
lagen.der ruf ——— und derFall 
Port Arthurs herbeigeführt wurden, 
ſind endlich aufgewacht und entfalten 
eine fieberhafte Thätigkeit. Von der 
Geringſchätzung des Feindes iſt bei ih- 
nen feine Rede mehr, ſondern fie haben 
im Gegentheile begriffen, daß die zuf- 
ſiſche Vorberrfhaft über Afien auf 
bem Spiele fteht, und daß fogar das 
Zarenihum bebroht ijt. Wenn nicht 
eitva eine allgemeine Revolution ans- 
bricht, und das ruffifche Volk felbft die 
Einftelung eines Srieges erzmwingt, 
für ben. e3 niemals begeiftert tvar, fo 
wirb ber Kampf fortdauern, bis ent- 
weder Japan am Boden Tiegt, oder bi 
Rupland an der äußerjten Grenze ſei⸗ 
ner Kräfte angelangt ift. 

Port Arthur aber wird den Yapa- 
nern ſchwerlich gelajfen werben, felbft 


wenn fie ald unbezweifelte Sieger aus . 


dem Kriege hervorgehen. Aus denjel- 
ben Gründen, aus denen ihnen die ye- 
fung fon einmat. entrijjen wurde, 
als sie ihnen im Sriege-gegen China in 
bie Hände gefallen twar, wird fie ihnen 
bon den europäifchen Mächten aber: 
‚mals jtreitig gemacht werden. Denn 
Port Arthur beberricht das Gelbe 
Meer und bildet ven Schlüffel zu der 
chineſiſchen Hauptſtadi. Verbliebe es 
den Japanern, ſo würden dieſe un⸗ 
weifelhaft den. Werfuch machen, die 
"gu bertreiben und 
hre a zu verbrei⸗ 
ten“, d. 5. das Reich der Mitte voll- 
fländig unter japanijhen Einfluß zu 
em. Ein foldes Biel darf cher 
"einmal Großbritannien fördern. 

* — 
Elfenbahumann im Kebinet. 


ifibe — vor * 


Monaten ben — = 


| dert Meilen berechnet, 


agte ji erftaunt, wie der Präfii 
* kam, gerade de n Mann auf den 
Poſten zu ſtellen? Die Ernennung 
wurbe fpäter damit erklärt, daß ber 
Präfident, angefichts der Nothmendig- 
feit einer gründlichen Beauffichtigung 
und Regelung bes zmifchenjtaatlichen 
Eiſenbahnverkehes, das Bedürfniß ge⸗ 
fühlt hätte, einen auf dieſem Felde er⸗ 
fahrenen und verläßlichen Fachmann 
unter ſeinen nächſten Berathern zu ha⸗ 
ben. Eigentlich hatte er Morton auch 
nicht zum Sekretär der Flotte, ſondern 
(an Stelle Cortelhous) zum Sekretär 
des Hanbel3-Departements beftimmt, 
zu bem er beffer geeignet erfchien. Als 
jedoch zur felben Zeit ber Flottenſekre— 
tar Moody den Wunfh ausfprad, 
ftatt be3 Flotten-Amtes das dur 
Knor’3 Rüdtritt erledigte Juftiz = De- 
partement zu übernehmen und auf alle 
Falle nicht mehr Flottenfefretär blei- 
ben mollte, alfo fjomohl das Yylotten- 
amt mie das Handelsamt neu beſetzt 
werden mußten, nahm Herr Rooſevelt 
den Eiſenbahnmann an Moody's 
Stelle, nachdem für den Poſten Cor⸗ 
telyous ſich in der Perſon des Kalifor— 
niers Meicalf ein Erſatz gefunden. 

Herr Rooſevelt hat in ſeiner jüng— 
ſten Jahresbotſchaft der Eiſenbahn— 
frage einen hervorragenden Platz ein— 
geräumt. Mit Entſchiedenheit verlangt 
er, den eingeriſſenen Mißbräuchen und 
Geſetzwidrigkeiten zu ſteuern. „Vor al— 
lem Andern“, ſagt er, „müſſen wir 
darnach ſtreben, die Verkehrsſtraßen 
des Handels allen Benutzern unter 
gleichen Redingungen offen zu halten; 
um dies zu erreichen, muß der Rabatt⸗ 
Gewährung vollſtändiger Einhalt ge— 
than werden.“ 

Man darf nicht zweifeln, daß es dem 
Präſidenten ernſt iſt in der Sache. Die 
Gewährung von Rabatten, heimlichen 
Preisnachläſſen, Rückvergütungen oder 
ſonſtigen Begünſtigungen an bevorzug⸗ 
te Kunden iſt das große Uebel des 


| amerifanifchen Eifenbahnverfehr3. Die 


Höhe der Frachtfäge würde menig zu 
lagen geben, wenn für alle Frachtver- 
ſender die Sätze gleichmäßig wären. 
Daß ſie das nicht ſind und insbeſon— 
dere die großen Korporafionen faſt al—⸗ 
lenthalben Bevorzugungen genießen 
zum ſchweren Nachtheil ihrer ſchwäche— 
ren Wettbewerber, die dadurch oft aus 
großen Abſatzgebieten völlig ausge— 


| Schloffen werden: das iſt die beſtändig 


wiedertehrende Klage, der man bisher 
trotz aller Geſetze nicht abzuhelfen ver= 
mocht hat. 

Kürzliche Unterſuchungen der Zwi— 
ſchenſtaats -Handelskommiſſion ha— 
ben eine Menge der betreffenden Miß— 
bräuche enthüllt. Auch hier in Chica— 
go; als z. B. die Bedrückung kleiner 
Verſender mit Hilfe der „Special Car 
Lines“, der Armour'ſchen Kühlwagen, 
der Wagen für Viehtransport u. dgl. 
Und dann der Schwindel, der darin 
beſteht, daß große Bergwerks⸗ und Fa⸗ 
brikgeſellſchaften (wie hier der Acker— 
baumaſchinen-Truſt) ſich ein paar 
Malen eigener Eifenbahnſtränge an⸗ 
ſchaffen zur Verbindung ihrer Anla— 
gen mit den Haupteiſenbahnen, und 
dann von den letzteren für die Be— 
nutzung ber Verbindungsbahnen eine 
unverhältnißmäßig hohe Abgabe erhal— 
ten; für die Beförderung über ſechs 
Meilen vielleicht ſoviel, wie die Haupt— 
bahn für die Beförderung über hun— 
ſo daß ſie in 
Wahrheit ihre Frachtgüter hundert 
Meilen weit umſonſt befördert erhal— 
ten, während andere Verſender den 
vollen Satz bezahlen müſſen für jede 


Meile. 


* * * 


Einer der ſchlimmſten Fälle dieſer 
Art iſt nun der, den in den letzten Ta— 
gen eine gegen die Santa Fe-Bahn 
geführte Unterſuchung bloßgeſtellt hat. 
Die Caledonia Coal Company von 
New Mexiko beſchwert ſich, daß ſie faſt 
zu Grunde gerichtet worden ſei durch 
die heimlichen Vergünſtigungen, welche 
ſeitens genannter Bahngeſellſchaft 
einer übermächtigen Konkurrenzgeſell— 
ſchaft, der „Colorado Fuel and Iron 
Company“ eingeräumt wurden. Die 
Unterſuchung, ſo weit ſie fortge— 
ſchritten iſt, ſcheint die Angaben der 
Beſchwerdeführer im vollen Umfange 
zu beſtätigen. Ein Mitglied der Un— 


terſuchungs-Kommiſſion bezeichnet den 


Fall geradezu als den ſchlimmſten, der 
bisher vorgekommen iſt. 

Was aber dieſen Fall für die Oef— 
fentlichkeit ganz beſonders intereſſant 
macht, das iſt der Umſtand, daß als 
der Hauptſchuldige bei dieſer „groben 
und offenbaren Geſetzübertretung“ der⸗ 
ſelbe Mann genannt wird, den ſich der 
Präſident, um derartigen Uebertretun— 
gen zu ſteuern, als Rathgeber genom— 
men hat. Zur ſelben Zeit, als die 
Santa Fe-Bahn der „groben und of- 

| fenbaren Gefegübertretung” fi fchul- 
| dig gemacht bat, war Herr Paul Mor- 
| ton ber zmeite Bize-Präfident dieſer 
Bahn und baite als folder die angeb- 
lich oberite urid jelbitftändige Leitung 
des Frachtgeſchäfts. Er war ber um 
mittelbare Vorgeſetzte des „Traffic⸗ 
Manager”, der fich der geſetzwidrigen 
Machenſchaften ſchuldig bekannt hat. 
Und nun hat ſich über dieſe uner⸗ 
quickliche Angelegenheit ein heftiger 
Streit entſponnen. Von der einen 
Seite wird behauptet, daß Herr Mor—⸗ 
ten wirklich die Verantwortlichkeit hat⸗ 
te in der Sache; daß nicht der Bahn⸗ 
präfibent, mie mande jagen, fondern 
er jelber das entjcheidende Wort dabei 
Hatte, und daß eine folche wichtige Ab- 
mahıng ohne fein Wiffen und ohne 
feine Zuftimmung nicht hätte getroffen 
werben fünnen. Dagegen erheben auf 


Be 

\ erboſt i 

= Inmen, Matt auf a Baia bö- 

ven. ah Mick Aue 

Morton jondeen mittelbar auch 
in eine jehiefe Ste 


die gerabe ba al 
chen iworben jei, al3 fie Daran war, ben 
‚Herrn Morton perfönlich ins Spiel zu 
en = E 

Vorläufig laßt fich nicht mit Sicher» 
beit jagen, wa3 an biefen verfchiedenen 
Verbächtigungen wahr oder nicht wahr 
it. Man mird zunädft abmarten 
müffen, ob die Unterfuchung, wie e3 
gejchehen follte, träftig fortgejegt mer- 
ben, oder ob man fie gleich mancher 
anderen verfchleppen und jchließlich im 
Sande verlaufen lafjen wird. eben- 
fall3 muß die Sache für den Präfiden- 
ten außerordentlich peinlich fein, gleich- 
piel ob er mwirflich den Bod zum Gärt- 
ner gemacht hat, oder ob es nur ben 
Anſchein darnach hat. 


Tr 
Port Arthur’s Geſchichte. 


9 — 
———— Saigun und Japan, das den Rieſen 


ſagen, der Name iſt heute in der zivi— 
liſirten Welt ſchon jedem Schulkinde 
vertraut, und in der mehr oder weniger 
„unziviliſirten“ — bei den Kaffern 
Südafrikas, den ſchwarzen Sudane— 
ſen, den braunen Bewohnern der 
Südſee-Inſeln und den Malaien des 
oſtindiſchen Archipels, bei den wilden 
Afghanern und kampfesfreudigen Al— 
baneſen, uſp. — da wird der Name 
Port Arthur wohl kaum weniger be— 


| 
fannt fein. Port Art ti feit eima | * 
— ——— J und wenn es gute Miene zum böſen 


| einem Yahre in Aller Munde; e3 ift 
' heute die Sonne am Gefprädhsthema- 


Himmel, die allesAndere in den Schat- 


—— — 

Te h 

Eiche Koh im Sturm 
— — 
völlig zuſammengeklappt; Japan e 
über das Rieſenreich glänzend gefiegt, 
aber es wurde um die langbegehrten 
Früchte des Sieges gebracht. Rußland 
brachte es im Einverſtändniß mit 
Frankreich und Deutſchland fertig, Ja⸗ 
pan vom chineſiſchen Feſtlande fernzu⸗ 
halten. Port Arthur, das Japan als 
ſeinen rechtmäßigen, in ehrlichem Kam⸗ 
pfe gewonnenen Beſitz erachtete, wurde 
angeblich an China zurückgegeben, in 
Wirklichkeit an Rußland ausgeliefert. 
Zweieinhalb Jahre ſpäter wurde es an 
Rußland „verpachtet“. 
hielt das gegenüberliegende Weihaiwai, 
Deutſchland Kiautſchau, Frankreich 


von ſeinen thönernen Füßen geworfen 
und damit den europäiſchen Mächten 
China gegenüber erſt Muth gemacht 


hatte, mußte ſich mit der Inſel For⸗ 


moſa begnügen. Wie aus Port Ar— 


mußte es Zeuge des ſtetigem Wühlens 3 
tauſchen. 
und Borbringens ber Muffen im %o : geplanten Töchterftädte gegründet mer- 
| den follen, ift noch nicht 


| ma&ıt worden. 


thur, fo mußte e8 au aus Korea 
weichen, und in den folgenden Jahren 


tea jein. 
Aber e3 war fein unthätiger Zeuge 


ı Spiele gemacht hatte, fo geihah Das 
‚eben nur, meil es die Klugheit über 


ten ftellt, und wird in der Menjchen= | 


und Kriegsgeſchichte — das iſt 
ziemlich dasſelbe — als Stern erſter 
Größe weiterſtrahlen. Es hat auch 
ſchon etwa ein Jahrzehnt lang in den 
Geſprächen der Männer und Plänen 
| der Völker eine bebeutfame Rolle ge— 
fpielt, aber — vor zwei Kahrzehnten 
mar es noch auf feiner gewöhnlichen 
Zandfarte zu finden, und nicht Einer 
| aus Hunderttaufend hätte, ala e3 ba- 
mals zuerſt in den Zeitungen genanyt 
| wurde, ohne Weiteres aud) nur „unge= 
| fahr” jagen fünnen, mo e3 liege; und 
vor drei Jahrzehnten, als das heutige 
Geſchlecht die Schulbank drückte, gab 
es ſo etwas wie Port Arthur noch gar 
nicht. Plötzlich, wie ein hellleuchtender 
Komet, erſchien Vort Arthur im Ge— 
| fichtöfreife der Dienjhen, um, wie ges 
| faot, in diefen Tagen zur Sonne — 
freilich eine Sonne mit blutrothem 
| Scheine — zu werben und borausficht- 
lich auf Jahrtaufende hinaus als ein 
Stern erfter Größe in der menfchlichen 
Geihichte zu verbleiben. 
Noch vor dreißig Jahre lag da, wo 


0; 
' ' damals fchon gefagt — die Handlung | 


ter Mächte und hefonder3 Rufklands, ' 


feine Gefühle fiegen ließ. Da3 ganze 
japanifche Volt empfand — das murbe 


' als eine Beleidigung und Schmad$ für 


Sapan, für die fobald wie möglich 
Nahe zu nehmen, fein Wunfh und 
feine felbitgeitellte Aufgabe war. Na 
pan rüjftete eifrig für den „Rebanche- 


: frieg“ mit Rußland und Rußland ar 
. beitete feinerfeit3 nicht minder eifrig an 


der Befejtigung feiner Stellung in der 
Mandiehurei und befonder3 Port Ar: 
thur3. 
Erwartung des Strieges mit Japan, 
die Schon Starke Feltiing mit dem Auf-' 
wand aller ihnen au Gebote ftehenden 


Mittel noch mehr ftärkten, fo arbeite- | 


ien nun die neuen Befiker, die Rufen, 


in ihrer Sorge vor den Japanerın uns | 


unterbrochen an ber mweiteren Stärfung 
Port Arthur, und wenn man biefe 
Seefefte anno 1894 fchon für unbe: 
zwingbar halten konnte, fo mußte das 


ı nach zehn Jahre erft recht der Fall fein 
| — bieBenennung „das Gibraltar des 


\ 
I 


Port Arthur heute fteht, ein armfeliges | 
chineſiſches Fiſcherdorf, Liuſchkunkou 
genannt; aber ſeine Umwandlung zur 


Seefeſte war ſchon beſchloſſen und 


wurde damals eben in Angriff genom-⸗ 


men. Den Anſtoß dazu hatte die Er— 
mordung franzöſiſcher Nonnen und 
zum Chriſtenthum übergetretener Chi- 
neſen in Tientſin im Jahre 1870 gege— 
ben. Auf die Vorſtellungen Frank— 
reichs hin — Frankreich war damals 
nicht in der Lage, ſich ſelbſt Genug— 
| thuung zu verfchaffen — ernannte die 
Hinefiie Regierung den thatfräftigen 
Li Hung Tihang, der fich nachmala 
ben ehreniden Beinamen „ber hinefifche 
Bismard“ erwarb, zum Gouverneur 
| der Provinz Iigili, die Unruhen zu 
unterdrüden und, wenn mdglih, Wie— 
| derholungen vorzubeugen. Li Hung 


| Zichang blieb einige zwanzig Jahre in ! 


biefer Stellung, und er war e3, der, 
bon abendländifchen Berathern auf die 
große ftrategifche Bedeutung der Süb- 
Tpiße ber mweit in das Gelbe Meer vor- 
Ipringenden Lyaujang-Halbinſel auf— 
merkſam gemacht, das heutige Port 


der Anleitung deutſcher Ingenieure 
einen neuzeitlichen Hafen mit Kais und 
| Dods, und auf den umliegenden Hö- 
| hen große Befejtigungen anlegen ließ. 
Ein Theil diefer Werke, befonders die 
Hafenbauten, entpuppten fi fpäter 
alö unbefriebigend, bezw. menıg dau= 
erhaft und mußten vollftändig „über- 
gemacht” werben, immerhin fchienen fie 
im Sabre 1884, ala Frankreich Tongs 
fings wegen mit China in Streit lag, 
formibabel genug, ben franzöfifchen 
Admiral Coubert die Zumuthung, mit 
ben ihm damals zu Gebote ftehenden 
Streitkräften Port Arthur (oder Li- 
ufhfunfou, wie die Yeftung damals 
noch 
entſchieden ablehnen zu laſſen. Nur 
wenn man ihm eine bedeutend ſtärkere 
Flotte und eine Landarmee von wenig⸗ 
ſtens 20,000 Mann zu Gebote ſtellen 
wollte, würde er den Verſuch machen. 
Man ſagt von Li Hung Tſchang, er 
habe die wachſende Macht Japans 
ſchon in jenen Jahren mit mißtraui— 
ſchen Augen betrachtet und einen Zu— 
ſammenſtoß Japans mit China vor— 
ausgeſehen. Auf jeden Fall ſorgte er 
ununterbrochen für die weitere Stär— 
kung Port Arthurs, das ja den Zu— 
gang zur Hauptſtadt Peking, bezw. 
ihren Hafenort Tientſin von Japan 
her beherrſcht, und als im Jahre 1894 
der Krieg mit Japan kam, da warPort 
Arthut viel ſtärker als zehn Jahre zu— 
vor, als der franzöſiſche Admiral ſchon 
ſo großen Reſpekt vor ihm bezeugte. 
Li Hung Tſchang hatte, wie bekannt, 
auch verſucht, die ihm unterſtehenden 
Land⸗ und Seeſtreitkräfte auf die Hö— 
he der Zeit zu bringen, und ſoll da— 
mals wirklich 100,000 „abenblänbifch“ 
bewaffnete und gebrillte Soldaten zur 
Verfügung gehabt Haben. Man wußte, 
daß er in Port Arthur etwa 20,000 


| Arthur gründete, indem er bort unter | 


Dftens“ fchien berechtigt. 

Melde Rolle Bort Arthur während 
ber legten zehn Jahre in.ber politifchen 
Gedantenwelt Rußlands und Japans 
Ipielte, das läßt jich au3 dem Gefagten 
feicht genug erkennen, — Port Arthur 
war der Brennpunft der Politik der 


| beiden Länder. Aber feit 1894 bejchäf- 
 tigte fih auch die übrige Welt lebhaft 


mit Port Arthur, denn es murde ja 


| immer offenjichtlicher, daß Rußland 


die ganze Mandfchurei zunehmen, 


bezw. zu behalten gedachte und daß 
| Bort Arthur in der Durhführimg'die- 


ſollte. 
Ruſſen arbeiteten fort und fort daran, 


jer Bolitif eine große Rolle-- fpielen 
So ſtaͤrk es ſchon war, — die 


es noch ſtärker — wirklich unbezwing— 


lich zu machen, und zu gleicher Zeit ar— 
beitete es mit fieberhafter Eile an der 
Fertigſtellung der ſibiriſchen Eiſen— 


bahn, an der Mehrung ſeiner Trup— 


penmacht in Oſtaſien. Japan ſah das 


Alles, und da alle Vorſtellungen — 
auch die anderer Mächte—nichts fruch— 
teten, entſchloß es ſich zum Krieg. Am 


| 


allgemein Hieß) zu nehmen, | 


von Theodor 


6. Februar brach Japan die diplomati- 


ſchen Beziehungen mit Rußland ab; 


aber immer noch konnte die „Welt“ es 


nicht ſo recht glauben, daß der kleine 
David Japan es wagen wollte, den 
Goliath Rußland anzugreifen, da kam 
die Kunde von dem Nachtangriff japa— 


niſcher Torpedoboote auf das ruſſifche 
oſtaſiatiſche Geſchwader in Port Ar— 


thur — und ſeitdem, dem 9. Februar 


1904, iſt Port Arthur die Senſations⸗ 


Sonne, die alles Andere überſtrahlt. 


Lokalbexicht. 
Hat ſich gebeſſert. 


Die Aerzte hoffen, daß Theo. Thomas die 
Uriſis überſtehen wird. 

Nach Verſicherung ſeines Arztes, 

Dr. C. F. Ely, iſt in dem Befinden 

Lhomas ſeit Sonntag 


eine entſchiedene Wendung zum Beſſe— 


ren eingetreten. 


Mann hatte und glaubte, diefe Garni- 


fon fünne jeven Landangriff zurück⸗ 
ſchlagen. Da zur Vertheibigung Part 
Arthurs gegen einen Seeangtiff ein 
ftarfe? Gejchinaber neugeitlicher Kriegs 
fchiffe bereit war, hieli man Port Ars 


‚the für uneinnehmbar.. - 


Er hat während ber 
legten Nacht gut gefchlafen, und wenn 
e3 jeinen Pflegern nur gelingt, bem 
Patienten die unbedingt nöthige Ruhe 
aufzuzwingen, was keineswegs ein 
leichtes Stück Arbeit ſein ſoll, ſo wird 
er die noch heute erwartete Kriſis 
wohl überſtehen. Der Kranke ſelbſt 
hat noch keinen Augenblick dem Gedan⸗ 
ken Raum gegeben, daß ſein kräftiger 
Körper der Krankheit nicht Herr mer: 
den fönnte. 


Kurz und Neu, 


* Mährend der MWeihnachtsfchulfe- 
rien, welche mit dem-geftrigen Tage zu 
Ende gingen, find mande Schulhäu- 


fer ausgebeflert und andere gründlich _ 


gereinigt worden. Heute Morgen 
fehrten 300,000. Schüler und Schüle- 
rinnen nebft ihren Lehrern und Leb- 
rerinnen zurüd in bie gemohnten 


Räume, um bie Arbeit neugeftärtt , 


wieder aufzunehmen. 


„Glüklibes Heujahr“ 


| Der Erſte 


England er= | 


Ä bezifferten. 


Mie vorher die EChinejen in: 


—!: 


— 


Merifo eine große Kolonie gründen, 
t großen Freude feiner Anhänger 
erflärte der „Apoftel” Domie geftern, 
baß er erwartet, am 1. Yanuar 1906 
im Ganzen fieben Städte nad) dem 
Vorbilde feines Zion gefhaffen zu ha- 
ben. Das zmeite Zion fol am Gol 
bon Meriko erftehen, mo ihm 1,000,- 
000 Acres Land zu dem geringen Prei- 
' je von $500,000 zur Befiedelung ange- 
| boten mworben find. Das Gelände hat 
ein Geftabe von 52 Meilen Länge, ent- 
hält Berge, melde 3000 Fuß hoch 
ind, acht Flüffe, unzählige Quellen 
und Bäche, und die Fruchtbarkeit des 
Boden joll eine große jein. 

Sn einigen Tagen beabfichtigt der 
Apoftel eine Reife zu machen. Haupt: 
zivedf derfelben tft Erholung von der 
Arühe und Arbeit, die ihm jeine Herr- 
Thaft über Zion auferlegt, Sodann 
toill er aber auch da3 in Frage ftehende 
Gebiet in Augenjchein nehmen, welches 
zunädhft zum MWohnplag für eine An- 
zahl feiner Getreuen umgefchaffen 
werden fol. Diefe Kolonie joll der 


‚ Mutterftadt tropifche Früchte liefern 


und aud fonft Brodufte mit ihr aus- 
Wo die anderen vier neu- 


befannt ge= 


Wie Domwie angibt, jteht Zion finan- 


ziell jegt auf fefter Grundlage, da jei- 4 


ne täglichen Einnahmen fich auf $1009 


Sek ee 
Equitabie Life. 

Der heute veröffentlichte vorläufige 
Recpnungsausweis der Equitable Life 
Aſſurance Co. führt den Lefern durch 
die darin angeführten Zahlen den gi- 
gantifchen Umfang der Unternehmun= 


ı gen der Gejelichaft und ihre unerreich- 


te finanzielle Stärfe nahprüdlich zu 
Gemüthe. Die Beitände belaufen fi 
auf $410,000,000, die Verbindlichkei- 
ten auf $332,000,000, jo daß ein Ue- 
berſchuß von $78,000,000 für die Bo- 
lizen=nhaber vorhanden ijt, ein grö- 


| Bexer, als ihn die Gejellfichaft feit ih- 


rer Gründung zu verzeichnen gehabt 
hat. 


mei3 angeführten Poften größer, al3 
je zubor.. Die in Kraft befindlichen 
Polizen, melche einen Gefammtbetrag 
von $1,500,000,000 darſtellen, das 
' Einfommen von den 78 Millionen und 


|ter an Polizeninhaber ausgezahlte 
Gejammtbetrag von $37,000,000 — 


ı alle diefe Boften übertreffen Alles, mas 
die Gefellfchaft früher unter bdiejen 
Rubrifen berichten Eonnte. 

Der Erfolg der Equitable Life ift 
in erfier Linie ihren Agenten und den 
Leitern des Riefenunternehmens zu 
danfe::, die feinen Augenblid lang des 
Motto uneingedent waren, das fich 
die Gefelihaft bei ihrer Gründung 
gewählt: „Konfervatismus und Stär- 
fe“, Die Summe, welche Polizeninhas 
bern al3 Dividenden gezahld murbe, 
war ebenfall3 größer, al3 in irgend ei= 
nem vorhergehenden Jahre. 


Waſſer⸗Bulletin. 

Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von verdächti⸗ 
ger Beſchaffenheit. 


— ——— — 
Grfältungen find epidemiſch. 
Geit vielen Jahren find Grippe, Er⸗ 

kältungen und Huſten nicht ſo häufig 
und heftig aufgetreten wie eben jetzt. 
In jedem größeren Geſchäfte ſind meh— 
rere Angeſtellle wegen dieſer Leiden 
abweſend. Ueberall hört man Klagen, 
Keuchen und Huſten. Dieſes kann alles 
merkwürdig ſchnell mit Cold-Puſh ge— 
heilt werden, es iſt dieſes ein ſo zu— 
fammengejegtes Mittel, daß es ale 
Falle von Erfältung heilt. Preis 25c, 
in Apotihefen zu haben, oder don Dr. 
Pufhed, 192 E. Wafhington Str., zu 
beziehen. dimi, an; 


Todei-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Gatte, 
5 Groft 


Vater und ßzvate 
Wilhelm Fromm 

am Montag, den 2. Januar, 9 Uhr Mor⸗ 
ens, im Alter von 53, Jabren und 2 
Lonaten nach langem ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
5. Januar, Vormittags 11 Uber, dom 
Trauerhauſe, 1538 Clybourn NAbe., von 
dort nach der Concordia Kirche und dann 
nach dem Concordia Gottesader. Um 
tile Iheilnabme bitten die trauernden 
interblieberen: 


Augafta Fromm, Gattin. 
Margaretha Manthie, Auguſta und 
Ua Fromm, Töchter. 
Otto Fromm, Sohn. 
Theodor Manthie, Schwiegerſohn. 
Augu ſta Fromm, Mutter 
ohan 


Johanna Schmidt, Schweiter. 
Hermann u. Mbert Yromm, Brüder. 


Ruhe janft nah jchmerem Leiden, 
Die Du ertrugft geduldig bier, 
est gebft Du bin zu Gottes Freuden, 
), wie gönnen wir fie Dir. 
Viel haft Du erdulden müffen, 
Schmerz und Weh’ in diejer Welt, 
Bir geden Tid in Gettes Hände, 
Er mad’ mit Dir, wie's ihm gefällt! 


| nn 
BEESERRETTTTE IN BETSIEIENFRN 
| Eode8-Anzeige 


Sreunben und Belannten die, traurige 
——— daß unſer geliebter Gatte und 
er 


Theodor Jahrliug 

am 2. Januar um 12.10 Mittags im Al⸗ 
ter bon 39 en nach lurzem aber 
Swerem Le ſelig im Herrn entſchla⸗ 
en iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

onneritag den 5. — Nadm. 2 U 
Ubr, bom Irauerhaufe, 186 She 

£,, ‚nach Montroje Gottesader, 
um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Meta, Tochter, 3 Verwandten. 


* 


dimi 
} 


Zodbe3- Anzeige 
und Belanten Nachricht, 
nd eetichter Gatte und unier Balee * 
Sriu 
a an 


geftorben 

en 

mittag um 1 E 
r . Um 


eg 


j 


l 
Weherhaupt find alfe in dem Aus- 


| 


Ecke Milwaukee Avenue und G 


a 
Strasse, 3 


Bor : Inventur = Verkauft, 


Durchgreifende Preis-Herabfegungen find gemacht order in jedem uuferer Departer | 


ments an allen Heinen Partien, unvolltändigen Sortimenten, einzelnen Größen, 
nen Ouantitäten ete. — von welchen wie Feine Inventur aufzunehmen 


er 


Koftenpreis ift außer Acht gelaffen worden — geoße Gelderiparmiffe für Euch Diefen 1 


littmoch, den 4. Januar, | 


Maiyg: Floor. 


Gerippte und fhivere gefließte Unior Suits für 
Damen, wertb 75c. im Bor⸗Inventur⸗ 45c 
Verlauf zu : 
Wollene ſchwarze oder blaue ſchwere Socken für 
Männer, werth 3%, Vor⸗Inventur— 12!c 
Offerte, das Paar zu 2 
Refter von ganzjeidener Taffeta, Satin Taffeta 
eder 'beiter Lualität Satin Bänder, bübice 
Farden, in Nr. 7, 9 und 12, die Yard > 

zu 


Trium 

42c 

J Scher:AIrbeitshandichube für Männer, 
Yaufttandfäuße, fliehgefüttert, im 
Korsinpentur:Berfauf zu 

: Andere an 250 md 39. 

MM Garriage Bags, 9öll. Frame, tomoyi RMel wie 
Sun Retel, meuefte Sriffe, im Bor: 

H Inventur-Verkauf zu 

J Safetyh Vins, alle Größen, das Dutzend 1e 
zu 


ſowie 


A 
Starfer feinener Faden, nur in ſchwarz Die 
zu 3 


te 
Die 

se 
4 


Nähravden, für Hand oder Mafidine, 
jchtwarz oder weiß, per Spult..zurucceee 
Schiverer geflichter Stirting Flanell, 

i aran, blau und braun, per Yard nur... 
Hellfarbiger bedend 

4 tleine Figuren, 6e 
Ungebleihter Muslin, Yard breit, bie 
Te Dualität, die Yard für nur 


Zritter Floor. 


Nefter von Tiſch-Oeltuch, nur 
J Oel⸗Heizöfen, vollſtändig, reguläre 
3.50 Sorte, nur 
IJ Racht-Lampen, in allen Farben, 
506 Sorte, nur 
Gas-Firtures, zwei Arm 
fändig, 2.5 Werth, nu 
Weihe Tafien und Untertafjen, nur 
Seizöfen, Ranges und Kochherde zu 14 Preis. 
Eine Partei le.cht befhmuster Bettdeden, 69€ 
werth bi3 zu $1.50, nur 
Guter Comforter, mit jhönem Weberzug..69e 
Eine Bartie Urbeitsfäftchen, nur 
Gufdion Top mit „Bads“, wertb %%, nur Ge 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die trauxige Vach— 
richt, daß meine liebe Frau, unfere liebe. Mut» 
ter und Schwiegermutter 

Bilhelmina Midow geb. Sommers 
im Alter von 64 Jahren und 9 Monaten fanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Tonneritag, den 5. Nanuar, dom Trauerbaufe, 
149 WM. 26. Str., Nadm. 1 Uhr, nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

einrich Mickow, Gatte. 

— und Heinrich Mickow, Söhne. 

Emma, Anna, Auguſta, Töchter. 

€. Morie, Di Apelt, 3. Dlien, Säwieger: 

föhne. dimi 


Tode8-AUnzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Eliſabeth Fahrforth 
im Alter von 72 Jahren, 2 —— — 18 
Tagen jelig im Herrn entſchlafen iſt Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am — den 5. de 
nuar, vom Trauerhaufe, 158 23. Place, 9 Ubr 
Rorm., nach der Antoniusliche und dan nad 
dem &t. Bonifazius riedbof. Um jtille Theil- 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ya, Georg und Adam Yahrforih, 
Söhne. 
Eva Giferk, Slifabeth_Paicıte, Ehri 
itna St. Were und Anna Fahr 
forth, Töchter. 


Todes;Anaeige 
Brickmacher Rranfen-Unteritigungäbereln 
von Chicago. 
Allen Brüdern die traurige Nachricht, 
Tode unjere3 Bruders 
Wilhelm Fromm. 


bom 


Die Veamten find erfucht, am Donnerftag, den 
5. Januar, Vormittags 10 Uhr, in der Bereins- 
bale zu erigeinen, um dem verjtorbenen Brus 
der die legte Ehre zu eribeilen. 

Zohn Wolms, Bräfident. 

Sohn Schalla, Finanz-Sefretär. 


„Todes-Anseige. 

Deutſcher Verein der BWeitfeite, 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhs 
richt, dab Bruder 

Adolph Leihmann 
eitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Ponnerftäg, den 5. Januar 1905, Mittags 12 
Ubr, dom Trauerbaufe, 693 W. 18. Place, nad 
dem St. Bonifazius Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, fih punkt 11.30 Uhr in der Bereindhalle 
zu deriammeln, um dem Berjtsrbenen die legte 


ẽ rweiſen. 
—— Marie Schorr, Präfidentin. 
Hedwig Wyſow, Selretär. 


Geſtorben: Victor Hard, geliebter Sohn von 
&. A. Hard und Ida Hard, und Bruder von 
Arbid. Beerdigung dom Trauerhaufe, 173 Lar« 
rabee Str., nad dem Monteofe Friedhof, um 
2 Uhr Niltwoch Nachmittag. 


— — 


Dankſagung. 

Allen meinen Verwandten, Freunden und Be 
annten ſpreche ich hiermit meinen beralichften 
Sant aus fir die fo zahlreihe Betheiligung 
beim Begräbnijfe meines geliebten Gatten 

Iojeph Berner. — 
Ebenſo für die reichen Blumenſpenden ou⸗ 

—— Nr. 17T AD. U. W,, der Treubund- 

ge Nr. 88 M. ®. D., dem Schönbofen Kran- 
a —— fowie ben Brauarbeis 
teen, der Brauer- und Mälzer-Union Nr. 18, 
aud dem Herrn Raftor Yorfter fire die trofirei- 
Ken Worte 5 Sarge a meinen herzlich» 
j Dani, Die trauerit attin: 
—— Maria Berner. 


Danffagung. 

Hiermit jagen wir unferen allerberzliäften 
Danf allen Berwandten, Freunden und Be» 
fannten, fowie dem Herrn Paftor Ked fir die 
troireihen Worte am —— meines Gatten und 
unferes Baters, fowie für die herrligen Blumen» 
ipenden bei der Beerdigung. Nochmals heralid 
danlend: 
Hermine Schroeder, Gattin, nebft Kindern. 


Zeitungen, Ze tſchriften 
und Lieferungswerke 
in allen Sprachen beſorgen prompt uund billig 


OELLING & KLAPPENBACH, 
— — 100—192 Oft Randuiph Str. 


GhariesBurmeister 
Peichenbellatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188: Sofa 


Be Aufträge yünktfid un SiTigR Beforgt. 
Eeicienheflafter 
ET" vn Ham 


f 
Umgezogen nah 187 W; North Ave, 


Frau Emma Sei und 9 Kinder. | 


Tobed-&nzeige 


a ; baß % 


Zweiter Ylooz, 


a en 
Angebrohene Partien 
1.5) und 2.0 Mä 
Uugebrochene Partien von unieren 
1.25 und 1.50 Rnaben-Sänden.... /duS Badr 
Gummiihube für Kinder, 4 bis 1014 ner 176 
das Naar: Gummiihupe für Männer, 38 
in allen Größen ee 

2 Stüde Kniehofen-Unzüge für Knaben, im 
blauen oder jchmwarzen Gheviots, Größen 8 Bis 
16 Jahre, reguläre 2.00 Omalität,- 1 1 
nur . 


don unf 
Söubın... — 


Januar Muslin-Unterzeng-Berkanf. 


Rorfet:Coners für us feinen 
1230 


Musli themd Damen em. 
und Ennace Bulk, nie Sridereien * 33 et 


befegt, nur 
Damen, mit Breiter 
oder 


Damen, gemadt a 
en befegt, die 2%- 


Beintleider de 

Ruffle, Elufer von Tuds, mut. 
Unterröde für Damen, breites Rnie;. 
drei Reihen Spigen:Einfäke und & 
etwas beihmust durch das Unfajien, 


Dr ee vun, 5 mu 
Style 


Oder einfach, AU..ucsnunnenense — 
Bierter Floor. 

Ertra fancy Veal, himeres Viertel. Ad. ⸗ 
Beal, vorderes Viertel. Pfd.....— 
Lamb, dinteres Viertel, Pfd. 
Lamb, vorderes Viertel, Pfd Sie 
Loin von jungem Vort. Pſd. S%e 
Srankfurter, in diefem Verkauf, Pid..... Elle 
Melmood und Gebarbrost Whiskey, > 
1.0 Qualität, per fylaide 
Dei ee len: Bir — 50e 

einer en tanbp, de 
oa Damp und Siaut Yabat, 3 Padıkı ke 
24I:Pfd.:Sad Heftes böhrtiihes Meht 
Bet? Compound Yard 
5 Srüde Armour’3 

a 


N 


Eoded- Anzeige 
nbden und Belan m die traurige 
uufer geie Bater, Shtn 


Mathia 


Fren 
richt, da 
und © 


Pau 
Kipbonfuestiede und ı 
—* facius-Gottedader. 
en: = 
Mamie MeEnse, J 
Mathias, de :® und 
ait, Söhne. : 
ame MeGude, Schwiege: 
Yahık und Lilien 


Schwi töd tex. 
Maude — Enlelin. 


de 
The Rienzi. 
Alle Tage Bid zum |13. Iaunar: 


EXTRA-KQNZ 
der berühmten Alpenfärgtr und Tänzer 


zus Die Oberjfziver ummm 
unter Zeitung de3 a a Jof. Pirder aus 
Gras in eNnart. 


zu war eine Ser 2 tien 2 
„Berman can 
lung in St. Louis. Ünfangig Ube Abende... 


er 


von unde ach — 
EAro 
über alle nien 

zu den billigite Preifen. 


notarielf umd am ausgeftellt. 
Borihuß auf Erti@f)aften 
in jeder Köhe ge ... 


Chicago Gity! Bonds 
Sichere und befici 
Anlage ſtets an 


+ 
% 


a 





e 
g 


& 


nn nn in 


f IF HOME $ 


CHICAGO NATIONAL BANK BUILDING, 
152 Monroe Street, Chicago. 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This institution 
"is conducted strictiy as a savings bank and does not 

ceive commercial accounts. Deposits in sums of One 
F Dollar or more are received, on which three per cent 
"ihterest is allowed, computed semi-annually. 

MONEY DEPOSITED ON OR BEFORE THE TENTH OF ANY 


$ MONTH WILL RECEIVE INTEREST-FROM THE FIRST OF THAT 


- MONTH. 


© "SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spacious and 
" complete Safe Deposit Vaults in the world are operated 


j 
$ 


A 


in connection with this Bank. Boxes $3.00 per year and 
upwards. 

DIRECTORS: John M. Smyth, Maurice Rosenfeld, 
John R. Walsh, W. J. Onahan, C.K.C. Billings, William 
Best, Fred CG. McNally. 

OFFICERS: W.J.Onahan, Pres’t; Maurice Rosenfeld, 


 Vice-Pres’t; Chas. E. Schick, Cashier. 


WesternTrust &Savings Bank } 


Kapital 157-159 La Salle $tr,, Altes M 
$1,009,000.00 Fifa Danilo np Done — 65,500,000.00 F 


as». 


Eine Staats⸗Bant unter Staats⸗Aufſicht. 
Allgemeines amerikanifches und internationales Bankgefchäft | 


Checking Accounts 3 Brozent Ziufen bezahlt auf Spar 


Gelder und „Zime Gertiftcnted of Ne 
unter günftigen Bedingungen. 


poſitꝰ. 
f Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von $500 aufwärts ſtets 4 
Erſte Bnpotheken = Hand, $ 
3 ⸗ i inited © 3 d stänbif: Re: 
Sichere Bonds A ee 
; Gifenbahn:, Gas & Electric Eo.:, Straßen: und Hochbahn = Arrds, 
A. 8. & Foreign bejonders erum: für —— Bee a = 
] 8“ d Leute im Allgemeinen, Die ihr el icher ı 
‚Government Onlegen wollen, j 
ud: z Voſt⸗ Kabel = Anzabl ‚ Kredite m 
Ausländifce Wechſel a eg Vs auf —3 Theile der Melt zu den EN 
Zremdes Geld VE ER g 
. ; In Europa 
Kollektionen, auch Erbſchafts-Kegulirungen Beiorat. 
Wu E85 wird dDentidh geiproden. "TEE 
Zoſeph E. Otis, PBräfident. H. Wollenberger, Hilfs⸗Vräſident. 
Walter H. Wilſon, Vize⸗Präſident. W. C. Cosbl, Kaſſirer. 
Lawrence Nelſon, Bize⸗Praſident. W. G. Walling, Selretär. 
1 
0 . 
157-159 La Salle Str., zwilden Niadifon ** 


Einlagen während der erſten 
0 Tagedes Januar gemacht 


in unferem Spar-Departement, ziehen Zinjen vom 1.$anuar 
an zur Rate von 3 Prozent per Jahr halbjährlich gutge— 
jchrieben. Das bedeutet, daß die Zinjen vom Ende der jech3- 
monatlichen Periode an auch Zinfen tragen. 

Bei anderen Arten Geldanlagen werden die Zinfen nicht 
autgefchrieben, fonbern liegen brach, bi3 angelegt oder ge= 
hraucht. 

Geld, das Geld verdient, iſt das Geheimniß des Reich— 
thums — es arbeitet vierundzwanzig Stunden täglich für 
Eud.— Mir beginnen Sparfonto3 mit jedem Betrag von $1 
aufwärts. 


|| PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


©n the West Side | 


110 WASHINGTON BLVD. 


' |On the South Side 


159 La SALLE STREET 


PENNY SAVINES BA 


95 Washington Sir. 
Richard A. Koch & Co., Auhaber. 


Größte und ſicherſte deutſche Sparbank Chicago's. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3:% Zinfen.: 


unſer Penuy Savings StampSpar⸗Syſtem verdient beſondere Beachtung 


Frei für Jedermann: 


Nach Empfang Eures Namens und Euter Adreſſe werden 
wir Euch unentgeltlich ein Bankbuch mit 10 Penny Savings 
Bank Sparmarken frei per Poſt zuſenden. 


I5dei eodꝰ 


METROPOLITAN 
Trust ac S ANK Savings 


Ede La Sale und Mabifon Strabe. 


Rapital 750,000 
Ueberfhnf und unvertheilte Brofite $240,000 
Spar» Einlagen, die 
bis zum 10. des 
Monats gemacht 
werden, ziehen Zin- 
fen vom Erften. 


THE PHOENIX, 


ine Jefeftfchaft für Sparer. 
— gear San Me warte 


AVINGS BANK 


3 | Hopfins in ben 
— den mar. i ; —* 


Rofalberidt. 
Ehe-Brama. 


Harry 3. Hopkins von feiner Fran 
erſchoſſen. 


Thäterin geſtändig. 


Wurde von der Koronersjury den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. — Näheres über 
de Ermordung von Stepheu Gr c’. — 
John Choempfons Ende. 


Die Koronerzjurg, melche gejtern 
den Sinqueit äiber den Tod von Harry 
%. Hopfins, dem Bräfidenten ber 
Harry 3. Hopkins Printing Eo., Wr. 
105 22. ©tr., abhielt, übermie3 bie 
MWittwe, Frau Seffie U. Hopkins, Nr. 
5829 Galumet Ave, unter der auf 
Mord lautenden Anklage den Grop- 
geſchworenen. 

Die Frau erlitt nach Verkündigung 
des Wahrſpruches einen hyſteriſchen 
Anfall. Nachdem ſie ſich einigermaßen 
beruhigt hatte, wurde ſie nach dem 
County⸗Gefängniß geſchafft. 

Sn Hopkins Wohnung fielen Abends 
furz nad) zehn Uhr zwei Schüffe. Als 
Hausbermohner und die Polizei ein- 
drangen, fanden fie Hopfing mit einer 
Kugel im Rüden entjeelt auf den Die- 
len des Korridors liegend vor. 
Hopkins lief fehluchzend und hänbe- 
ringend umber.: Sie gab zu, ihren 


Mann erfchoflen zu haben, behauptete. 
aber, daß fie in Nothmehr von der | 


Waffe Gebraud machte. 


Die Leiche des Erfchoffenen wurde | 
unter der Obhut eines Schmwagers, | 


Louis Schauppner, Nr. 1018 50. 


Straße, und mehrere PBoliziften in | 


ver Wohnung gelaffen. Frau Hopkins 
murbe nach der Bezirkswache zu Hyde 


Park gefchafft, mo fie dem Leutnant | 


Sullivan und Gergeanten Mulligan 


gegenüber folgende Angaben made: | 
leiftend, | 


„Einer Einladung Folge 
hatten wir bei Herrn Franf R. Tin- 
fer und Frau, Nr. 1010 Garfield 
Boulevard, gejpeitt. Während des 
Effen3 lud mein Mann, ohne vorher 
mit mir NRüdfprade zu nehmen, 
fämmtliche 17 Gäjte ein, morgen bei 


ung zu [peifen. AlS wir den Heimmeg | 


antraten, machte ich ihm gelinde Vor: 
würfe, ihn aufmerffam machend,' daß 
ich nicht darauf vorbereitet fei, eine jo 
große Anzahl! Gäfte zu bewirthen. 

„Er erklärte mir, daß er die Gäfte 
eingeladen babe, ich alfo einfach meine 
Hauzfrauenpflichten, fo gut mie e3 
eben ginge, zu erfüllen hätte, 

„E3 fam zwifchen uns zu einem flei- 
nen Gtreite, in deffen Berlaufe mein 
Mann äußerte: „Diefem Unfinn muß 
| heute noch ein Ende gemacht werben; 
ich werde, wenn mir nach Haufe fom= 
men, dafür forgen, daß e3 geichieht. 
Ich werde ed Dir anftreichen, meinen 
| Anordnungen trogen zu mollen.“ 
| „Zu Haufe wurde der Streit fortge- 
ı Teßt. In einem Wuthanfalle befchimpf- 
| te mich mein Mann, griff mich an und 
| verfuchte mich zu fchlagen. Nach) fur- 
zem Handgemenge gelang e8 mir, mich 
ı feinen Fäuften zu entwinden. ch lief 

durch die Zimmer, verfolgt von ihm, 
der muthichnaubend drohte, mich töd- 
ten zu mollen. 

„Auf einem Tifche im Wohnzimmer 
lag ein Revolver. Er ftürzte auf ihn 

zu. ch fam ihm zupor und fnallte 
ihn in Nothmwehr nieder.“ 

Die Frau gab ferner an, daß Strei— 
tigfeiten zmijchen ihr und ihrem Man- 
ne an der Tagesordnung gemefen jeien 
und daß ihr Mann fie wiederholt mit 
dem Tode bedroht habe. 

Leutnant Sullivan hat angeblich er- 
mittelt, daß die Ehe des Hopkins’schen 
Ehepaares nicht3 weniger als glüdlich 
war. Vor faum acht Tagen joll der 
Veritorbene, mit einer Jagdflinte be- 
mwaffnet, Jagd auf feine Frau gemacht 
haben, die vor feiner Wuth in eine 
Kammer flüchtete und Jich einfchloß. 

Der Umftand, daß Hopkins fich an= 
geblih in eine junge, in feiner Nach- 
barichaft wohnhafte Wittwe verliebte, 
fol nicht wenig dazu beigetragen ha= 
ben, die häuslichen Zmijtigfeiten auf 
die Spite zu treiben. Wie. verlautet, 
omagte Frau Hopkins ihren Mann 
auf Grund angebli graufamer Be- 
bardlung auf Scheidung. Yhr Anwalt 
war B. %. D’Shea, der fürzlich feinen, 
ber Ermordung feiner jungen Frau 
angeflagten, Sohn vertheidigt hatte. 
Hopkins gelobte angeblich Belferung, 
und die Scheidungsflage wurde zurüd- 
gezogen. i 





Kaum mar das gefchehen, .ald Hop= | 


fin3 angeblich fein Verfprechen vergah. 
Er joll häufig betrunfen heimgefom- 
men jein und feine Frau mit YFäuften 
geichlagen haben. > 

Der Inqueft fand in der Hopfins- 
Ihen Wohnung ftatt. Frau Hopkins 
wurde im Patrouillemagen dorthin ge- 
Thafft. Da fie nicht im Stande war, 
fi auf den Beinen zu erhalten, wurde 
ihr gejtattet, während der Verhandlung 
auf dem Sopha zu liegen. 

Als Zeugen wurden bernommen: 
Hanf R. Tinker, Nr. 1010 Garfield 
Boulevard, in deffen Wohnung ber 
verhängnißpolle Streit heraufbeichine- 
ren worden war; Harry ©. Chapman, 
ein Hausbeiwohner, der nad) der Schie- 
Berei al3 einer der Erften jih amThat: 
otte eingefunden Hatte; Dr. %. Lewis 
Stettauer, Nr. 5827 Calumet Abe., 
ber den Tod bes Opfers feftftellte; 
Yrank \. For, Nr. 203 Michigan Abe., 
ber den Arzt begleitet hatte, und Ser- 
geant Mulligan von der Bezirfämache 


an ber 50. Straße. 


Obgleich die Ausfagen der Zeugen 
im Allgemeinen günftig für die Frau 
lauteten, jo fonnte die Thatfache nicht 
aus der Welt Em werben, daß 


ee 


J 


— EEE Pe 


Frau | 


tet hatte, irgend melde Angaben 

Sadıe zu machen, zogen bie See 

nen fich zur Berathung zurüd, Nach 

wenigen Minuten fällten fie venWahr- 
ſpruch, demgemäß Frau Hopkins in 

Verbindung mit dem Tode ihres Man- 

ne3 den Großgeſchworenen überwieſen 

murbe. — 

Frau Hopkins iſt eine Tochter von 
H. A. Lawrence, Nr. 1626 W. Monrde 

Str., dem Geſchäftsführer der Omaha 
Packing Company. Sie heirathete 

Hopkins vor etwa acht Jahren. 

Nach Anſicht der Polizei war Rache 
der Hauptbeweggrund zu der vor— 
geſtern kurz berichteten Ermordung des 
Pfandleihers und früheren Poliziſten 
Stephen Grace, und Raub kommt 
wahrſcheinlich erſt in zweiter Linie in 
Betracht. 

In Verbindung mit der That wurde 
geſtern ein gewiſſer James Coßman, 
wohnhaft an Desplaines und Adams 
Str., verhaftet. Auf Grund eines an— 
geblich von ihm abgelegten, theilweiſen 
Geſtändniſſes glaubt die Polizei zu der 

Annahme berechtigt zu ſein, in Kur— 
zem das Geheimniß lüften zu können, 
das bisher noch immer den Tod des 

Mannes umgibt. 

Grace iſt muthmaßlich einer Ver— 
ſchwörung zum Opfer gefallen, die von 
dem Kern der früheren Clarence 
White'ſchen Bande, die angeblich eine 
Menge ſchwerer Verbrechen und meh— 
rere Morde verübt hatte, angezettelt 
wurde. 

Drei junge Männer, Chas. Brown, 
Thomas Newton und Chas. Sweeney, 
befinden ſich außer Coßman in Unter—⸗ 

ſuchungshaft, die bisher nicht ergeben 

hat, daß ſie an dem Verbrechen be— 
theiligt waren. 

Die Polizei behauptet, daß Grace 
ein Hehler war, durch deſſen Hände 
der größte Theil der von Mitgliedern 
der vorerwähnten Verbrecherbande er— 
gatterten Beute ging. Er ſoll durch 
die Drohung, ſie zu verrathen, die Ver— 
brecher gezwungen haben, ihm den 
Raub zuzuſchleppen, für den er zahlte, 
was ihm beliebte. 

Dieſer Tyrannei müde, haben die 
Verbrecher, nach Anſicht der Polizei, 
den Hehler aus dem Wege geräumt. 

Grace war früher ſtädtiſcher Detek— 
tive. Er war mit der Beauffichtigung 
der Prandleihgefchäfte betraut. Bor 
fieben Jahren legte er fein Amt nie- 
der und begann ein Pfandleihgejchäft 
ı auf der MWeftfeite. Seinen Bemühun- 
gen gelang es angeblich, feinen einzigen 
Konkurrenten „Sheeny fe,” der an« 
geblich ein Pfandleihgefhäft und Heh- 
lerneft an W. Mabdifon Str. betrieb, 
au3 dem Felde zu fehlagen, d. h. ihn 
zur Aufgabe des Gelchäfts zu nöthi- 
gen, mwoburh er fich angeblich ein 
Monopol als „Hehler” verjchaffte. 
Vor Yahresfrijt zog er fich angeblich 
„anſcheinend“, aber nur „anjcheinend”, 
bom Gejchäft zurüd. In Wirklichkeit 
fol er nach wie vor Hehlerei betrieben 
haben. 

Snfpelios Wheeler ijt der Anficht, 
daß Eofman, wenn er fich nicht jelbit 
am Morde betheiligt hat, doch die Thä- 
ter fennt. 

„Sohman hat mir erzählt, dad er 
Zeuge de Mordes war, fich aber nicht 
an dem Merbrechen betheiligt Habe,“ 
Jagte der AInfpeftor. „Sch glaube, dak 
zwei Männer den Pfandleiher anarif- 
fen und daß lebterer die Burfchen 
fannte. Meiner Anficht nach wurde er 
das Dpfer einer Verfhwörung. Die 
Mörder beraubten ihn, einestheils, um 
die Polizei auf eine falfche Fährte zu 
ühren, andererfeit3, um ba3 Ange- 
nehme mit ten Nüblichen zu berbin- 
ven, da fie mußten, daß er gemöhnlich 
eine größere Geldfumme bei fich zu 
haben pflegte. Wir hoffen, in Kur— 
zem meitere Verhaftungen vorzuneh- 
men. Che wir nicht die Mörder ding 
feft gemacht haben, bin ich nicht in der 
Rage, nähere Angaben zur Sadıe 
machen zu fünnen. Der Koronerdarzi 
hat feitgeitellt, vaß Grace sinem Bruch 





Operationen nidjt immer nöthig 
Aerzte häufig im Irrthum. 


„sch litt mehr ala drei Jahren un= 
fäglihe Schmerzen von Hämorrhoi— 
den. Die Nerzte erklärten, nur eine 
Operation vermöge mir zu heilen. ch 
berjuchte verfchiedene Mittel, aber tei- 
nes half, bis ih Pyramid Pile Cure 
gebrauchte. Jch faufte jechd 50-Cent3- 
Schachteln in der Apotheke und jet 
fann ich meine Arbeit verrichten und 
ausgehen, toogegen ich früher. Die mei- 
fie Zeit liegend verbrachte. ch danke 
Gott, daß er dem Entdeder die Kennt- 
niß verlieh, folch ein Heilmittel herzus 
ftelen. Jch empfehle e3 allen meinen 
Befannten, und wenn ich je mwieber 
an Hämorrhoiden leiden jollte, merbe 
ich ficherfich diefes munderbare Mittel 
iwieber gebrauden. Sie fünnen dies 
in irgend einer Weife gebrauchen, 
twenn fie Die wunderbaren Vorzüge der 
Poramid Pile Eure befannt maden 
mollen. rau Wm. Mudy, 31 Mar 
Thall Straße, Elizabeth, N. 3. 

Die Erfahrung diefer Dame i : die- 
felbe, mie fie taufende andere Leute 
machten, denen gejagt wurde, daß nur 
eine Deration fie von diefem läftigen 
Leiden befreien fünne. Ungelichts die— 
fer Ihatjache fcheint ed, als ob nur 
zu. viele Chirurgen nur beöhalb "Dpe- 
rationen vornehmen, um nicht aus ber 
Gernohnheit zu fommen und feinen 
Theil ihrer Gejchidlichkeit zu verlie- 
ren; dann iwieber gibt e8 Werzte, bie 
durchaus erperimentiren mollen (ie 
ber gelehrte Herr in Marf Imwains 
rübrender Geichichte von dem Hund 
und feinem Jungen) und nicht genü- 
gend Rüdficht nehmen auf das —— 
liche Wohlergehen und den Zuft 
der Patienten. 

Wir rathen jedem Leidenden an Hä⸗ 
morrhoiben, .e3 fich zweimal zu übet- 
fegen, ehe er —* Operation wegen 


geſchoſſen wor⸗ m 


———— 
re⸗ 


Au; alle Einlagen von 81.00 
oder -mehr, die an oder bor dem 
13. Januar gemacht werden, vom 
1. Janıar an zu 34 das Yabr 
jede fech3 Monate gutgefchrieben. 

« Dies if eine Paflende 
Zeit zum Anfangen. Sprecht 
vor wegen einer unſerer hübſchen 
Metall-Sparbanten für die Woh— 
nung oder Office. Ihr habt die 
Bank — wir haben den Schlüſſel. 
Keine Unkoſten für Euch. 


Spar⸗Depattement 


RoyaL TBust6Go.— 
BANK, 


Royal Iuniurance Building, 169 Jadion Blod. 
Auch offen Monıngs Abends 5:30 Bis S. 


63 wird deutich geiprochen. 


— — — ——— 


des Schädels oberhalb des linken 
Auges erlag. Außerdem hatte er einen 
tiefen, mit einer jcharfen Waffe ver: 
urfahten Stih in den Kopf, Hinter | 
einem Obr, erlitten. 

Sohn IThompfon, der in der Shyl- 
vefternacht, wie furz berichtet, töptlich | 
verwundet. in die Wirthichaft Nr. 170 
Larrabee Str. taumelte, ausrief: „Ich 
bin angefchoffen!”, dann erjt zufam- 
menbrah und jtarb, war, ivie ber 
Koronersarzt Dr. Leiofe feftitellte, von 
bier Kugeln in den Rüden getroffen 
worden. „Drei der Kugeln hatten das 
Herz durchbohrt. Dr. Leroke erklärte, 
ein ähnlicher Fall von Zählebigkeit ei 
ihm in feiner Praris noch nicht vor= 
gefommen. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß Thompjon eine Stunde vor feinem 
Ableben in der Wirthichaft von Mor- 
ris B. Smith, wo ſein Bruder mit 
gleichgeſinnten Freunden Shylbveſter 
feierte, in der Wirthſchaft von Frank 
DB. Dlfon, Nr. 173 Larrabee Straße, 
gewejen war. Dort foll er erklärt 
haben, daß er das alte Jahr in wür— 
diger MWeife damit befchließen molle, 
Jemanden abzumurkſen. Als ihm 
Niemand einen Revolver leihen wollte, 
ſoll er in heller Wuth das Lokal ver— 
laſſen haben. 

In Verbindung mit dem Morde 
wurden geſtern Giuſeppe Imburgia 
und Salvatore Livoſſi verhaftet, aber 
gegen je 81000 Bürgſchaft bis zum 
Inqueſt auf freien Fuß geſetzt. 

Die Unterſuchung hat angeblich er— 
geben, daß in einem hinter Olſons 
Wirthſchaft gelegenen Gebäude mehrere 
Männer, deren Namen preiszugeben 


die Polizei ſich weigert, bis ein Uhr | | 


Morgens zechten, Drei dDiefer Mäns | 
ner begaben fich wenige Minuten vor | 
Mitternacht nach einer in der Nähe ges | 
legenen Wirthichaft, um: Bier zu 
holen. Als fie zurüdfehrten, hörten 
fie zwei Schüffe. Sich umblidend 
fahen tie, wie Thompfon, anfcheinend 
berivundet, Dabontaumelte. Giner der 
borerwähnten drei Männer bejauptet 
angeblih, Ymburgia in der Gruppe 
gefehen zu Haben, aus welcher die 
zwei weitere Schüffe fielen. 

Die Zeugen trugen das Bier in das 
Hinterhaus, tranten e8 und traten 
dann erjt wieder auf die Strahe, um 
fih nad dem Schicdjal des ihnen be— 
fannten Thompfon au erfundigen. 

Sohn Caffidy, Motorführer an der 
Lincoln Aoe.-Irolleylinie, der über 
Sons Wirtbfchaft wohnende Freunde 
befucht Hatte, hörte gleichfalls bie 
Schüffe, fchenkte ihnen aber meiter 
feine Beachtung. Erft zehn Minuten 
jpäter trat er den Heimmeg an. Als 
er auf die Straße trat, jah er Thomp- 
fon, der in der Nähe der Dlfon’schen 
MWirthihaft ftand. Auf der anderen 
Seite der Straße ftand angeblich eine 
Gruppe von fünf Männern, aus ber 
zwei Schüfle fielen. 

Bon beiden Kugeln wurde angeblich 
Ihompfon getroffen. affiby identi- 
fizirte Zivoffi als einen der fünf Män- 
ner. - 

Die Bolizei ift der Anlicht, dak im 
Zmwifchenraum von zehn Minuten zmei 
Mal zwei Schüffe auf Thompfon ab- 
gefeuert wurden, und dab jämmtliche 
Kugeln ihn trafen. Da IThompfons 
Herz von drei Kugeln burhbohrt war, 
müßte er, wenn die Annahme der PBo- 
lizei richtig tft, mit einer Kugel im 
Herzen zehn Minuten gelebt haben. 
Unerflärlih ift e&, wie er, das Herz 
bon drei Kugeln zerfleifcht, noch die 
Kraft finden fonnte, in die Wirthſchaft 
Nr. 170 LZarrabee Str. zu treten und 
dort auszurufen: „Sch bin angc'hof- 
jfen!“, ehe er vor den Füßen feines 
Bruders zufammenbradh und verfchied. 

Als Charles Flandby, Nr. 145 Jad- 
fon Boulevard, von einer Sploefterfei- 
er aus einer nahe gelegenen Wirth- 
fchaft heimfehrte, nahm ihn auf der 
Schwelle feiner Wohnung fein 21jäh- 
riger Sohn Frank in Empfang und 
bieb mit einem Sinüppel auf ihn ein, 
bis er blutüberftrömt und bemußtlos 
zufammenbrad). — 

Nachbarn benachrichtigien Die 
teftived Brennen und Mulsibi 
der Bezirfäwade an Despl 


Nelfon Morris 


este esse sen sw ui nn nn nen 
. zer R — 7— — 


Zafchen fi $35 befanden, beftoh 

Der Dieb hatte ihm als Erfaß feinen 
eigenen, jchäbigen Weberzieher gelaf- 
fen. Greenburg hatte da8 Belleidungs⸗ 
ftüc über die Lehne einer Bank gewor- 
fen und für menige Minuten unbeauf- 


fihtigt gelaffen. 


Schmerzen, quälende, anhaltende Schmer- 
zen? Wie fehiwer find diefelben zu ertragen! 
Melch’ eine — iſt es, ſo ſchnell wie 
möglich davon befreit werden zu können! 
Für kein Heilmittel wird der Leidende dank⸗ 
barer fein, iwie für den weltberühmten „An: 
fer Rain Erpeller“, da es gegen Rheumati?- 
mus, Gicht, Neuralgie und ähnliche Schmer: 
zen nichts Bejjeres gibt. Nur 25 Cents und 
50 Eents. 


Zu Grabe geleitet. 


Die fterblichen Weberrefte des am 
Ichten Freitag aus dem Leben gefchie- 
benen Herrn Louis Hutt find geftern 
Nachmittag auf dem NRofe Hill-yrieb- 
hofe zur ewigen Ruhe bejtattet morben. 
Da der Veritorbene ein lanajähriges 
Mitglied des Freimaurer-Ordens ivar, 
lagen die Vorbereitungen für die Be- 
erdigungs = Fererlichteiten in  beffen 
Händen, jowohl im Trauerhaufe, Nr. 
3200 South Park Aoe., ald auf dem 
Friedhofe. Ein Freimaurer-Quarteit, 
fomwie ber in voller Zahl erjchienene 
Gefangverein „Frohfinn“ fangen meh- 
rere ergreifende Lieber. 

— — —— — 

— Irrthum. — „Der Herr dort 
drüben macht einen recht gutmüthigen 
Eindruck—ich glaube, der könnie kei⸗— 
nem Menſchen ein Haar krümmen.“ — 
„Da irren Sie aber gewaltig, Guäbdig- 
fte, der Mann ift jngarTheaterfrifeur.” 


Prinanzielled. 


Lo). 
Spar = Einlagen, welde wäh: 
rend der eriten zchn Zage im 
Sannar gemadjt werden, zichen 
Zinien vom 1. Januar an, 
Ahr Fönnt ein Spar-Honto mit 
einem Dollar und mchr eröffnen. 


u NORTHERN TRUST 
ERROR JE N 


ROTES RULERTEITTROHEUTL EEE, 
- BD erste — — ———— 
A 300 ID 


Direltoren: 
A. €. Bartlett, €. 2. Hutchinſon, 
%. Harley Bradley, Martın U. Ayerfon, 
William WU. Fuller, Albert A. Spragie, 
Marvin Hughitt, Byron L.. Smith, 


= 
‚aan 


Sprziell! 
Geld, in unferem Spar =» Departe- 
ment vor dem 15. Januar bepo= 
nirt, zieht Zinfen zur Rate von 


3 YWrozent 


jährlich, vom 1. Yanuar 1905 an. 


_PEOPLES TRUST 
AND SAvınas BANK 


Bi 47. Str. & Ashland Ave. 
Direktoren: 

S. R. Flynn 

J. A. Spoor Arthur Meeler 

E. 3. Eläufen Bm. I. Ratbje 

Safe Depsfit Bored zu vermieihen zu $2.50 

' per Jahr. 

jani1—14,jondido 


drei anf Verlangen verichidt. 


Get the Habit 


Eltern finden unier Büchlein, „Get the 
Habit“ febr prafiiich für alt und jung — 
j — Sparſamleit in der Fa⸗ 

milie. 


I FEDERAL 
i TRUSTRSAVINGS 
j ‚am, BANK A 


und Wrofite, 
$e00 
Einlagen die am eder bor dem 10. Ja- 
nor gemacht werden, tragen Zinfen bont 
Bw i. \Sjanuar au. | 


Nardeit:-Edfe LaSalle und Adams Str. 
Bauf Floor. 


A. Houmeen & 00, 
Hypotheken-Bauf 


Telerhon Main 1191. h 
172 Washington Strasse, 
Zimme 2345. 


r 201 
Geld au 5, 5% mn 6 nt auf Grund» 
Grüe s⸗ ge 


eicentbum au berle 


Die Beamten holten einen Atjt, auß- | 


ten aber angeblich aud) dep 5 


ehe fe eilig, de 
behandeln zu 
eingelocht. 


Angaben zur e zu Arge * 
> erbige Blonde 


Deic 


J 


0 5 


8-W.-Boke Deardarı u. Monroe st. 


Kaplaf . . . . . #5000,000 
— pr teL250,000 


4 


Spar-Einfagen | 


melde innerhalb ber erfien zehn Tage 
des Januar gemacht iverben, tragen 


3% Zinfen, 


vom 1, Januar an. Ein Dollar obet _ 
mehr eröffnet ein Spar = Konto ii 
dieſer Bank. 


Samſtag Aachmitlags 


iſt das Spar⸗Departement offen 


bis 4 Uhr. 


mm U 


NRordivet-Ede Adamd und Clarf Sir, 
Aeltefte Banf in Chicago 


Spar = Einlagen mährend der erften 
sehn Tage im Januar ziehen Zinfen 


vom 1. Januar an. 


Kapital und Aeberihuf 86.000,000 
Direltoren 

Merihdali Field Syrus H. MeCormid 
Albert Keer Lambert Tret 
Erskine M. BPhelps Moſes J. Wentworth 
Euos M. Barton Thies J. Lefens 
Gtiareuce X. Burley €. 9, Gary 
€. D. Hnlbert Chaunceh Keep 

! i Orion. Smith 


——— Bank 


WMouroe uud Denzboru Str. 


3 % Binfen Gegaßlt auf 


Spar:Einlagen. 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


»F mit eingn Spar-Koito. Gelb, iwel- 
bes in biejer Baht angelegt if, wird 
* mit Borfiht gehandhabt; «8 wich fd 
„sllmälig vermehren; es wird fteis ber = 
zeit fein; und es wird von lUngemige 
# heit frei fein, 
#  BDepofiten, melde bis zum 12, Ja» 
nat genäht werben, ziehen Binfer 





Br jährlicher Bericht 


— 


The Traders Insurance se, 


CHICAGO. 
Kapital und Ueberſchuß $1,546,612.42. 


Beftände. 


Bereinigte Stanten-Bonds, Marlkt⸗Werth........... he $ 


Andere Bonds und Altien, Marlkt-Werth 
Aufgelaufene Zinfen 


Darlehen auf Grundeigenthum, erite Hypothel................... De Ira 


Grundeigentbum im Belig der Gejelichaft 
Baar an Hand und in der Bank 


Untolleltirte Prämien....................... eh ee en 


63,000.00 
2,110,070.90 
9,803.82 
249,966.67 
24,993.84 
174,194.29 
240,071.95 


Bufammen.......... ans ae ae he Fi $ 2,872,101.47 
Berbindlichfeiten. 


Nichtfällige und noch nicht geregelte Berlufte 


Wiederverfihherte Referbe 


Alle anderen Anfprüdhe gegen die Gefellihaft 


BZufammen 
Kapital 


NRetto-Ueberfhuß über alle VBerbindlidgfeiten, einichl. 
Drganifation der Gefellidaft.... 


Gejammt-Anzahl der bezahlten Berlufte jeit I 
Beamte. 


hie 3. Leiens, Bräfident. 
&, A. Rothermel, Selrctär. 


1. Sanmar 1905, 


| Öffen Abends 
— 9 Ahr. 


Beinahe ein hal⸗ 
bes Jahrhundert 
im Geidäft. 


Banfiers. 


Eröffnet ein Spar-KRonto. 


Sinteteffen bezahlt vom 1. Sanuar 
an allen Depofiten, am oder vor 
dem 12. Xanuar 1905 gemadht. 


Dampfidiff- und Berfiherungd-Agenten. 
Sntereffen erlaubt an Spar-Depofiten. 


134 W. MADISON STR. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


1ans3—12# 


Seit über ſechzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s oothing Syrup 
feit jedzig Jahren von Millionen Müttern beim 
ahnen ihrer Kinder mit beitem Erfolge angewandt. 
r beruhigt das Kind, ermweiht das Zahnfleifch, 
filt die Schmerzen, heilt Wind: Kolit und it das 
befte Mittel für Abmweichen. PVerfauft von Apothe— 
Iern ın der ganzen Welt. Berlangt 


Mrs.Winslow’s Soothing Syrup 
und nehmt nit Underes. 25 Gent die Flajche. 
lap, friodi.1i 


Bergnägungs:Wegweifer. 


iv 8 — Serio-Comic Governeß“. 

‘a y ta Hdoufe — „Ihe Sardefter*, 
ti i8. — „The Girl of Kays”. 

ri „Bantana*. 

d after. — „A Gountey Girl. 

bh emptie of Mufic—Hazel LKirke*, 
— aA Homeipum Heart“. 

nballe — *eden Sonntag 
von Bunges Metropolitan 


ards. 
dſeite T u: 
Nahmittag Konzert 


Ordıeiter, 
Fields Golnmbian Mufeu m. —Samftas3 


und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Arı Inftitute — Freie Beiuds: 
- tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
Mienzi — Konzert jeden Abend und Genntcg 


aub Nachmittag. 


BENAAB 
0 8 .o-mno 


r 
u 
j 
w 
r 


Lokalbericht. 
Der Kehraus. 


— — 


Iſt am Cuſtom Houſe Place nun 
bis zur Harriſon Str. gefördert. 


Cobley's Schulforderungen. 


Der Direktor faßt die ſelben vor dem „Engle⸗ 
wood Men's Club“ kurz zuſammen. — Der 
Schnävere.n der Poliziſten. — Konſtabler 
Small kehrt in den Polizeidienſt zurück. 


Der vom Mayor ausgegangenen 
MWeifung gemäß find in der Sylveiter- 
Nacht am Cuſtom Houſe Place zwi— 
ſchen Harriſon und Van Buren Str. 

acht Bordelle und zwei Dirnenkneipen, 
welche dort ſeit faſt unvordenklichen 
Zeiten beſtanden hatten, geräumt wor⸗ 
den. Das Straßenbild in jener Ge— 


John J. 


| 
| 


$ 131,941.23 
1,174,719.91 
18,827.91 


$ 1 1,325,489.05 
$  500,000.00 
1,046,612,42 


12,220,479.88 


Mitchell, Bize-Präfident. 


&, T. Collius, Hilf3-Selretär. 


Yege“ in Jackſonville, hat diefe Stel- 


| Jung niedergelegt und die Erwählung 
| zum GSefretär diefes neuen Verbands 
| angenommen. 


Die Anti-Saloon-Liga will wäh— 


| rend ber morgen beginnenden Tagung 


| ber Staatö-Legislatur 


erneute und 


| verboppelteAinftrengungen für die An— 
‚ nahme der Vorlage machen, nad) mel- 
ı cher die Regelung der Lizens-, bezm. 


‚ Richt-Ligens = Frage 
ı Wählern der 


aud von den 
einzelnen jtädtifchen 


 Mard3 fol in die Hand genommen 


ı felbe al3 einer ber 


gend ift infolge der Ausführung des 


erlaffenen Ufas ein mefentlich anderes, 
ftilleres und\erfreulicheres geworben. 
In Bezug auf die Beitimmungen, 
melde dem neuen Stabt-Charter im 
Sntereffe des Schulmefens eingejchal- 
tet werben jollten, hielt gejtern Abend 
Direior Eooley einen Vortrag vor 
bem „Men’3 Club” von nglemood. 
&r machte in der Hauptjache fünf Bor 
ſchlece, die ſich zuſammenfaſſen laſ⸗ 
ſen, wie folgt: Man ſuche den Fonds 
für Unterrichtszwecke um etwas zu er⸗ 
höhen, damit die Zahl der Kindergär- 
len vermehrt, ſowie der Unterricht in 
der Handfertigkeit und in der Haus—⸗ 
haltstunde gebührend gepflegt werden 


werden dürfen. 


Nach dem Iſolir-Hoſpital ſind ſeit 


dem letzten Bericht die nachgenannten 
Perſonen geſchafft worden: 
Anderſon, iſt am Samſtag aus India— 


Andrew 


na Harbor hierhergekommen und hat— 


‘ te in der Herberge der Heilgarmee an 


der. State Straße Unterkunft gefun= 
den; Peter MeDonough, hatte in ber 
Herberge Nr. 355 Clark Straße ge- 
wohnt. 

In der Bezirkswache an der Harri- 
fon Str. verfammelten fich gejtern ge- 
gen dreihundert Mitglieder der „Po= 
Yicemen’3 Defenfe Aff’n.“ zur jähr- 
lichen Generalverfammlung des Ber- 
ein. in derfelben wurde die Beam= 
tenwahl vorgenommen, mit folgendem 
Ergebnif: Präfident, Polizeileutnant 
Stephen Healy von der Bezirfsmache 
an W. Chicago Ape.; Vize-Präfident, 
Schumann Michael D’Eonnor; 
Shriftführerr, Schugmann Jeremiah 
Carey; Rechnungsführer, Schugmann 
Patrid Ford; Schagmeifter, Polizei: 


kapitän P. D. O'Brien. 


Der Konſtabler John Small, wel— 
cher ſchon vor zwanzig Jahren Mit— 


glied der ſtädtiſchen Polizeimannſchaft 


geweſen iſt, damals aber den Dienſt 
quittirt hatte, nachdem er bei Streik— 


unruhen einigeſSchußwunden davonge— 
| tragen hatte, hat fich fürzlich bei der 
Zivildienſt-Kommiſſion für die Boli- 


ziltenprüfung gemeldet. Er bat Ddie- 
beiten beitanden. 
Samftag wurde er benachrichtigt, daß 
er jih in der Bezirfämache an der MW. 


| North Ape. zum Dienft melden fönne, 


und er wird biefer Aufforderung Fol- 
ge letiten, obgleich er meint, fein Kon- 
ftablerpoften jet auch nicht zu berach- 
ten gewefen. Small bat ala Konftab- 
ler wiederholt von fich reden gemacht, 
bejonders dadurd), daß er eine Zeit- 
lang für Prozeßverhandlungen geaen 
Spieler und Mettbudenbefiter zum 
Geſchworenendienſt ausſchließlich be— 
kannte Geſchäftsleute preßte. — Vor 


einigen Jahren machte Small ſich den 
ı Spaß, 
‚ einer 


in einem Prozeß, der wegen 
Lohnforderung gegen einen 
Speifewirth angeftrengt worden mar, 
um die Mittagsftunde Beihlag auf 
die in der Küche des Berflagten auf: 
gehäuften Nahrungsmittel Befchlag zu 


legen. 
— — — — 


„Rienzi““. 
Die Oberſteirer Alpenſänger und Tänzer. 


welche geſtern Abend das erſte von einer 
Reihe von Konzerten in dem beliebten Lo— 


; fale an der Ede von Kvanfton Ave. und Di: 


verſey Blyd. gaben, haben für heute Abend 
ein überaus reichhaltiges Programm zuſam— 
mengeßeltt, darunter den Chor mit Xodler 
„Des Morgens“ von Küden, die „Beilchen 
Gavotte* von dem Dirigenten der Truppe, 
Jos. Pircher, mehrere Soli und natürlich den 
Schuhplattler. Morgen, Mittwoch, jindt 


| Frl. Betty Moftler ihre berühmten „Gftan: 


zein« der „Geilthaler Aägermarjch“ und 
die Walzer: Jdyle „Am MWörtherjee“ von Ko: 
ihat fommen zum Portrag, und ferner das 
Altjslo mit Chor „Ma liabfter Plak-. Pho- 
tographien der Mitglieder der Truppe, foiwie 
Hrn. Pirher’s Kompofitionen find fäuflich 


; zu haben. 


fann; auch auf die nothwendige Vers | 


mebrung in ber Zahl ber, Lehrkräfte 
und auf bie Einrichtung von Ferien- 
fulen ift Gewicht zu legen. — Die 


vom Schulrath getroffenen Beſtim⸗ 


mungen für die Beförderung der Lehr— 
fräfte auf Grund erworbenen Ver— 
dienſtes ſind geſetzlich feſtzulegen. — 
Den Lehrkräften ift die Sicherheit ih- 


mungen zu gemährleilten; Entlaflun- 


‚bin und nach vorausgegangener Un⸗ 
chung — entlaſſen wer⸗ 


Sreftors find durch 


agen zu regeln. — 
Penfiong- 
BR Pegung 


5 


ei “ug * 


— —— — 


Rheumatismus 


!n jeder p. feiih oder alt, ift Heilbar durch die 
U. 2. 6. Rheumatismußs Kräuterkur. Erfolg ga: 
rantirt! /PRadet portofrei 50 Ets.) Unſere jammts 
lichen Raturbeilmittel heilen in unfhädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verſagen. Aus führl. Buch und 
Zeugnifſe ſrei. In Apotheten oder direlt von M. 
Brauns & Co., 156 Belmant pe. lro,ceod,bio 


— Gerehtfertigt. — „Nein, nein, e3 
fann nicht fein... . einen Dichter darf 


; | ich nie heirathen. Ein Dichter muß für 

rer Stellungen durch gefegliche Beftim= | — q B1 
i 1 „Aber ich bin doch ein freier Künftler!” 
sen follten nur auf ftihhaltige Gründe 


feinen Lebensunterhalt jorgen.“ 


—,Na und verfaufen Sie Jhre Ge- 
dichte etma nicht?" — „Sie thun mir 


‚ Unte t, Gnädige, fein" Menſch kauft 
de Machtvollkommen⸗ * en f 


| 


fie.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ı ta 
jgen Er vieſer Rubrit 


en. 
Tent das Wort. 
r Blackſmith, 


3, Moulders 
7 Weidington St. 


z im. Saloon. 


XGeſucht: 
Nauͤnn um allein zu ——— 


Akne Mann iz 


(ängeigen unter dieſer Ruseit E Gent das 3" Wort, ö 


Verlangt · — Butcher. Muß das Pferd — 
gen, 130 B. 3. Str, 


Berfangt: Ein fühtiger gewandter Porter Fir 
Saloon=Yıbeir. Suter Xohn. 192 Desplaines Wpe., 
nab: 12, Str. “‚ Harlem. 

„getangt: Kürfäner. M. Freytag, 208 E. Mabi: 
on Str, 


Berlargt: Ein guter Schmied an Wagenarbeit, 
296 Yarrabee Str. 

Verlangt- ‚Zwei Butcher, 
Arbeit und einer für Store. 

Berlangt: Gute:, intelligenter Junge 
thete 70 Lincola Ave. 


einer für gewöhnliche 
29 Elybourn Ave. 


in po: 
_ Verlangt: Acltlihber Mann, draußen aufzupafien, 

$ die koche. 1000 Milwaufee Ave. 

Vormann an Brot. 409 E. Diviſion. 


409 E. Diviſion Stt. 


Verlangt: 


Verlangt: beiſer an Brot. 


muß ehr: 
Deppe Co., 


: Junger wann zum fahren; 


Rerlangt: j 5 
zu arbeiten. #. 


lich und willig jein, 
549 S· dawid Str. 

Zweite Hand 
von Chicago. 


einer Stadt 
28. Maus, 


Bäder in 


_ Berlangt: ! 
ade.: ©. 


60 Meilen 
Morris, Il. 
Verlangt; Zuverläift ger junger oder älterer Mann, 
für zwei Pferde; mus jtadtbefannt jein. Dfferten 
unter: R. 749, Abendpoft. 

„erlangt: Junger 
zagarbeit. 1106 ©. 
Ude, 


„öder an Brot und Gafes: 


Dafley Ave., nahe Blue Jsland 


Wärterin. 542 Wieland Str. 


Verlangt: 
_Berlangt: 
Erfahrung. 
arbeit. 51 


Ein Junge für Bäderci. 
36 bie Woche, ohne Board. 
Yilloie Str, 


Einer mit 
Tag: 


auf 
Dollar 


Verlangt: Agenten, das deutihe Wappen 
Meijing zu verfaufen. Werden für einen 
das Stüd verhauft. Jeder Deutiche faust eins. 
Schickt frankirtes, adrejſertes Kouvert nach Einzel: 
heiten. Muſter portofrei verſchictt nach Empfang von 
50 Cents. J. W. Wyharif, 10 High Str., Boſton. 

dimido 


Verlangt: Alter Maun als Porter in Saloon.— 
23 Oft Ban Puren Str., Ede Marfcet Str. 

erlangt: Grfaprene Arbeiter an 
und Braid-Arbeit. Arbeit nah Haufe 
Updr.: X. 669 Abendpoft. 


Pofamenterie 
gegeben. — 


beim Wurſma⸗ 
Ece Vrince⸗ 


Guter Shoptender, Ser 


Ver zlangt: 
382 33, Str., 


hen etwas heifen kann. 
ten Une. 


Suter Waiter für öfte rreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſches Reſtaurant. Muß deutſch und engliſch ſprechen. 
Hebler, 128 S. Halſted Str. 
Derlangt; Zwei aute 
> Weit Randotph Str. 
Verlangt: 
gabe legter 


Verlangt: 


"Autchers. Arnold Bros,, 


Selbſtſtändiger Fatebã der adt mit Ans 
‚Stellung: n. M. 9) Abendpoft. 


erlangt: Gin Nunge mit Erfohrung in Bäderei. 
4523 Wallace Str. 


Nerlangt: Gin reinlidher Porter. 117 —1 ®. North 


Ave. 


Berlangt: Rod), 
Arbeiten vertrauter her jein; 
W. 12. Str., nabe Halited. 


mit allen 


muß ein erier Klaiie, 
291 


Empfehlungen. 


junger Mann, im SKlubhaus zu 


54 Wells Str. 


Berlargt: Gin 
beifen. Zu erfragen: 
Verlangt: Gin guter deuticher das Schrift⸗ 
jetzen zu erlernen. „Deobadter,“ 149 Elybonrn Ude. 
Verlangt: Erfahre ner Shipping: Flert für Whole 
ſale Wein- und Likör-Geſchäft. Offerten mit An— 
gabe von Referenzen und Gehalt unter P. A 
&benppoft. ſodi 


Ve langt: Fin junger Mann als Yageriit (Stod= 
clert), nruß ın Srielwaaren oder Notions beiwandert 
fein, mit Empfehlungen. Wdr.: ©. 83 Abendpoft. 

fondt 


Berlangt: Anftändige Agenten und Wusfeger für 
neue Prämien: Rücer, Zeitfchriften, für Chicago und 
ausmärt!. Beite Bedingungen. Mai, 146 Wells 
tr. 27d3,1mX 


= 


Stellungen judhen: Männer und Snaben. 
Nnzergen unter dieſer %uorit 1 ‚Gent das Wort.) 
faufmännifch gebildeter Mann, 


ch, ſucht dauern⸗ 
dmi 


Geſucht: Junger, 
ſpricht deutſch, re" und eng: iſch 
den Poſten. br. U. , BER Stute Str. 

Geſucht: 
und Lunchkoch. 


Aeltliger Mann fuhrt Stelle als Borter 
33 Glarf Str. 


Gefucht: Gebildeter Mann, 3 Jahre, guter Mu» 
fifer und Kunſtmaler, ſucht ‚irgendweiche Stellung. 
Nimmt auch jede Office-Arbeit. F. Stahous, 10 
Germania Place, Ede LaSſale Ave. dmu do 

Geſucht: Mann — Alters ſucht Stellung. 
kann Bartenden, Yunh jchneiden, am Ti aufs 
warten. Bejigt gute Empfihlungen. Adr.: A. 158 
u beudpoft. 


Sefudt: Nunger Mann jucht. für einige Stunden 
des Morgens Beſchäftigung. Adr.: O. 801 Abend: 


Tüchtiger Vorter und Waiter, fann Par: 
Adr.: R. 167 Abenbpof. 


Gema 
tenden, wün ſcht Stellung, 


Gerucdht* Frıfch eingewandcıter deuticer 
Mann jucht Stele als Porter in Saloon. 
42. Ave. 

Geſucht: 
mit icder Arbeit. 


junger 
25 3 


juht Stellung, vertraut 


Euloon:Porter 
830 Abendpoit. 


Adr.: ch 


Gatcbäder und Konbitor, erfahren in als 
fuhrt Ätetige Stelle. Adr.: M, 


Geſucht: 
len Arbeiten, 
Aben dpoſt 


% 28 


Jahre, ledig, "sucht irgendideis 
939 Abendpeft. 


Mann, 8 
che Arbeit, Adr. 8. 


Geiugt: "Ein Sert ſucht Stelle als Novelty: Repas 
tirer jür Firma oder Fabrik. Ehrlich, nücht: a ar: 
beitfam. Dacht ijoihe Arbeit 16 Jahre. Apr. DO. &83 
AUbendpoft. 


Geſucht: 


Geſucht: Junger Brotbäcer ſucht Arbeit, 3. Hand. 


102 Irving VPark Boul. 


eingeiwanderter Bla zaſmith, 18 


Geſucht: Friſch HL 


Nabre alt, juht Stelle mit oder ohne Koft. 
Iberleifner, 30 Town Er. 


Geſucht: Schmiedhelfer Sucht. Stelle. 
land Ape., Mathias SKtleinfelder. 


Geſucht: Friſch eingewanerter 
Stelle; tann nut deutſch ſprechen. 5128 


Geſucht Ein 
Stadt oder Land. 


217 


Cleve⸗ 


vuger ſucht 
23 2oomis Str. 


quter Wurftmacher, fuht Stelle, 
R. Horn, 355 W. Nandolph Str. 
dimi 


und Brot 


Geſucht: Starker Aunge an Gafes 
229 


wünjht Stellung, fib au bervolllommnen. 
School Str., 1. Flat. 


Gejudt: 
erlernen, 
Une. 


Gefuht: Junge, 16 Jahre alt, wünfcht ſich zu 
bervolffemmnen im Varbiergeihäft, auf der Nord: 
feite, Schroeder, 


613 Wels Str. 


Geludt: 


oder Haus. 


Gefuht: Junaer Mann, 19 Jabre alt, ſucht 
Stelle als Vorter oder in der Küche zu helfen. 
Adr. Johann Kubicel, 267. N. Center Ave. 


Deutſcher Junge wünſcht die Bäckerei zu 
hat etwas Erfahrung. 1221 N. Aſhland 


Junger M ann ſucht Arbeit im Stall 
20 Hein Place, binten. 


Sefuht: Nüchterner junger Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung als Porter. Adr.: P. Br Abenppoft. 


Geſucht: Aelterer, nüchterner Mann ſucht Stelung 
als Porter im Saloon oder für Hausarbeit. Kann 
tohen. Empfehlungen. Adr.: R. MI Abendpoft. 

dimi 


— — 


der guter Wurſtmacher iſt, keine 


Geſucht: 
165 W. Adams 


Arbeit ſcheut, 
Str. 


Gefußt: Dritte Hand Gatebäder fuht Stelle. 19 
Burling Str. 


Sefuht: Lundhmann und 
in aller Saloon = Arbeit, Ian aufiwarten und 
Zartenden, bat befte Fmpfehlungen, juht Stellung. 
Adr.: Frig Kappel, 175 Meit Wajhington: Str. 


Qutcer, 
bittet, um XUrbeit. 


Koh, zuperläffig 


Krüitiger Mann, ftadtbefannt, nüchtern, 
zuver laſſig, ſucht — eine Beſchäftigung; laun 
mit t Pferden ummaehen. 2. Marts, 19 Zudſon Ude. 


Weſucht Friich —————— Just Stellung, um 
Vferde zu beforgen, &9 Perry S 
nenin: 


Sefugt: Deuticher Barbier juht Stelle. 
fragen 327 W. FJullerton Ave. 31d 3 110% 


G:fuht: Gebildeterr 8= jähriger | lediger Mann 
wimſcht irgendwelche Anftellung, kann auch chrift⸗ 
üche Arbeiten verſehen, ſpricht uni, deutih, um= 
gariich und etwas franzöfiih. U. Greenfield, 233 
Ciybourn Abe. * fondt 

Selbftitändiger Brotbäder judht dauernde 
172 Ordard Str, 


Geſucht: 


oban. 


erlangt: Fronen und Mädchen. 
(Anzeigen unfir Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriten ; 
: Erfte und —— —— — ſo⸗ 
n — —— 


Han a 
Er. ymih : Paukine und N. Afdland Are. 


Sinfang.' as Näben * — * 


un Läden nud Babriten. 
t: 
Ar on u. Re 


Bırlangt: "Mäpdden, — an Sen. 
Ruben;& Co., 564 N. Albland Abe. 


Verlangt: 25 erfahrene Mädden an Damen: 
— Goldberg & Schwarz, AI Madiſon 
‚4. floor, 
Berlangt» Damen, für Arbeit dabeim. $1.50 täg» 
ih. Stetig. Erfahrung unnöthig. 84 Adams Etr., 
Zimmer 3, dimt 


Verlangt: 
nähen. 


Fi 


an 


Albert 


Mädchen, um an- Davis Mafhine, zu 
Sreytag, 208 6. Madijon Str. 


Finifhers on Hojen. 15 N. Dallen 
dimi 
Verlangt: Grfter Klafie Mädchen für alle Art 
Maihinenarbeit an feinen Shophoien. Heller gejun: 
der Shop. BB Kuppenheimer & Eo., 862 R. Robey 
Etr. 27de3,imX 


Eine tüchtige gebildete Stenographift:n 
wenn Mög: 

65 
fondt 


Berlangt: 
und Tphemwriter-Cperator für engliice, 
lich auch deutſche Korreſpondenz. Adt.: 2%. 
Abendpoſt. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau, auf Vab auf- 
zupaiiın, eine dis muhr auf guts3 Heim als’ auf 
Loben Lohn jiebt. 318 Iadion Boulevard, 2. flat. 


Dam 


Berlanıt: Numges Mädchen oder ältere Fran. Set: 
ne Wäjche im Hauie. Kohn BB. 179 Osaood Str. 


Frau oder Mädden für Hausarber. Zu 
Kein: Mäjde. Keine Sonntagsai: 
Starr Str., nahe North pe, 


Verlangt: 
Hauſe jchlafen. 
beit. 8. * 


De tlangt: Kindermädden. Lohn $. 
wood Ave., Epgeivater, 


1359 Holly 
dimi 


für leichte Haus arbeit. 


Bırfangt: Ein Mädchen 
zu Daufe jihlafen. 103 


Muh nähen fünnen und 
Fremont Str.. 2. Flat. 


Verlangt: Mäpden für „allgemeine Hausarbeit.— 
1817 Arlington Place, 2. Flat. 

Verkangt: Sofort: 
arbeit. Kleine yanil:e. 


Mädechen für allgemeine Haus- 
150 Dunning Str., 1. Fi. 
De elangt: Frau gen Waſchen im Haufe: 1 Tag 
in jeder Woche. 38 W. 61. Str, nahe Wentivortd 
“pe, 





Verlangt: Grfadre nes 
Hausarbeit im feiner 
langt. 4619 Prairie Ave., 3. 

Berlangt: Köchin für Syrei-&und. 151 ©. 
Etr. 


für gewöhnliche 
der» 


Mädchen 
Familie. Referenzen 
Flat. 


Market 


$5 Yohn. 
dim; 


Nerlangt: Mädchen für Kühenarbeit. 
417 ©. State Str., Püderei. 

Verfangt: Gin gutes Mädchen für leihte Haus: 
arb:it. Guter Lohn. 4628 PBrairie Ave. 


ee 


Verlongt: Mädchen für, leichte Hausarbeit, 14—16 
Sabre alt. 444 Belle Pitine Abe. 


Xerlangt: Gine gute Dinner: 
Kohbin; guter Lohn. Aor.: X. 


und Shortorder: 
667, Abenpdpoft. 


142 €. 





Ferlangt: Ein Mädchen für KHüchenarbeit. 
North Abe. 
Mädchen, 16 Nahre alt, 
236 E. Rorth Ade. 


Verlangt: Ein junges 
für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Deutiches Minden, bei der 
arleit zu belien. 1425 Diverjey, Fe Belt. 
erlangt‘ Kräftige Hausbälterin, aus mit Kind; 
nutes_ Heim. 519 N. Hermitege Ave.“ nahe Divi— 
ion Str. 


Haus: 


tür allgemeine Hausarbeit; 
Nahzufragen im Store: 


‚Verlangt: Mädchen 
eins, das Ffochen faun, 
4 Milwautee Ave. 


waſchen 


Verlangt: Eine Frau, zwei Tage 
und fchruppen. 5001 Aiblend - Ave. 
Verlaugt; Mädchen für allgemeine 
keine Wäſche. 14 Fowler Str. 

Verlangt: Ein 
Woche. Zu erfragen im Saloon: 


Verlangt: Mädchen für Haus sarbeit: 
milie. 36 Milmwautee Ape., im Store. 


zum 


Suusarbeit; 





$4 Die 
Nobey Str. 


Mädchen für Hausarbeit, 
5 R. 


Heine Fa: 


Gin Mädchen oder alleinftebende Frau 
Hausarbeit, Lohn 4.50; feine 
Chicago Ave. 


Berlangt: 
für gewöhnliche 
MWäfche, 465 W. 


feine 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Wäfhe. 3H1l Indiana Ape. 

Verlangt: Mäddhen 
329 Foreit Abe. 


für allgemeine Saudarbeit. 


Verlangt: Wärterin für jährigen Knaben: eine, 
die nähen kann, vorgezogen. 3216 S. Park Ave. 
Perlangt: Köchin, zweites Mäden für Haus: 
3233 Halited Str. 





arbeit. 


_ erlangt: Yrau für Hausarbeit. wa2 Yarrabce 


Str. 
Duechcus suvceläffige Frau Mi Mir: 
Hausbälterin und bei Kindern, Vorzu— 


& Uhr Nehmittags: 530 Wieland 


Rerlangt: 
hen, als 

ſprechen von 4 bis 
Str., unten. 


Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
Stleine Familie. 1822 


Verlanat: 
beit, oder mitzubelfen. 
Barrh pe. 


Ber Innat: 
für kleine Fämilie. 
Mädchen für Privatfamilien. 


Zimmermädchen für Hoſpital, Frau 
Muß zu Haufe fchlafen. 10 
372 Garfield pe. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: 
397 Elpbourn Ave. 


arbeit in fleiner Familie. 

Berlangt: Ein intelligentes, anft ändiges Mäd- 
Ken, über 18 Nanre alt, fir Store: -und Dffice- 
Arbeit. Mai, 146 Wells Er. dmi 


Berlangt: 
beit. Sute Behandlung, 
ner ve. 

Verlangt: 
Kindern und "leichter 
Elyboutn Ave. 


Sofort junges Mädchen für Hausars 
gutes Heim. 509 War: 





zu 
718 
dimi 


Ein junges deutiches , Mädchen 
Hausarbeit. Calooıı, 


3642 Grand Boule- 


Verlangt: Dienſtmädchen. 


vard. 


zur Pflege einer Wöchnerin.— 


Verlangt: Frau 
Adendpoft. 


Adreſ eni ederzuiegen unter %. 6! 


ven angt: Deutices Mädchen für Hausarbeit. _ 
Nahzufregen- im Store, 76 Center Str. dmi 


Verlangt: Frau zum Walken und Bügeln. 48 
Chantplair Are. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 


2707 Wentworih Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. it. ® 
Sedowic Str. 
18 


Berlangt: Junges Mädhen für Hausarbeit. 
©. Halftechd Str. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
Fam:lie don 4 eriwach'enen Berjonen, Keine Wäjche. 
37 Mohamt Str. 


Mädden, bei Hausarbeit zu helfen und 
Nachzufragen: Trugftore,) 


Verlangt: 
Kinder zu beaufjihtigen. 
5) Of 5. Str. 

Verlangt: 
leichte Hausarbe t. 


Mädchen von. 15 bi3 16 Aahren für 
518 Sedawi⸗ Str. 


—— Fran mittleren Alters in einer Heinen 
Familie. "Nahyufragen: 15 LaSalle Str., Zimmer 
s— 13, zwiſchen 1 und»3 Ubt Nachmittags. 


erlangt: Tüctige gochin die deutſch ober un 
garisch Fpricht, wirt fofort in einem Reftaurant auf- 
genommen. Zu erfragen bei M. Leicht, AIB South 
Halfte Sir. 
Gin Autes Mädchen für allgemeine 
835 W. Superior Str. 


Rerlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit: fann 
26 Milwaukee Ane., 


zu „Haufe ihleten. Store. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
386 Sedgwid Sir., 1. flat. 


Kerl mot: Mädden für 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
37 Roslun Place. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren wird auf: 
genommen im Reftaurant. 179 'Ginbourn Ave. 

Verlangt: Fine Köchin für 9 Qulineh- Sund. Filth 
Ave. und Jufion Blod., Baſement. 


818 Sarrabee Str., 


Veriangt: Cine Waſchfrau. 


2, Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
417 ©. Iroy Str., 2. Flat. modı 


Mädchen für eg Sausarbeit; 3 


Verlangt: 
Grand ‚Boulevard, 


Erw uhſent; suter Lohn. 
Fiat. 


Verlangt: 


Nädden für Hausarbeit; * Waſchen 
oder Bügeln. Flat 


36 Loomis Str., 2 
jaſondimi 


für allgemeine 
693 Burling 
ſaſodi 


Brriong Gutes ebrliches Mädden für alfgemeine 
J * —— im und quter Lohn. Adr.: 


asia fajodı 


t: Sofort, Madd für Teichte beit, 
—— — * er — 


— muß etwas 


toben Tannen; ei — * Riber ide, Ni 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Dautarbeit in einer fleinen- familie. 
Straße. 


Rr. 


een = 5 il Seh x 
Verlangt Mädden h Sausarbeit im 
—— ——— 


weites 
— — Pr u, Mädchen. 


" Berlan t;: Mädchen für Sarbeit. in 
Familie. — Larrabee Ta 


Berlangt: Mäpden für aligemeine_ Hausarbeit. 3 
in Familie. 332 Bincennes Ave. 2. 2. 8 at. 


Verlangt: Gine quie Waiciran, Wilde in’3 Haus 
zu nehmen. 1637 Wrightiwond Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Anftän iges Mädden oder junge Witt: 
we in ein Reftaurent, Welche jerpiren und aud in 
der Küche mitheljen fan. 19% Wels Str. 


Heiner 


Eine ältere ran für Sausarbeit. 
Holft, 4 Waſhburn Ave. 


Verlangt: 
Gutes Heim. 
Ein füdhtiges Mädchen für gewöhnliche 
Guter Yobn. 32 

dındo 


Verlangt: 
Hausarbeit in Fleiner Familie, 
Albland Poulevard. 


1029 Kim: 


Mädchen für Hausarbeit. 
lat. 


Verlanzt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.- 
:619 R. Hoyne ne. 


Berlangt: 
ball Abe, A 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
Vrivatfamiriie. 71 MM. 
Are. 
Haus hälter in mittleren f ı 
Wıttimer mit Stindern. Perjette Näbe: 
Sure Referenzen. Vıtte 
352 W, Yale Str, 
jucht leichte 
52 Garduer 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit im 
Santiin Nve., nahe North 


Geſucht: 
Stellung bei 
tin. Nicht Jange im Lande. 
verjönlid dor zuſprechen. Dietrich. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
arbeit. Perſöunlich vor zuſprechen: 
Geſucht: Junge deutſche 
für ſchruppen oder im Reſtäurant mitzuhelſen. 
Vedder Str. 


Alters ſucht 


Haus: 
Str. 
Frau fuht ftetigen *8 


Geſucht: Funde Frau mit einjährigem Kinde juht 
Hausarbeit. 46 WW. Dbio Str., Dinterbaus. 


Sute Rögin ſucht Stel: 
Ordard Str. 


Geſucht: kann nur un— 


aariſch ſprechen. 131 


Frau ſucht Waſche in oder außer dem 
Southsert Ape. 
Geſucht: Deutſches Mädchen 
lieber im Saloon oder Reſtaurant. 
Ave. 


Geſucht: 
als Haushälterin 
Lohn, gutes Heim. 
Frau Bündiger. — 

Geſucht: Gute Wälcherin ſucht wis Ge in’s Haus; 
ſchreidt Poſttarte. 771 N. Aſhland Avbe., hinten. 

Geſucht: Deutiches Mädchen: juht Stelle für 
Hausarbeit; ipricht enaliih. 1227 N. Afbland Ave, 
Katie Welver. 


Geſucht: 
hälterin. 


—— 
Hauſe. 467 


Hausarbeit, 
Southport 


ſucht 
467 
Alleinftebende ältere 
bei einzeinem 
904 Milwaukee 


ſucht Stelle 
aurcht viel 
Top Flat, 


Frau 
Herrn; 
Abe., 


Frau ſucht Stelle als Haus— 


Marfbfield Ave. 


Deutiche 
122 N. 
Geſucht: Erfahrene Warter in jucht Stelle bei 
Wöchnerinnen. Friedmann, 5647 Halited Sir. 


Geſucht: 

Stelle. 372 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Tıak für al 

gemeine Hausarbeit. 4055 Princeton Abe. 


Geſucht: 
Mrs. Loos. 


Geſucht: 
im Lande, 


Gei int: 
gemeine Hausarbeit im Heiner Familie, 
Urbeiten,. Sendt Briefe an Mes. field, 
Randolpp Str. 

Gejucht: Junge Frau, die 
bat, wünscht MWäfche zu beiorgen; 
Praun, ‚ 165 U Adams Str. 

Gefuht- Zu Zwei deutſche ‚Mädchen 
Hausarbeit oder Geſchirrwaſchen, 
Vitte, verfönlich vorzuſbrechen: 


Hausbälterin "mittleren Alters fucht 
Garfield Ave. 


04 38. 


Waichpläge. Str., nahe Wallace. 


Deutſches Mädchen, 7 Nabre alt, 
ſucht leichte Haus arbeit 38l 2. 


1 Nabe 

Str. 
Bedürfti ge Wittwe sucht Stelle für all» 
Verfteht all: 
457 Weit 


2 Kinder zu erhalten 
it jehr rein... 


für allgemeine 
juchen Stellen. 
6 MW. 13. Str. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle bei Kranken 
und Wöchnerinnen. 78 Menominee Str., lat 3. 


Pianos, mafifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
+50 un ein 40 Chidering Piano mit Garan— 
tie. o Larrabee Str., im Store. Zijan; 1w* 
elegantes Concert 
taft neu, wegen 
Weitern pe. 


Grand 
Abreiſe 


Upright 


De ſchleuder⸗ 
ſpott⸗ 


Mahagony-Piano, 
billig. 1241 NR. 


$115 laufen feines stimball Uprigbt Piano. 
85 monatlich. A Groß, 50094 Wells Straße, 
nahe North Ave. 3jan,iw 
Nur $110 für feines Lhon & Hcalh Uprigbt 
Piano. Leihte Abzahlungen. 317 Sedgmwid Str., 
oben. 3ian, 1 


Nur $110 für ein feines Gabler Upright Piano. 
$5 monatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., nabe 
North Ave, 2783, lioX 


Zu verkaufen: Billig, Konzertina, T6tönig, ges 
brauät, Second:Haud, in gutem Auitande. GErtheile 
guch Anterricht. 437 Milwantee Wve., nahe Chicago 
Ave,, int Mufıtftore. 1303, ImoX 


‚ Upright: Piano, taufe aub für 
62 Tea Uve., Ede Spauiding. 
31d3,jadido, In. 


Muß verfaufen: 
Pferd und urggy. 


Bferde, Wagen, Hunde, ‚Vögel u. |. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Deffentliber Verfauf! 
Rferde: Bierde! Pferde 
Geidirr! Geidirr! Gefdirr! 
Wagen! Wagen! Wagen! 
Donnerftag, den 5. Januar, Mittags 12 Uhr, Ivers 
ven in 38340 Cottage Grobe Ave. ö,fentiih an 
die Meinbietenden beriteigert: 5 feine »Bferde, 
6.jo gut wie neue Top Delivderhiwagen, 1 
Water Street Zopwagen, 5 Weicirre. 3840 Got- 
tage Grode. Ave. D. Long, Aultionator. dur 


Billig, gutes 
863 R. 


Nierd, 
Haiften Str., Store. 
Muh verkaufen: Drei gute Pferde. billig, weil 
Gigenthümer erblindet it. 278 W. Vladhawl Str., 
nahe Milwaukee Ave. und WW. Pauliua Str. 


Zu verlaufen: 
Wagen. Zu erfragen: 


Zu verkaufen: Spottbilig, autes Deliverps Pferd, 
Topivagen und Geihier; verfaufe einzelne; gebe 
Seidäft eunf. 330 Eottage Grove Ave. dmi 


Zu derlaufen Sp: et For: Terrier Buppies, Durchs 
aus echte Raſſe, ſowie ausgewachſene For-Terrier, 
billig. 114 Sıdowid Str., 1. Flat. 


Alle Sorten ar sländifce und einheimiihe Sing: 
vögel in großer Auswahl, iprehend: Bapayeien. 
Goldfiſche, Tanben, Aquariums, Käfige, alles zu 
b’fligyten Preien in dem uenen Atlantie und Pa— 
cifie Vogel⸗Store, 117 Fifth Ave. l5ot,jajomomi* 





Kaufd- und Verfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Kauft Eure Ginrihtung- bei 
ulius Bender, 
20, 32, 3. 35, 23 Welt Madijon Straße, 
Ede Peoriw Telephon: Monroe 1712. 


der neue und gebrauchte La 


Der oröbte Laden, 
über 37,509 Quadrat: 


denstsinrihtungen verlauft; 
Fuß Pat; unter einem Dad. 
Vollnaudige GEinrgtumgen für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies ift: 
Julius Bender, 
2530, 332,23, 23%, 23 ®. Madifon Str., 
Ede Peoria, 2ap, jaınomı* 


Fred. Bender, cetablirt 188, 
20 Wabaib: Une, Tel.: South 1993. 
Etore:#inrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fi3, YZigarren:, DelilasejfensLaden, Luncrooms, 
Reitanranis, Konfecriofery etc. 
Sröstes und billieftes Hans in Chicago; ſiets 
über 5W tvolitändige Einrichtungen am’ Band. 
greb. Bender, 
1249—1251—1253 Wabaſh Avenue. 
3aug.ıniiamo* 


— Cutinaun Store Fixture Co. — 

149 133 Oſt Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben richt das größte Waarenlager, aber 
wir Ledienen unjere Kunden jihnell und reeil. Unier: 
Uuswahl in neuen und gebreuchten Sachen befteht 
ans Ten Folgend:n: Grocery⸗ Buicher:, Millinerys, 
Dry Goods: u, ;. w. Einrichtungen. Neue Einrih: 
tungen ar Send und ms Or der. LBol, Im.x 


Deffentlide Berfeigerung. 
Autcher- Einrichtung. 
Gro:::y-Einrihtung. 

Donnerfag, 5. Januar, P Uhr Mittags, werde: 
öffentiich veriteigert an BIO Cottage Grove Avenue 
eine Bntcher:Bor, Marmor:bounter:, KGomputing 
Platform und andere Waagen, Pins, Shelvings, 
Counters, Kaffeemühle, Gomputing umd 
Waagen, Show Cafes u. .f. w. 
Ave. D. Long. Auftionator, 


verlaufen: : Store: faft ne yailend 
ee Rn Archer Abe, dmt 


Patentanwälte. 


(Anzeigen untit. dieſer Rubrit 2 Cents das Bat.) 
Batente für alle Länder, freie et ertheilt 

Robi. Kilos, Schiller Blpg., 

und — deutſcher Patent⸗ u 

ir die Ver. Staaten. Hleines Buch über Batente 

frei. er 2ol,jomonriir? 


— Patent: Purcau Sues Es Co. 
ath und 4 


Geihirr und j 


| Schwindeleien, 


andıre | 
3349 Cottage Grob:-.; 
durt 


i Rn erledigt: 


jchet 


„Dreffentliide tihe Berfei eruüg. — 
————— Were 
KEIN wert 2 importirte = und Ind hiefige Grocerie 

öffentlicher Verftsigerung, im ie früher — 
als X. Y. Sant Grocerie Store, PO Kottage Grove 
Are. Defientlicher Rerlauf nädhten —— 
5. Januar, puntt 10 Uhr Vorm. ſcharf. Das Lager 
böftebt ans 150 Kiften Scije, 500 Kiiten Pücjenwaa- 
zen, 1000 Bid. feine Theejorten, Süde dtaifee, Reit 
Vilgumen, Bohnen, Gerfte ujw., 50 Fäller Mebl, 
29) Kiften’Dr. Prices Badpulver, Rafar, “Rojinen, 
Sclm Sardinen, Heinz Waaren um. Wuc die Ein— 
richteng, wie Bücher Bor, Shelrings, Pins, Yutter 
Per mit Pier Xöcern, Kaffeemubie, Samputing 
Wagen, Sicherheit? Shomläften, Geldihrant. Wut 
12 Ubr werden 7 Topwagen, I Soutb Water Str. 
Wagen, 5 Bierde für das hödite Angebot verfruft. 
Serfeigcrung beftimmt Dornerttag,. 5 Jamtar, M 
Ude Vorm. präziſe. 3340 Bottage Örove Abe. 
D. Leng, Auftionater. dimi 


Zu verkaufen: Weg en , Abreife jpottbillig, altes, 
rentables Nordſeite⸗ ohlengeichäft, aroker Sof, 
Stallımg, Office, Platform Scaic, Pferd, 3 Magen, 
Schuppen, Dampfiäge. KW. Baucreis & 6b., 71 
Wribington Str. 

u verfaufen: Bäderei, wegen Wbreiie, billig. 
IR. Str. 

Saloon 

Gutes 


möbiirten Zimmern, 
Adr.: 9. 101 


mit 
Geihäft. 


30 uerlaufen: 
wegen Kraukheit. 
Aben dpoſt. 


Hand-Laundry. 


699 Yarrabee Str. 
dimido 


Brid Badofen; 
Kinnabme $15; 
53 Elche: 


Zu verfaufen: 


Zu ve elaufen: Bäderei Store, 
ganze Ginrihtung men; tägliche 
jotche Gelegeirheit fommt nicht wieder, 
land Ave. 

Su verfaufen: "Sofort, 
9 Zimmer, billige Miethe: 
ha. 3504 Milwaulee Ave. 
— — — — — — 

Zu vermiethen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bier Saloon mit 2 Hallen, 
5 Jahre Leaſe. Sehrt bil 


gu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoit*: 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Gde Monroe Str. 
Ungefähr 40M Luadratjuh Wodenflähe. Dampf» 
beizung, Brunn und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Ubendpoit“. ** 


Zu vermiethen: Feiner Saloon, Geſchäftsede. Zu 
erfragen zwiichen 9—12 Uhr Mittags bei der Atlas 
Breiving Go., 634 Plne Aslard Abe, frjadi 


— —— — —ñ— —— — —t — 


ö— — — — — a — 


Zimmer und — 
ſunzeigen unter dieſer Rubr ct 2 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes 3M0 Oſt Blad-⸗ 
Dimi 





Zu vermietben: 
bawf Str 

Verlangt: Boarders, 
eine jo noblen Yeute. 


Zimmer, 


oſterreichiſch ungari ihe Yente: 
IM, 24, Str dimido 
Zu vermietben: Helle Sirmer, 
feit. Armitage Ave. 

Home Hotel, 87 Market, 
Zimmer mit oder ohne Koit, 
Nahzufragen oben. 


gute Koft; wohl 


32 


nabe Wadijon Str. 
für anftändige Yeute, 
Dimido 


Loarderd, Noomers verlangt. Defterreihiiche Fa— 
milie. 496 Milwaufee Ave. 0d;,10X% 
——— — —— — En EEE EEE — — 

Zu micthen geſucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Bart.) 


gu misthen geiuht: Ein junger Mann jucht Sim: 
mer mit oder ohne Moard, vei alleinitebenpder fyrun. 
Wuin. Frank. S. Gree n Sir Top Flat. 


Junger Mann fucht warme: 
Wdr.: N. 70 


Zu miethen geſucht: 
moblates Zimmer. Preisangabe. 
Abendpoit. 

Anftänd ger junger Mann, 
faches möblirtes, deräumiges Zimmer, womöglich 
mit Voard Nahe Groß Park, Ravenswood oder 
ıgero einer Northweitern Railroad Station vor: 
gezogen. Adr. U. 149 Abendpoit. 

Unterricht. 


(Anzeigen uiter Ddiefer Rubrik 2 


Handiwerter, judht ein: 


Gents das Wort.) 


Eungliige Spyrade für Herren oder Da: 
men in Nieinflarjen und privat, jowie Buchhalten 
und SHandeisfäer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bujinch Kollege, 922 Milwaulee Uve., naye 
Yaulina Str. Tays und Abents. Prege mäßig 
Zegiunt jest. Prof. George Jenjjen, Brinzipal. 
Gtablirt: 1890, 1öag, didgfa* 


bei Lehrerin. 508 
Adr.: D. 8% 
8de3,1mX 


Piano-Unterricht 
College: Methode, 


Gründtichen 
die Stunde. 
Aben dpoſt. 


Gire glänzende Feiertags-Offerte frei, ſprecht vor 
dieſe Woche. Putz- und Kledermachen gelehrt von 
U dis 8. umjer allaneueftes Murfter, periett pa‘: 
jende Kleiderrzufter erleichtert_ Eud) das Kleiderma⸗ 
hen. Metowell School, 8 State Str, gegenüd’r 
Fieid’s 4903,%* 

Sinidt Zanzihule— Mittwoh: 647 Nord Glart 
Strare; Freiteg und Smmutag: GI Wells Straß: 
Jjan, X,Imo 


Brivatz&bendihule eröffnet Klajien 
nuar, 4 Monat? dauernder Kurius. Erfolg ga: 
rant.rt. für Anfänger jowohl Borgejhrittene. Adr.: 
©. 2362 Aben dpoſt. 31d3, 131% 
Srünpt: vom Unterricht auf Piano, Bioli ne, Zither, 
Mandoline, Guitarre. Rahn's Mujit-Ulademie, 765 
Eipbourn Ave. ; 38023, Im& 

Deuticher Mann wüniht Lehrer für 
Sprache. Nachzufr ragen: 321 Farrell Str. 

Henn Gro d——— 
Violin⸗Le brer, 


am 10. a» 


engliſche 


1130 Lineblin Ave. 6dz, didoſon, Im 


——— 
(Anzeigen unter Diejer Rube it 2 2 Gents das Ber, i 


Albert A. Kraft, Deutiher Apdvofat. 
Brozeije im allen Geichishöjen geführt. Wecht3s 
geicyäfte jeder Art zufriedenfteileud bejorgt. Erb⸗ 
Ichaften__ eingezogen. Gur ausgeftattetes Kollekti- 
rungs-Dedt. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell koleltirt. Abſtrakte aminert. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Central 58822. Wohnung: 20 Rorth 43. Ave. 
ljan. didoſa.lIj 

Geora Remus — 

deutjcher Rechtsanwalt und Notar, 112 Glarf Str... 
Suite Bo— phone: Min 113, empfich.t jih zur 
Führung Irgendmelder Rehtsiadhen. in allen Ges 
rihten; Bankerottverfahren, Abitcakte, Vollmachten. 
GErbjchaften, Löhne koftenios kollettirt. 952 Wilwaus 
fcce Ave, Gde PBaulina Str., von 7 bis 9 Abınds. 


Tel.: &4 Monroe. 

Fred. PBlotfe, Deut; ich: r Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratrizitt in a!- 
sen Serihten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Zim: 
wer IOH. Wohnung: 1&4 VBriar Place, nahe R. 
Halited Str. Tio* 


3 bin Euer Wovofat. 


Ih praltizire aus Liebe 
zur WUrbeit, zweitens für Gel. . Dein erjies Ziel 
iſt ECuer Jutereſſe — ih babe Erfolg. Kolleltionen, 
Banterviterflärungen ynd alle Rechtsgeichäfte, 
Soiepb Yoeb, 
510 Reaper Blod, GClart uno Wafhingıon Strake. 
Toez, Im! 


Huttmann, Butters& Carr, deutih: 
Mpdvotaten. — Allgemeine —E is, Konsultation 
frei. — Zimmer 407. 172 Mojbington Siraße. — 
Teervdon Dain 3187. 19ju, ‚job; do® 

ZJofeph Sabath, dentiche: Udvofat, 79 Drarbern 
Sir. Mbends: 570 Dur ISlaud Ave.  300,1,% 


* Adolph Traub, 
deutichet Advrlat, 8La Solle Etr., 
Televbon: Bar 4702. 


RNihbard A. Rod, 
teuticher Anwalt, praftiziur in allen Gerichten. — 
Epredbftunder jeden Eomntag von 10-12. — 9 
Raitingtsen Eir."erfter fFlear. 4ib*2 


Simmer 814. 
16ag,*% 


Perfünliches. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Die 


„Abcndpohi“ ein Kausmittel 
anzeiyte, wir) gebeten, Namen und 
Beterz, II Eliten Ape., zu jenden. 


Dame ton Bine Y3land Abe., welche in der 
für — deiten 
Adreſſe an 


Wer ſchnell 

viel Geld verdienen 

En jende uns jofert feine Worejie: Um. 

2. 8. ©., 159 Naifau Str., Rem Vor. 
— J 


& Europ. 
ddſa 


Alexauders Geheimpolizei⸗Agentut. 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebitäble, 
unglüdliche mi:lienverhältwifie etc. 
Einzige deutihe Agentur. Kath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelephon: Main 1806. 23d04,%* 


u dflaftern, Brid: oder Schornftein= 
weibt O2 N. Francisco Abe. 
17de;,Imt, jamomi 


{ "Ameritaniie Pälie für d für das Ausland prompt bes 
forgt. eg Eure Bürger-Papiere mit, SGarto: 
ie Notar, 173 Fıitb Ave. Abends 

traße. _Pmop,tX, ⸗ 


Wenn hr 
Arbeit Kabt, 


Griffin, Brivatdeteltive. 4M Otto. Str. Famt- 
verihoßlene Berfonen 


eufg:junden. Rdez,im!t 


Gefunden und Verloren. - 


— 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


et] 


Berforen: Eim Motormann:Badge Nr. 367. Gute 
— zugeſichert. 4 Yelmpat: Une. V. Col⸗ 


nm 


gen Db “rt 

lien ur 

Ren Ricfen-Ch 

tden, den teir in egon. 

Nachbar erzielte Iegtes Jahr "uk 
Adern; cin anderer $962. von einem 
Oregon-L Thitgärten jind die ſicher ſte 
reichte Rapitalanlage für's ganze X 


Sparbanten zahlen 3 Rroznt Si 
Chftyärten iwirien jährlich 75 bis 20 
fit 26. — Di: Weitern Cregon Orhard 
jolde Gejchihaft mit jahrelanger, . S— 


fahrung. 
Juftrirte Brofgür: mit noller Austunft, feri, 
Weſtern O — Dridarh * 
Bauercis & Co., Dearborn 
deutiche Gencraisgchtut.‘. 7 
Bde; 


— — — 
81500, Deilzadlung, kaufen * — 
Farnt in Wiscoaiim, —— SV: 
eres fuitivirt, Der Reit Meide: Be 

tvertb KW. ° Gigent5ümer, Zimmer 1107, : 

Straße. Aſhland Bloch. 


— 


Sehr yute Farm zu vertamicen oder zu 
fen für Baarged. Reue Gebäune, neıe 
Windmübte, alles modern. Yachzufregen. bei 
Kaſch. 871 Southport Apr, 

— —— — A >, 

Su verfaufen oder zu bertaufhen: Gut Tale 
birte Scrmen mit füämmtlihem Jnbentar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle — F 


—J vielen·x 


Nordſeite. 

Zu verklaufen: Südmwei:Ede , Grace Sr. 
Soutöport Ape., > bei 120, pafiend für — 
und Hardivare-Seichäft, ferner 4itödiges Steingebäu: 
de, 0500; nur mod einige ots, KO und am LER 
4 Dlods von Grace Str. Hodhbahnftatinn. bes. 
v. Raffortb, 85 N. Glart Str., nabe Baveland 


Zu vberfauſchen für eine Michigan Farm; Moder> 
nes jweiltödiges Steinfront-Sehäupe, ziver 6 Sim» 
mer Wohnungen, Furnace, Miethe 3600 - jährlich. 
ie View. $6,50. Wrtbuer Yofetti, 20 OH Worte 
Apr. * 

Seht billig! Zweiftüdiges Frame-Gebäude und 
6 Zimmer Wohnungen Badezimmer, im gutem“ 
ftande, bringt Ku Wiethe monatlich, in feiner * 
geud in vVake Bew. Preis 350. Arthur 
2) Oft North Are, 
ei Ehen ches 

Großer Bargain! Elegantes, 
PridGchäude, Drei 6 Zimmer Wohnüngen, ke 
ftem Zuſtande jahrlche Miethe 78ale 
oͤſtlich von Einf Et:. Preis * 59,2 Arthur 
Sofetti, 20 Dit Rorth Une. (Offen Abende.) 


t 3 bei 195, alle Stk 
aatlich. 


modernes. beeiftödiges 


Zu verfaufen: Cottage, Lot 5 bei 195, 
—— ren, $1675. $100 baar, $I0 mo: 
Bm, Zelowäth, 537 Oft Belmont Une, 3dy,jamemi” 


Hu verkaufen: Cottage in Sale View, nahe fatdo- 
tiicher Kirche und Schule, $1700; $100 baar,-$10 ma« 
natlih. 2 lat:Gebäude, moderne Einrichtung, —* 
EN. $200 baac, $i5 monatlid. Rebme Zeig’ 
Zaujd. Wm. Zelowity, 537 Oft Belmont — 

Sdei, ſamom:⸗ 


Verſchiedenes. 

Wir können. Eure Häuſer und Lotten fi vers 
faufen oder tertaujch:n, verleihen Geld au har = 
eigentkum un? zum Bauen, ni * inſen, r 
Bedienung. ©. öreudenberg & &., 1 Mi 
Ave, nabe North Ave. und Robey Sir. Boofer 

Wenn Ihr Euer Hans fchnell verfaufen oder 
tau Ken wolt, fommt zu uns, X 
& 60. 5 Waihıngten Straße. 
GrundeigentgumssGeicäft. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit 2 


2 Cents das nu wet) 


Geld ohne Komm ia 
Wir verleihen Geld arf Grundeigentfum und zum 
Lauexmund berechnen keine Kommiljion, men auie 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46 Bro3. — 
und Xotten jchuell und vortheilhaft. berfauft umd- 
vertaujht. William Freudenberg & Eo., 140 i 
ington Str., Süpoftede La Salle Strake., - 
Adjan,didofet.._ 
Geld zu verterhen. 
Lois greudenberg verleiht Privatlapitalien won 
4 B:03. an, ohne. Kommiijion, und bezahlt fänme 
liche Untojten felbft. Dreifad fichere Spporheten - * 
Verkauf ſtete an Hand. Vormittags: 440 Wuguite- 
Str., nahe Hoyne Une. Nachm. Unity-cbäubt, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Strabe, 16jep 8” 
Gelb su verleihen, auf erſte Hypotheken, zu 
drigſten Zinſen; kein Zeitverlun; Geſchä e 
Abends angejwlojien werden; gute Behauptung. — 
garantiert; habe erfte Onpotteten itet3 zu verkaufen, 
kljer, 892 Scdgwid Str. Offen Abends, 
10de3, jadivo, Imo 
&Sreenebaum Sons, Banters 
Serieihen Geld auf Grundeigenrhum und —— 
Riedriger Zinsjuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 ud 8 De arborn Straße. BE? 


gu leihen gei sucht: 3000 auf neues, modernes, 

eriter Klajfe Flat-Gehäude an, Sheridan Road, für 
5 Iabre, 5 Broöy. Zinjen, Keine Kommiffion. Ar. ; 
P. a Abendpoft. 31d3,jajodi miftt 
52200 auf neues Brid⸗ 2; 


5, Proz. Binfen. 

600 XAbendpoft. — 
3103, fajobipofa 
— — 


Darlehen auf zweite Hypotheten auf Sruntdigen» 
em prompt beiorgt. Ya ber regulären Raten, — 
Hench & Robinion, 12 S. Eiarf Str, ge 


3. B. Foerfter & Co, 14 LaSclie 
rerleiben Geld zu niedrigen Raten. Gold: 
zu verfaufen. 
82000, erite Sppotbef, — 


Geſchäfts-Ecke. Adr.: 

Zu faufen gejucht: Erfte Sppoibef für 81000, : 
aleiyen Betrag zu verleihen auf Grumdeigem = « 
ron Privatnann. 9 M,, 1111 Rormwoond BR 
Gdgemwater. 


3u feien gefugt: 
für 2 oder 5 Jahre. 
Privatleuten. Apr.: 8, 


Zu verfaufen: 
Hof. Pridbaus 
Abendpoft. 


€ G. Bauniing, 12 2a Sall Straße. — 
Grite Hpperheien zu verfaufen. Geld zu verfiben 
Gmai,i1;,2 


zum niedrigften Zinsfuß. 
Seid zum verleihen auf Chicagoer Grundeisentham 
zu »en niedrigften Raten. 

5 


Erite ——— 
Richard A. Kech & 
Privatgelder zu billigen — 
Tr: U. & 
LOB 


verlaufen. 
Waſhington Straße 
I5jn, 2» 


verleihen: 


gu 
werde vorfpredhen. 


ichreikt, 


(Arzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Work. 


Geld su derleihen 


on 

Ehbrlide UArbeitsieute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen ober it 
gendivelche Sicherheit oder Werth zu den allermiedrig« 
ften Raten, Wir leihen Euch das. Geld nur der. =; 
fen wegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. 
rum lajien wir die Waareır im Eurem Befig. 

Darlehen vom 80 bis. 2% unfere 

Spezialität, 

63 werden feine Erfundigungen cingezpgen bei 
Euren Nachbarn. Yhr fünnt das Darlehen im — 
paffenden Abzablungen bezablen, oder auf -einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zin ſen 
3a berablen, 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen ei und 
ebrlih vuDd reell — ſein Pa ipredt bor bei 

-swtren 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. . u BER 


Geld! Ger» Gert 
Chicago Morrgage Soan Eompyanyı” .. 
115 Dearhern ** — nn ven 3 

C cago Rorigage Toon Gompe nr 
e 19 DW. Madiion Str, 202. 3 Mn 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen. Euh Geld in wen und feinen, 

*tägen aut Bianos, Möbel, oder. 

gend melde gute Siwerheit zu: den b 

Tingungen. Darichen fönnem zu jeder Seit 4 

werden. — Teriizablumgen . werden zu ee 

angenummen, modurh Die Koften ber: Anleihe 

tingert werden. 

Chicago Mortgage Boan Compyanı 
175 Dearbern Sir., Zimmer 216 umb An 


Darlehen aut Möbel und Bianos 
ohn: zu entjernen, Beine andere 

850 nu: $1.50; nur $2.00; 

$42 nur $1.75; nur. 2.235; 

Lange etablirt, Abe privat, leichte 
Otto €. Bo:tder, öffentlicher — 
Eir.. Zimmer 3. Bitte 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das 


KRuei;p-Rur- Anfall. — 
tefonser? Hauıt:, Harns, Riexen;, 
en⸗ Kalt, Herz, Magens, Lebers, 
erv:n: und yrauenleiden werben 
Mediziner und ohme_ Cperationen, 
Direlter, MI Wabaib Are., gr 
und Unterjuhung frei, 
sinneer nit KRoft au mäßigen Bee 


——— ohn 

— 

. Guter @ 
[I 


Be ae ö 
jiherfte® und fjdhnellftes —— ie 
für Rheumatismu® und alle ch 
ten. änzende Witelte. In 4 
——— Uebertrifft alle 

Naturheil⸗Sanitarium Jungborn, 


Rencites, 


die i 
— ——— 


raths geſuch 8 Nabre aiter 
= en ann a madentüsen Ein 


— * 





Geheilt in 5 en 
um geheilt zu bleiben. . 
— — 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Tauſende zögern, Hei⸗ 
lung zu finden. Nach⸗ 

dem Ihr mit ande E 
ren Methoden bin- Ü 
länglih experimentirt 
* habt, Tommt zu mir. 


B ns Pofitive und nad- 


Dr. L.E. 
Epesial-Arst. haltige Seilung. 
babe in den legten zebn Jahren 
ie Krankheiten, Beihwerden, Blntver- 
iftung, ſowie alle Scantheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
find, behandelt und Turirt. 
Ach. wende mich beionders as die dire» 
niih Kranken. die entmmthigt find durch 
Magen: Arzneien, an Leidende, Die mit 
einer araujamen Operation bedroht find, 
an Männer, die alle Hoffnung verloren 
haben, je wieder gelund zu werden, umd 
an Ale, die al3 unheildar aufgegeben 
worden waren. 
Konfnitation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial:Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Etr. — Etunden bon 8 
Borm. bi3 9 Abende. Eonntag3 don 9 
Borm. bis 7 Abends. 


12Dde3,momi’r 4m 


55.00 per Monat. 


Mtedizinen einge · — 
ſchloſſen. — Bezahlt — 
für alle mediziniſche 

Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENNART, 


Bimmer 211 u. 212⸗ 

hicogo Opera Houſe 

Bldg. Eingaug 112 

Glari Eir., Ede 

Baibington Gtr, 
Spreditunden: 9 he 
Borm, Ei8 5 Nahm. 
Sonntags: 9 bis 14, 

Brud bei Mäns 
nern, Frauen und 

Rindern pofitiv und 

nachhaltig Ffurirt im 
& bis GO Tagen und 
das Prucdband ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom. 
Geſchäft. Geihriebene Garantie einer nachhaltigen 
Sealung in jedem Fale.e Hämorrhoiden, 
Fiffures, Seihwüre und alle Afterkrantheiten fchnefl 
und nachhaltig geheilt Dur neue und fchmerzlofe 
Methoven. 
Krantheiien 
Kehle und Lungen, 
und Kervenleiden, Dagen:, Seber:, Mierenz und 
Blaſenkrankheiten, Krankheiten bon Frauen und 
Rindern und alle chroniichhen oder Brivatleiden jeder 
Art, weldhe von Anderen als hoffnungslos aufs: 
egeben wurden, jhnel und nakbhaltig furirt, 
Renfultation frei. 

Freie X-Strahlen Unterfuchung. 
Unfer eleftrifches Departement enthält eine der 
erößten, neueften umd. beften X:-Strahlen-MRajdhis 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagne- 
fe bei verborgenen Leiden feftzuftellen, die durch ges 
wöhrlide Methoben nicht entdedt werden fönnen. 
110f,didofo,if 


Nafe, 
Blut: 


Obren, 
‚Haut-, 


der Augen, 
Rheumatismus 


Denn alle anderen 
Heilmittel verſagen, 


gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Dallamı, 


der wird Euch) heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, ge⸗ 
braudjt fofort Harttoig3 Lungen-Balfam. 
Dies iſt kein Experiment. Leſet, was ei—⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
— 5. Februar 1900. 


Werthe Herren: er babe Hartwig’3 Lungen» 
Balfam gegen einen jhlimmen Huften gebraucht, 
nachdem zahlreihe andere Seilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirkung Ihres Baljams war ebenſo 
übertaſchend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der ähnlich oa 

Ergebenft der Ahrig 
9. U. Rrutstoff, 365 — Straße. 


Zum Verlauf in jeder Apotheke. 
reife: 25c, 50c u. di die Flaſche. 


ilof, Didefe,6mo 


Ss Schmerzte nicht 


— — — — ñts 


Hartwig Drué« 


m 


— 


im Geringſten! 


Horgl — für Eure Zähne! 
Erjpart morgen Leiden u. Unkoſten. 


Große Herabiekung bis nad den Feiertagen. 


linfer $15.00 Gebik Zähne 

Sarantirte3 Gebis.. — 

BGold⸗Füllungen aufwärts von. Mn 

Andere Füllungen von ‚75€ Bis 'sı. 50 
Wir machen eine Spezialität aus unſerem 
ſchrierzloſen Zahnziehen 


Dr. Howatt & Bassett, 
1228 Milwaukee Ave,, 


Ede North Avenue und Roben Straße. 


Phone Seeley 954. Etablirt 1897. 
19nod,jadido,6m 


WORLD’S BMEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bırilding. 


Die Werzte diefer Anjtalt find erfahrene deut- 
fe Spezialiften und betradıten es als eine 
Ehre, ihre leivenden Mitmenien fo ihnell als 
möglib von ihren Gebreben zu heilen. Eie bei- 
ien gründlih unter Garantie alle geheimen 

eiten der Männer, Branenleiden und 
Menitruationsitöringen ohne Operation, Haut- 
Eranfheiten, Folgen von Selvitbeflefung, verle- 
zent zleit etc. Operationen bon eriter 
Kiaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
PBrühen, Krebs, Turmorent, Varicocele etc. Kon 
*  fultirt uns bebor Ihr heirathet. Wenn mötbig, 
laziren wir Patienten in unfer Pridatboipital. 

Stauen erden bom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung ini. Medizinen 


Kur drei Doffers 


—* Monat. — Schneidet dies aus 
U Vorgens bis 7 Uhr Abends; 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


— Eiunden: 
Sonntags 
”2 


eu GEE WO CHAN’S 
berühmte chineſiſche degetadi⸗ 
fhe Mittel, melde nur ie 
China wachjen, haben ji feit 
Sabrhunderten bewährt und 
aller Zweifel” in Bezug auf 
ihre wunderbare Wirfungss 
fraft ift bejeitigt. Ale melde 
an bartnädigen oder Tomplis 
I zirtenfrantheiten leiden, wei⸗ 
TA he der Geichidlicpleit anderer 
Be Aerzte fpotteten, tmerben ers 
38 vorzufprechen und biefe 
twunderbareMebizin zu unters 


welcher viele Hunderte früherer Anpaliden 
be. und Glüd verdanten. Reine Experimente 
aber Geht Bläge. Bofitive und nahhaltige Refnltate 


onfultetion frei. Spredt vor od. fchreiht 


427 „Wabash Ave., 


Blods füdlih vom Auditorium. 
ee 9 Borm. dis 8 Ups, — 3 
Din, mime® 


& Comp. 203 
a LO. OST ADAMS STR. 


ng:.bon R:.gen und Anp 

—— alle Bun L der Sehtraft. 
RSCH & co. "108 — Str. 
ofa* gegenüber ber BoR-Dffice 


———— 
vun 


2ofalberidht. 


Deutſches Theater. 


„Die goldene Eva“, Cuſtſpiel von Kadelburg 
und Koppel⸗Elfeld. — Näch ſten Sonntag 
„Münd’ner Kind!’n“. 


Die Weihnachts- und Neujahrswo— 
chen, jo willfomien fie der feitfroben 
Welt im Allgemeinen find, für unfer 
beutjihes Icheaierunternehmen pflegen 
fie fich in der Regel nicht günftig zu er- 
meifen. Dantenswerth it e3 deshalb, 
daß der Bejuch der beutfchen Boritel- 
lung in PBomers3’ nicht gerade fchlecht 
zu nennem gemwejen ift. Und die Beſu— 
cher haben e3 nicht zu beflagen gehabt, 
daß jie den Abend auf das Theater 
berwendet. Das von Kadelburg und 
‚Stoppel-Elfeld, in hocymodernen Ber- 
“fen, verfaßte mittelalterliche Luftfpiel 
„Die goldne Eva” aus der Reforma= 
tionszeit ijt ungemein unterhaltend, 
und die Darbietung war au) borge- 
ftern wieder eine durchaus annehm- 
bare, wenngleich jich nicht beitreiten 
läßt, daß bei früheren Aufführungen 
beafelben Stüdes eine oder die andere 
Rolle beffer befegt gemejen. Frl. Mar- 


bach, melche vorgeftern die Titelpartie | 


gab, ift für das Fach, in welches biejel- 
be jchlägt, offenbar nicht gejchaffen. 
Man möchte jagen, fie hat einen zu 
großen Tiefgang, um in feichtem 
Fahrmwaffer nicht gelegentlich zu ftran- 
den. hr Auftreten ift dann nicht 
mehr Spiel, fondern Spielerei; fie gibt 
fich zu gefünftelt und verfällt haufig in 
den Tehler ber Uebertreibung. Es 
fommt bei der großen Bühnenficherheit 
der Dame troß der aufgezählten 
Mängel zwar auch unter jo bewand- 
ten Umftänden noch immer eine erträg= 
liche Durchfchnittleiftung heraus, da 
man aber gewohnt ift, gerade an ihre 

Darbietungen einen höheren Maßſtab 
zu legen, jo befriedigt das nicht, und 
leider ift der Progentjfa im Publifum 
nicht groß, tmelcher fich jagt, daß man 
einer Schaufpielerin die fih, mahr= | 
Tcheinlih unter Proteft, auf ein ihr 
fremdes Rollengebiet begeben muß, 
nicht die Schuld an Miferfolgen bei- 
mefjen darf, welche fie darauf erzielt. 

Auch den funftreichen Goldfchmieds- 

gejellen „Peter“. hat man hier Tchon 
beifer dargeftellt gefehen, al3 er borge= 
ftern feitens des Herrn Burgarth ge= 
Ichehen ijt, der in der Partie nur hin 
und mieder den Anforderungen ganz 
gerecht wurde, mwelche an den Träger 
Derfefßen geftellt werden. Die 
YalltaffeFigur, welche die Verfaffer in 
Er ehrenmwerthen Berfon des würdigen 
„Ritter Schmebingen“ ihrem Stücke 
einverleibt haben, fand in Herrn Gro3 
einen quten Vertreter, und auch der 
„Sraf Zeh” de3 Herrn Kreiß ließ 
meber an Beweglichkeit noch Kläglich- 
feit zu münchen übrig. 

Die Nebenrollen lagen in guten 
Händen, und bei der Spielleitung hat 
Herr Sprotte wieder anerfennenämer- 
thes Geſchick bekundet. 

Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neuer Lacherfolg der ſüddeutſchen 
Bühne „Münch'ner Kind'ln“ auf dem 
Spielplan. Es läßt ſich erwarten, 
daß zu dieſer Vorſtellung beſonders 
die Heerſchaaren des „bayriſchen Him— 
mels“ zu Hauf ſtrömen werden. 

be en 


Die englifhe Bühne. 


Studebafer — Wie zufällig 
auch in faft allen anderen Theatern 
der Gtabt wird das hier auf dem 
Spielplane ftehende Stüd mit dem 
Ende der Woche davon verfchminden. 
Die Gefangspofje „A Country Girl“ 
hat übrigens, während fie hier zurXuf- 
führung aebradht wurde, volle Häufer 
gezogen und würde, jofern dad der 
Direktion münfchenswerth erfchiene, 
fih mohl au) noch länger al3 Zug- 
jtücf ermeifen. 

Garrid. — Die wirklich und un- 
twiderruflich lebte Woche ift die heute 
beginnende für das Gingjpiel „Fans 
tana”, mit welchem der Geſangskomi— 
fer efferfon de Angeli3, Frl. Marga= 
rethe Ritchie und die Ddiefe beiden 
Künftler unterftügende Gefellichaft ein 
fih von Tag zu Tag erneuerndes, 
zahlreihes Publikum feit Beginn der 
Spielzeit‘ zu unterhalten verjtanden 
haben. 

Grand DOpera Houfe — 
Herr Dti3 Skinner, der bier in ber 
Titelrolle de3 von ihm infzenirten 
Volksſtückes aus dem franzöſiſch-kanga— 
diſchen Leben: „Der Landfahrer“, auf⸗ 
tritt, wird in kommender Woche eben⸗ 
falls ſeinen Stab weiterſetzen. Wer 
den tüchtigen Darſteller in einer für 
dieſen ganz neuartigen, von ihm aber 
mit großem Verſtändniß aufgefaßten 
und dramatiſch wirkſam wiedergegebe⸗ 
nen Rolle zu ſehen wünſcht, wird gut 
thun, ſich rechtzeitig mr Eintrittäfar- 
ten umzuthun. 

Power!’ — Fıl. Gecilie, früher 
Eiffn, Loftus wird fich Hier nur mehr 
während diefer Woche noch in der Ti» 
telpartie von frael Zangwills Ko— 
mödie „U Gerio-Comic Goperneß“ 
produziren. Die Kammerzofe, welche 
neulich durch ihre Unvorfichtigfeit ber= 
fchuldet Hat, daß Frl. Eecilie in den 
Baudeville-Szenen des Stüdes nicht 
mehr imftande war, irgend jemanden 
zu farrifiren und faum mehr ich 
felbft zu mimen vermochte, ift entlaf- 
fen worden, fo daß einerWiederholung 
des Unfalles —— vorgebeugt iſt. 

Ihlinois. — ‚The Girl from 
Kay's“ wird hier am nächſten Sams⸗ 
tag dem Publikum ſeine Abſchiedsver⸗ 
beugung machen. Das Chicagoer Pu⸗ 
blikum wäre offenbar nicht abgeneigt, 
die Befanntfhaft noch fortzufegen. 

Bufb Templeof Mufjie. — 
Steele Madahyes bier Tange nicht mehr 
geſehenes, eindrucksbolles Schauſpiel 
Hazel Kirke“ ſteht für dieſe Woche auf 
dem 5 Die a age ea 
bon Frl. Montgomery ge wer 
en —5 bon a 

r ary Hun r 
Mitglied der Bus r Aſche 
Theaters, —— m „Dolly 
—— 


Ho w arhe. — 
Hosmer und ihre —— ſetzen iht 
in voriger begonnene 
hier auch in dieſer Woche noch JF 
Gegeben wird ein gutes Voltaftüd: „ 
Home Spun Heart”. Die — 
pauſen wird Direltor Howard mie 
immer durch Variete-Nummern unter⸗ 
haltend ausfüllen. Am Montag Nach— 
mittag: Ertra-Borftellung. 

— — — 
Aus Bereinskreiſen. 


In Yondorfs Halle, North Avenue 
und Halfted Str., feierte der Deuts 
Ihe Kriegerverein von Chicas 
go am Sonntag, dem 1. Januar, 
Meihnahten. Das Felt begann Nad- 
mittags um 2 Uhr und dauerte bis ge- 
gen 4 Uhr am nächjiten Morgen. Yn 
der Mitte des mächtigen Raumes rag- 
te ein riefiger Tannenbaum, herrlich 
geſchmückt mit glitzerndem, ſchim— 
merndem Zierrath. Um ihn herum 
wimmelte und wogte eine luſterfüllte 


—— 


Menge, von der richtigen Feſtſtimmung 


beſeelt und angefeuert von der präch⸗ 
tigen Muſik, welche unermüdlich ihre 
| Todenden Meilen fpielte. Um 6 Uhr 
erihien der Weihnachtsmann und 
murde mit lautem “Jubel von den 
| zahlreih anmefenden Sindern be— 
grüßt, melde dann mit Drchefter-Be- 
| gleitung die lieben alten Weihnachts- 
lieder abfangen. Die Alten, bei denen 
die Erinnerung an die eigene Jugenb- 
zeit Manchem das Auge feucht werben 
ließ, ftimmten ein. Um 7 Uhr wurbe 
ven Kindern beſcheert, 
| holte 
| 
| 
| 


dann er= 
man jih bei Speije unb 
Zranft, und um 123 Uhr begann 
die große MWerloofung, die fo 
drollige Ueberrafhungen brachte, dat 
bie Heiterkeit fein Ende nahm. Dann 
nahm der eigentliche Ball jeinen An- 
fang, und die Ausdauer, mit melcher 
getanzt wurde, murde nur bon der all» 
gemeinen Tröhlichfeit übertroffen. 
Die Vergnügungs = Geltion, tmelche 
die Vorbereitungen zu diefem Feſte 
| traf, hat fi mit großem Ruhm be— 
| dedt. 


— —— 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Am kommenden Samſtag feiert der 
Frauen Kranken-Unterſtü— 
hßungs-Verein Lily of the Weſt 
in der Vorwärts = Turnhalle feinen dritten 
großen Rreis:Mastenball. Gintrittäfarten 
iind im Vorverkauf für 35e Ets., an ber 
Kajie für 50 Eents erhältli, Der Berein 
hat in Frau Hulda Frenzen eine iehr tüch- 
tige Präfidentin, welcher das aus den Da: 
men Carrie Haaje, Hermine Friße, Agnes 
Tullgrif, Margaret Heifelman und Auguſte 
Goldbohm beftehende Komite eifrig zur Hand 
geht, um folche Vorbereitungen zu treffen, 
daß der Erfolg des FFeites von vorneherein 
gejichert if. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen genußreichen 
und gemüthliden Abend rechnen und werden 
zweifellos in großer Zahl erjcheinen. 

An der Zentral-Turnhalle, 1105 bis 1115 
Milwautee Avenue, findet am kommenden 
Samftag ein großer Preis-Miastenball- des 
Teutonia Grauen = Vereins 
ftatt. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Gent3, an der Kajje 85 Cents. Der Ans 
fang ijt auf 8 Uhr Abends feitgefegt. Ein 
tüchtiges, bewährtes Komite ift beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu -tis 
nem großartigen Erfolge zu verhelfen, und 
nad) der Vergangenheit des Vereins zu 
ichließen, wird dasjelbe feine Schuldigkeit 
voll und ganz thun. Bei allen früheren Fe: 
ften Diejes Vereins war die Halle bis auf 
den leiten Plat gefüllt, und die Theilneh: 
mer blieben bis zum legten Augenblid alle 
in der hHeiterften Laune. Für Diefe Gelegen- 
heit hat das Komite ‚mehrere werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt, um welche ſich ein lebhaf⸗ 
ter Wettbewerb entwickeln dürfte. 

Der gegenſeitige Unterſtützungs -Verein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern gibt am lommenden 
Samſtag in Müllers Halle, Ecke North Ave. 
und Sedgwick Str., einen Maskenball, zu 
welchem ein Komite die umfaſſendſten Bor: 
bereitungen trifft. Die den beiden filddeut: 
[hen Stämmen angeborene Gemüthlichkeit 


» ur. Leichtlebigfeit bürgt dafür, daß das bevor: 


ftehende Teft allen TIheilnehmern ungethril: 
tes Vergnügen bereiten wird. Vorausficht- 
lic) wird der Zudrang bei diejer Gelegenheit 
ein befonders arofer fein. Der Ball be- 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittstarten 
jind an der Kajje zum Preife von 25 Gents 
zu haben. 

Nächften Samftag hält die Groß Part 
LogeNr. 9, Orden der Hermannz-Schwe= 
ftern, in der Sozialen: Turnhalle, Gde Bel: 
mont Abe. und Paulina Str., ihren jieben- 
ten großen Preis-Mastenball ab. Gintritts- 
karten toften 25 Cents die Perfon. Das Ar: 
rangementsfomite beiteht aus der Präjiden- 
tin Minna Sajfer, der Votjikenden Martha 
Gehrke, der Sekretärin Roya Behr, der 
Schagmeifterin Meta Kertha und den Da: 
men Roja Helfers, Minna Sentbeil, Ka: 
tharine Oberbillig, Bertha Bodhaus, Adı 
Jordan, Augufta Schulz, Henriette Mitller 
und Anna Knapp. Tie vom Komite getrof: 
fenen Vorbereitungen find derart, daß dies 
jes Weft jich der großen Zahl der jhon mit 
größtem Erfolge. gefeierten Unterhaltungen 
der Löge würdig anreihen wird. E3 werden 
auch mehrere werthdolie Preije zur Verthei⸗ 
lung gelangen. Die Damen werden ſich in 
ihrer Hoffnung, die Halle bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt zu ſehen, ſicherlich nicht 


täuſchen. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet 
ver Bayerijhe Frauen = Unter: 
tüsungsperein von Chicago in Yon— 
dorf'3 Halle, Ede North Ave. und Haljted 
Etr., einen großen Preis: Mastenball, zu wel⸗ 
chem große Vorbereitungen im Gange fin. 
Der Verein hat mehrere Geldpreije für die 
beiten Masten ausgejegt, und die Herren 
jowohhwie die Damen find eifrig darauf. be: 
dacht, den "Mreisrichtern ihre Wahl einer 
Maste und ihren Gefhmad in der Ausfüh: 
rung derjelben als preisiwerth erjcheinen zu 
lafjen. Aber auch das Komite, mine aus 
den Damen €. Keftner. . Hot, U Baum: 
garten, B. Bampel, Wally Kraemer, Greichen 
Scheiner, Barbara und Amalie Mueller de: 
fteht, gibt fi große Mühe, Ehre einzulegen 
mit feinen Arrangements, und jo wird 
zweifelsohne dieſes Feſt zu den jhönften in 
een des Vereins gerechnet werden 

tfen 

Die BPlattdeutihe Gilde EChi- 
eagoNr. 1 hält nähftenSamftag in Schön 
hofen’3 Halle ihren 20. großen Preis: Mas: 
tenball ab. Da die derartigen Feſte dieſer 
Gilde einen großen Erfolg — ge⸗ 
habt — ſo ſteht zu erwarten, da ud 
diefes Mal die Bemühungen des rührigen 
Komites Beifalf erringen werden. Die Ber: 
gnügungen bed Vereins zeichnen fi durch 
urwüchſigen oe und echte Gemüthlicdh- 
feit aus, jobaß fie wahre Familienfefte find, 
an denen auch die — und Kinder großen 
Sefallen finden. Um das Interejje zu er= 


wie für 


3 Saftfpiel 
fo 


| 


n, 

fung wohl eime nahhaltige fein wird. Das 
Programm für die eftlichleit Tiegt in ben 
Händen eines mtialeen, bewährten Komi⸗ 
tes, weiches Alles aufbietet, ummit feinen 
Vorbereitungen Ehre einzulegen. So wer: 
den gegen 100 Sänger von der Fidelia, der 
Harmonie und dem Harugari Sängerbund 
daß Toniverf „riedrihRothbart- aufführen, 
und der Gejangverein Edelweiß, fotwie die 
beliebten Soliften Frl. Lucie Knaditent und 
Tri. Emma Böhm haben ebenfalls ihre Mit: 
wirkung zugefagt. 24 junge Damen üben 
altdeutfche Tänze ein, welche jie in entipre= 
hender Tracht ausführen werden. Man jicht, 
die Veteranen wollen den Ruhm habeı, dies: 
mal, ivie alljährlich, eines der jhönften unter 
alien deutjchen Feften in Chicago vom Ste: 
pel zu III: 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
kungs- Verein Hält am Samſtag, den 
14. Januar, in Folz’ Halle, Rorbojt-Ede 
Sarrabee Straße und North Avenue einen 
großen Maskenball, verbunden mit Theater⸗ 
Aufführung, ab. Die Ihüren werden um TE 
Uhr Abends geöffnet fein. Eintrittätarten 
foften im Vorverfauf 25 Cent3, an-der Kaſſe 
35 Gentd. Die Schwaben erfreuen fi) des 
beneidenswerthen Rufes, dab man jich bei ah⸗ 
nen ſofort zu Hauſe füptt. Deshalb find fie 
ftet3 gewiß, daß ihre Anfirengungen, ihren 
Mitgliedern und Gäften die Zeit angenehm 
zu. vertreiben, vom beiten Erfolge gekrönt 
werden. Diesmal aber werden fie ſich ſelbſt 
übertreffen, ſo daß Niemand zögern ſollte, 
ſich zu rechter Zeit zu entſchließen theilzu— 
nehmen, um ſeinerſeits nichts au den nöthi⸗ 
gen Vorbereitungen fehlen zu laſfen. Zur 
Aufführung gelangt eine echt heimathliche 
Karneval» Szene aus alter Zeit, betitelt: 
'S Echwabenland, fo wie es weint und ivie 
e3 lacht“, unter der bewährten Zeitung des 
Herrn Adolf S Schleehauf. 

Die Hoffnungs : LogeNr. 12, Or: 
den der Hermanns-Schweitern, feiert am 
Eamftag, dem 14. Januar 1905, in der Lin 
coln- Parf-Halle ihren 7. großen Preis-Mas- 
kenball. Die Halle befindet fih 690-694 
Wells Str., einen halben Blod nördlih von 
North Ave. Die Feftlichleit nimmt ihren 
Anfang um 8 Uhr. Eintrittsfarten foften 25 
Cents die Perjon. Das Programm, weiches 
für den Ball aufgefiellt ift, beweift, daß Die 
Präfidentin, Nachel Birkenfield, und die Da= 
men vom Komite, Garrie Weber, Anna Berh- 
tel, Elifabeth Müller, Ida Gutzeit und Ma: 
rie Strich, mit größtem Eifer und Geihmad 
fi ihrer Aufgabe erledigt haben. Die aus: 
gejegten Preije find begehrenswerth und mer: 
den viel dazu beitragen, hübjche und anmu= 
thige Masten zujammenzubringen. Das fyelt 
verjpricht, eines der Heiterjten und jchönften 
der Loge zu werden. 

In Heinen’s Halle, 519 Larrabee Straße, 
feiert_ der Schlesmwig- Holfteiner 
Grauen = Unterftühungs = 2 
ein am Samftag, dem 14. anıtar, jeinen 
eriten großen Preis-Masfenball, zu welchem 


t: 


‚Gintrittsfarten im Borverfauf zu 25 Eents, 


an der Kaffe zu 35 Cents, zu haben jind. 
Ein umfichtiges Arrangements-Kemite wen⸗ 
det viel Zeit und Mühe auf, um den Theil— 
nehmern einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Preife, welche für die fehönften und fo- 
mijchften Ginzelmasten und Gruppen ausge: 
feßt find, find geeignet, Manchen zu großen 
Anftrengungen und zur Aufbietung allen 
MWites anzufpornen, und jo dürfte eine reiche 
Auswahl von gejchmadvollen und hibjchen 
Verkleidungen zuftande fommen. Den Mit- 
gliedern und Freunden des Vereins fteht ein 
gemüthliches, frohes Feit bevor. 

Den Reigen der Farnevaliftifchen weitlic- 
feiten eröffnet heuer der Rheinijce 
erein am Sonntag, dem 15. Januar, in 
Yondorf's Halle, Ede North Ave. und Hal: 
fted Str., mit einer Narrenjigung, welche um 
4 Uhr 11-Minuten igren Anfang nimmt. 
Gintrittöfarten jind für 25 Cents die Per: 
Ton erhältlid. Jeder Theilnehmer befommt 
eine Narrenfappe frei. Der Elfer:Rath des 
Vereins ift jeit zwei Monaten in eifriger 
Thätigfeit mit jeinen Vorbereitungen, um 
den Mitgliedern eime nie dagewwejene Fülle 
von Satire, Wit und Humor zu bieten. Alle 
Närrinnen und Narren werden daher gut 
thun, Ddieje Gelegenheit zu ergreifen, dem 
Prinzen Karneval ihre Huldigung darzubrin- 
gen, wenn er mit Paufen und Trompeten 
jeinen Ginzug in Chicago hält. &3 wird ein 
großer Genuß fein. Der Gala-Mastenball 
des Vereins findet am 6. März ftait. 

Der Damen = Verein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 15. Januar, in 
Schönhofen’s Halle, Ede Milmaufee und 
Alhland Ave., ſein jiebentes Stiftungsfeft. 
63 beginnt Nadhmittags 2 Uhr. Kintritts- 
arten foften 25 Cents die Berjon. - Ein tüd: 
tiges Komite bereitet mandherlei vor, um Die 
Mitglieder und Gäjte auf's Beſte zu unter— 
halten, und wenn man nach den gejelligen 
Erfolgen des Vereins in den bergangenen 
jechs Jahren urtheilen darf, jo wird das Ko— 
mite auch diejes Mal große Ehre einlegen 
und teichlichen Beifall ernten. Den Nachmit: 
tag wird ein Programm mufitaliicdher und 
dramatijcher Genüffe ausfüllen, und nad 
dem formellen Theil, den üblichen Berichten 
und Reden, wird ein flotter Ball den Theil: 
nehmern bis zu fpäter Stunde die Zeit auf's 
Angenehmite vertreiben. 

Das zweite Stiftungsfeft der Hanna9- 
beraner und Braunjhmweiger 
findet am Sonntag, dem 15. Januar, in 
Brand's Halle, Ede Elart und Erie Str., 
ftatt,. Der Anfang ift auf 3 Uhr Naymit: 
tags fejtgejegt. Mit den Vorbereitungen für 
die eier ift ein tüchtiges Komite beauftragt, 


das e8 fich angelegen jein läßt, den Mitglies. 


dern einige fröhlihde Stunden zu betei- 
ten. Borausfichtlih wird die große Halfe 
bis auf den fetten Plag gefüllt jein, da der 
Verein ji in der fturzen Zeit feines Be: 
ftehens bereit3 den Ruf ertworben hat, daß er 
mit feiner befannten Gediegenheit ge: 
müthlichen Frohjinn wohl zu vereinigen ver: 
fteht, und dah viele feiner‘ Mitglieder ih 
ducch gefellichaftliche Talente in hervorragen= 
der Meije auszeichnen. 

Der Thüringer Verein feiert am 
Sonntag, den 22. Januar, in der Lincoln 
Turnhalle am Diverfep Pod, nahe ber 
Sheffield Uve., jein 25jähriges Jubiläum. 
Das jeltene Feit a m um 3 lihr Rad: 
mittags mit einem Konzert und fließt mit 
einem Ball. Eintrittsfarten find für 25 
Cents die Perfon erhältlich. Wer je einer 
der Teftlichteiten diejes Bereins -eigemohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge= 
müthlih und vergnügt e8 dort zugeht, und 
das bejondere Ereigniß, welches jekt bevor: 
fteht, wird ficherlich daS mit den VBorberei= 
tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
Anftrengungen anjpornen, um den hochge- 
fpannten Griwartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gäfte zu entiprechen. Der 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts in 
der erinnerungsteichen Geſchichte des ruͤhri⸗ 
gen Vereins wird iebenfails ein Glanzpuntt 
besfelben werben. 

Der Well Garfield Bee 
(nen jäe hält am 58 —2 Jan., 
einen u großen Preis-Mastenball in 

s — 18 ®. 2. 
Er, — —— arten loſten im BVorver: 
tauf 25 gen) F BVerjon, 35 Cents an der 
Kafje. Der Ba —— um 8 Uhr. Ein 
rühriges ae bewährten Leis 
tung ber fidentin Pro Scheubert, 
atles anf, diejen Ball zu einem der beiten 
diefer Saifon zu seat Für Die - 
Masten find 
den, und dud ME — 
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Froviftonen. 
Schmalz, Januar, 86.7744; Mai, 87.02-87.05. 
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$12.37%—$12.49; Mai, $i2.80. 
Ri —35 Ianuer, $6.40-86.4214; Mei, 36.70 
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Echlacdhtuich. 

Nindvich Beite Stier, 1209-1400 BPinnd, 
86.00-80.50 Her 100 Pfund; mittiere „Beches“, 
53.0—H.65; gute bi8 ausgrfudte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Pip., B.0W-$5.50: aute bis 
eusgefuchte Kühe, 4.15-5.00; gewohnliche bis 
niittlere Kälber, 82.15 65.00; aute bis ausge» 
juchte Kälber, 5. —— O; Bullen, gute bis 
ausgeiuchte, 22.15 4.0 

6 J weine. — bis befte (zum Berjandt), 

470-5. per 10 Pfund; „. gewöhnliche bis 
ſchwere — —— un 63; ſchwere 
244 


gemiſchte Waare, 81.65 leichte ausge: 

fadt:, 4.55—94.55. 

— Beſte ſchwere Schafe, ver 19 Biund, 

5—$5.65; gute bis ausgejuchte Nährlinge, 
53 -$6.25; „Nat.ve Samba", $5.50— 50-87.3: 3, 
Vibierei· ᷣrobuiie. 

Butter— 
„Greamerh®, ertrı, per Piund.... 
Nr. i, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
Kooley. per Bi 


0. . 
0.15 —0.16 
per Bfund.... 0.12 —0.11 
ver Bund 0.1 „11 
.. 0.11$-0.12 
0.11 —0.12 
0.10 —0.1% 
0.113—0.18 
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Moung Americas“, 
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ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Biften eins 
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Geflügel, Kalbiteiih, File. 
G:ftügel (Ibemd)— 
„ Sübner, das Pfund 
do.; „Springs“, das Pfund 
Truthühner, junge, das Pfund... 
Gänje, das D 
Enten, das Pi 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, da3 Pfund 
do., „Springs“, das Pinnd...... 
Enten, dı3 Bfund 
Gänje, das Pfund 
Truthtihner, Das 
Räl b e 2 (eſchlachte — 
60 Pfd. Gewicht, 
6— 17 75 auf. Semi, cht, 
85-1209 Pfd. Gewicht, 
Fiide— 
Werktiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barfch, per Biund 
Weiber Bari, per BE 
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das Piund.. 


Karpfen, per Riumd 
erch (amoeripket), per Piund..... 
as, ber PBfu . 
Scheu fiſch, per —— 
Halibut, per PBfund...s.. 
ey per Pfund 
DR re Zune 
Käring, der Bund 
Trout, per Pfund 
Maderei, per Pfund 
Qurimier (gekocht), per Pfund 
Friſche Frũchte, Gemuͤle. 
Aepfel, Michigan, das Faß 
Sitronen, Kaliforn.a, per fifte 
Orangen, Kalifornia, per 2 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.. 
Kronsbeeren, die Rifte ... 
Birnen, Keiffers, per Hab. 
Raftanten, per Buſhel 
Kopfialat, per Yak 
Nothe Rüben, per 14 Bufbel 
Alumentohl, F Kifi 
Sellerie, per Kiſte 
Kraut, per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Ttodene — u Fah 
Mohrrüben, per 14 Buihel.. 
Kürbiife, das Sundert 
Nübden, per 14:oufbels-Sad —— .. 
Tomaten, talifornifche, per Kifte 
Nettige, Treibhaus, per Dep. Pündel.. 
Surten, bieiige, per Dukend 
biefiger, per Kübel...uunrenne 
Bohnen— 
Srüne Schnittbonnen, der Riepe.... 
Zrodene „Reans*, auscrlejen, 
per Bufhel 
Geringere Sorten 
Roth: Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süßltartoffeln, hieſige, per Fab 


— — — 
Zodesfatle. 


Nachfolgend veräffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gelundheitsamt 
Meldung zuging: 

Braum, Barbara, 85 N., 926 Diverjep Roufevard, 

Ditt, Paul, 9%, 257 Meuroe Str, 

Fach, Fredland. B I. 5640 Wabaih Ane. 

Holte, John, 2 23., 991 31. PM. 

Hartman, George, 31 3., 29 Kendall Eir. 

Hand, Lilly, 3 3., 18% Limcoin Ave. 

Hummer, obert, 19 Sn B S. Paulina Str. 

Jenſen. Anna X, 2 TG N. 49. Ave. 

Roppmeier, Gmma, F 5 ., 1174 Tripp Moe. 

Lindemann, Auguft, 54 %., 2119 Archer pe. 

Meyers. Herrn ., 41 3., 1634 Auftine Str. 

Schauer, Perthba, 27 3., 445 ©. Wafhtenam Une. 

Schultz, Eliſabeth, C J 251 Larrabee Str, 

Etzup, Chriftian, 2 T., 4343 Prairie Ave, 

Eeiver, Lilli, O0 3., 79 Of PR. Str. 

Ziedeman, Iheodare, 1039 2 Albany Ave. 

unuel, 53 .3., 282 
65 3, Sa 

Wagner, Chas. J. 36 }., 0 N.Marihfield Ab. 

Weber, Mergarerbe, 733.82. Gongreß Str. 

Sidermenn, Guften, 2615 Wallace Etr. 


— — — — 


Boro⸗Forme lin· (Eimer & Amend), antiſeptiſches 
Mittel gegen Gefhwüre, Yıand» und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden, 


— —e — 
Der Grundeigenthumdmarft. 


SPP2P222r2pF>>0.> 
VERL-RETSFZSEREE 


Folgende Grundeigentbums:liebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber ivurden amtlid cims 
getragen: 

Galumet Ave, 332, 21 bei 15, U. B. Iren a 

Elsin CE. Sillid, 8200. 

Guftom Honje Bl., &, 25 bei 100, Bm. Shafe- 

fpeare ir. an Wibertine ©. u A E 

T., ke 
an se 


Ave. Nordofted l 
A HRetihe © S. A 
Fifth Ape., 419 und 421, 70 bei 106, Franf Aumfey 
on DOM. u, ’ . 
y Abe. 4 bei 106, Umelia €, Winter: 
— a Dan 00. a 


Fist Str., zijn 4. DM. umd 4. Str., Weltir. 
3,6 1 * anan an N. t. Rielegenäti, 662. 


2. *3 Str,, ft: 
ont, Ri bei 194, Bm. IR. A an Genevi:v: 


Biene inc. du] 9. fi. von 5. © 
— a — 


nf ve 2 2. men. 


— ix. 481 
twin, 


Dr. WEINTRAUB, 
Ver Wiener Sperialarit, 


wünſcht anzulündigen, daß mittelft feiner neuen Behand. 


lungsmethode, 


belannt als 


VITALISM 


er die hartnädigiten Fälle heilt, Die bon anderen Merzten hebandelt und als ımbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfhen und franzöfifen She 
zialiiten erfolgreid angewandt, und die Heilungen, die buch Vitaligm erzielt wurden, 
riefen Erfiaunen hervor. Die bartnädigiten chronifhen Krankheiten der Männer wien 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den Tärperlihen umd geiftigen 


Konfultation frei. 


Wrads wiedergegeben. 


Spredftunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Freitags von 5:30 bis 5330 Nachm. Sonnutags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezialarzt, 


246-248 State Str., 


3. Flur, gegenüber Rotbihild’3 Departement-Laben. 


Ein Brachdand, 
das auch den 
geößfen Bruch 
qul nd fider 
ſchliehl, iſt an 


Disie gihnun au ielet uni * BR einieitis aia Vadilal·Aut⸗ſiſien. lewie Sichet heits·aAuſſen 


Bee, as bequemfte und ficherfte Band 
airt wurde. Gin Band, das auch den größten Brud, aber ad ne die Miigen untem.. 
zen me * icher und bequem bält und auch mit der Zeit ichlieht. 


mi deifaufen die 
8 gibt fein ebenjo gurcs oder ähnliches 
ſes Beud 


ad "mit Order überjogene ibänder, von % 


Band unter unierer perfänlihen Garantie. 

Band für den zehnfagen Preis, und wir find das 

w unferem befaunien &illigen Bubritpreig begogen Inerden 
Be aufwärts jür einfeitige und ben S 


eufwärts für doppelte Bänder, Weber 70 verihienene Sorten; ein gut palienhes Band für Jenem. 
Banbagen, Leibbinden, Oummimenren, Gerabehalter, Krüden etc 
a geöbter Uusiwchl zum niedrigken Mabritpzeije fie! borräthig. 


Sifen täglich) von 9 Borm, [is 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. 5i9 7 Abends. 


ir verlaufen keine Bänder in einer Upntdele; iaiien Sie fih nit irzeführen. Unfere UNE 


Guyaszimmer find im 6. Stod— nehmt Glenator. 


Dofaafe 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhburmuhr-Gchäude, 


SMllwaukee und Chicago Ava. 6ter Sted. 


Aunior Terrace, Südoftede Hayel Str., a 
117 bei 181, Marie U, Walter an Warp 6 
$15,W. 

Seavitt Str., 141 %. fühl. 
Oftjr., 50 bei 15, €. 
Lufanitih, $37W. 

Meadow Lane, 529 F. nördbl. von Ridge Ave., Dit: 
front, 373% bei 162, . 3. Kemper an Jojepp 
Leider, 81000. 

Irving Dart sun. 


von Velmont Apdenue, 
9. HForkel an John x. 


—— Sacramento Avbe., 
J. 9. Maday an GChriftian 


* von Dunning * 
. Hoverjen an Charles 


. ISO, 
Saipndale übe. „+ 10 5. 
Weitir., 5 bei 125, 

Bruhn, HU. 

Grove Court, 235 F. woſtl. 
Nordfr., 24 bei 1B, Nachlaß don J. 
an Emilh W. C. Bancroft, 811409. 

Sheffield Ave., 81 F. ſüdl. von Belden Ave. 
front, 34.6 bei 72, William H. Banford 
Sebaftian Kaindl, INT : 

Indiana Une, Nr. 2446, 49 bei 15114, €. €. Smith 
an Yofeph W. Ryder, $6500. 

Sale Part Ude, 117 5. jüdl. bon 9. Str, Oft- 
front, 50 bei wu, Xouifa 2. Zubor an Wliam 
Meblintod, 816,500 

29. Ste, 107 #. 
11} bei >50, Emma R. Tartow u. 
Side Elevated Rn. Co., $3M. . 

Anthony Ape., MO . norbiweitl. von Keefe Ube., 
Weitir., 50 bei 1%, 3. F Sullivan an Timotyy 
3; Sullivan, ER. 

Baltimore Ave., 194 F. ans von Exchange Ave. 
Nordoſtit. 25 bei 125, 3. Bauıngarti an Walter 
Wiocyewsti, 81400. : 

Commercial Ave,, 270 F. nördl. von. Straße, 
Weltfe., 30 bei 1, M. 2. Haren an Lambert 
= Romerob, 325%. 

9. Str., 15 F. dit. von Yuffalo Woc., Sübdfr., 
25 bei 125, Frant Salt on Sophia Kramer — 


36100. 

Dakiand Erescent, 18 $._ nörbl. von 41. Str., 
Weitfeont, Blast: BP. Loeif an Arthur 9. 
EStrudwann, 6009. 

Parton Ylve., 350 F füpöftl. von 136. Str., Nord» 
oftjcont, 75bei 125; ©. A. Slinner an Charles 
9. Hodenmutb, S1165. 

Prairie Ave, M #. nördl, von 4. Str., Bftfeont 
5 ke A: Anna W. Noberis u. And, an 

up RR. € midt, 8600. 
—9 9— Oſtfront, 
John Ra> 


von Sarrabee Straße, 
v. Bancroft 


Weit: 
an 


von State Sit., Nordfrönt, 


St. ! 
Y. an bie 


Saginaw Ave., 175 F. füdl. von 8, Etr., 
HShe 18%: M. Mrugomsli an 


tus zud. 81000. — 

Eaginat Ave, Südmeitel: 113. Str., 
70 bei 25; MR. U. Kendri! an Etta €. 
man, $1000. 

9. Ste, Mordoftede 
50 bei 126; E. Ringer an James 

Etate Str., 295 5%. nörbl. von 116. Str, Weitir., 
25 bei 115; Frau Jennie -Stanlen an Michael 
Morgar. KIM. : 

Aſhland Av⸗ 215 F. nördl. von 63. Str, Welt: 
front, 25 bei 121; ©. J. Wehmhoff an Katherine 
Felfom, +15. 

51. Str,, Süpdmweftede Hopne Ave., — 25 bei 
126; J. Riha an Joſef Biskup, 2000 

Das fetbe Eigenthum; J. Biskup an Marie Riha, 
20% 


956 7. füdf. von 47. Str., Weitfront, 
Novy an Xovief Meloun, 21550. 
142 © füdl. von 64. Str., Dftfront, 

. Dardin an Arthur €. Nacoby, 
BR. 


Pıoria Str, Nosdoftede 56. Str... Weftfront, 
49 4100 bei 124 67:10: John Geidman an rede 
* — 86 von 66. Str., Offrent, 
erry Ape., 32 3. fü on & 

Vet 134: M. Holmes an Mabel C’ Prien. SM. 

Brinceton Zve. NRordoſtecke 44. Place, Weftfront, 
50 bei 12 W. Barbour ar Nellie Zaft, RO. 

Sangamıon itr., 141 5. fübl. bon 69. Str., Of: 
front, 25 bei 194; — von S. R. Ainslkie an 
Amdroje Ryan, $4250. 

a m 62 5%. fübL von 56. Str, Welt: 
pen 32 bei * L. 2 Mattejon an Herman 

don Union Ape., Süd- 


. ie 
=. „ala, 00 9; W. — Doane an Harn F. 
3200. 
k „DRL. von Parneli Ave, Vord⸗ 


%. 9. Campbell an Harry 


l Aben, 3. wördl. von M. Fr Oft: 
I 50 bet 188: ® . Hihton an Ada M. Niels, 
16 


zart Adams Str., Ar. 774, ae €. 9. Bai⸗ 
fey an Robert g, Perrin, 8% 
lu Isiend Ape., Nordoftede 00 Eir., Weltfront, 
67 7:10.tei 8; John J. Spear an Adolph Weiß⸗ 
—A——— 
on Sir., 
en Merate: an Aojefina Meravec, $15 


Gampbell Uve., 243 5. jüdl. dom Lemopne Str., 

Ohren, 25 bei Es —* B. Widen an An: 
rew J. Raymond. 

—— Ste, Rr. 26, bei 19%; G. Mlbano 

> Am — — 7 bei 124; Guft Reljon 


Süd Sonne Ade. 
au Ein Auntt, 8670. 
bon Alben 
Muibo 


Marion Str, 211 #. weil. 
238 * * 8 And. 
a icopulo 
Milard Ane., * 538 dl. von 3. Str., Öltfeont, 
25 bei 194; Warren an Fo ce 3. Ser 
200 . 
—55 11, & bei 10; M. Bondris?a 


Wet 19. Blase, Rr. 
175 und 177, 48 bei 14; 
Song u. 


Ditfront, 
Board: 


Ruste gan Ave. , Süpfeont, 
x. Divper, 35 


800. 
Loom.3 Str., 
24 bei 124; a 
Normal Ape., 
33} bei 125; 9, 


front. 
9. Simpfo: a, 83500. 


Ave. 
ud v. 


u 
* 
Goldberg an Abraham Anp,, 
T d» 80, 50 bei 110; Aofeph Rafbz 

mx Br. * ik uni sr 


rn. ür, an ⸗ 
vr Wottiohn, am 


Ban Quren — 00 #5. weit. von Süd 43. Une., 


5 Be 18; E. MR. Gunderjon an 
— —* bei 121; Rechard 


Yen, ange az ———— E— 
— 


beim: an ? — 
feitbem Du — Haft" 


Luft un und ee. 


. For, | 
| 


39, bei 10; Nahlak von | 


Schiffsfarten 


von und nach 


Buropa 


Killig und get, 


GHeldfendungen, Rollektionen, 


Erbihaits-Einziehuugen, amerilaniihe - Bülle 
> — ——— reell und puntt:⸗ 
ih beforg 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93- S5 PIPTEI AV:. 
Zimmer 3, Bant Floor. 
Sonntag offen von 9 Bis 12. fobido* 


— — 

ſowie alle an Berfrüm, 
wungen des üdgrats, 
\ der Beine und fyühe-Keis, 
BR denden erden mit iieis 
8 zen neueſten Apparate 
* pofitid geheilt. Bruds 
bänvder, 200 vetichrener 
{Q ne Sorten, LBeibbinpen 
R 29 für ihmwachen Leib, Mur 
terihäden, fette Beute iD 
Nabelbrüh:, Gummiftrümpfe für Frampfadern, Ges 
tadebälter, Krüden, tünitligde Beine m. j. — 
Bruchbänder 5 Ceuts und ze Keionders 
enpjchle ih mein neu erfundens Brudbamm, 
welche⸗ eingeführt iſt 
in der deutſchen Armee, 
Es iſt das jicherfte, ber 
quemite u. dauerhafteite, 

welches Tag und N 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung er * —* 
Robert rg 
—— ftp Une, nahe Nandelph 
te. Be rt Bräde um Beim 
Den ungen drpvers. Wh Sonn 
en A 12 Lor. — Damen werden bon einer 

—— bedient. 6 VPrivatzimmer zum Unpaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch— nicht 
heffen, verfucht unfere jicheren, erprobten Seil» 
mittel, welde niemals jeblilagen in folgenden 
geheimen Aranibeiten: Formulare Nr. 1 und % 
turieen jeden no® jo barinädigen Fall von 

ebeimen Kranlheiten und Nrin-Zeiden. Preis 
$1. —* — -Dattor — Zu Spt« 
cifie furirt utbergiftung im allen Etadien.— 
Preis 52.00 p, Flafe.— Prof. DeBeis Baltilles 
Bigsrateur heilen Männer! hiväde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität; Say im Urin, Melandotie 
und nicht — —8 — Krei⸗ 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2. Die obigen - 

Heilmittel find. nur bei * zu haben 

ehite's Dentie_Apotnete, 441 Cd Etate 
Straße, Chicago, Ill. 13m3,1X%,1j.; 


Andere fchfagen fehl. KNIE ATS 
GYRE | 


Schreiht uber fpredt vor wegen Ei a 
— —— bon — ⸗ * 


, BU. 1883. 


DR. J. YOUNG, , 
— — 
——— ———— 


ee ae 
—— —* 51 00. ‚Ben 
anst. "Sorelie: 


En 





2Badafh Ave. und Adams Str. 
Der erfte Schritt beim Kaufen 
eines Pianos jellte jein, daß 
man zuerft Dnd Feld 
überſieht. 


Dies find die Tatſachen: 

Bier große künftleriiche Pidnod der Gegen- 
wart jind das Steinway Piand, Weber Piano, 
Srafaner Piano und das Hazeltm Pianv. Diefe 
vier Zufteumente repräjentiren Den alfergäch- 
ften Grad der Borzüglichteit. 


Nur das Künjtlerifche Yommt bei denfelben in 
etracit, weil die Koltenjtage eine untergeord- 
Nee ilt. DiefeRianos find genau fo gut gemacht, 
nie fie von den größten lebenden Btano-Fabri- 
Taken gemacht werden lönnen. Ste fünnten fein 
"Biano beritellen, weım der Preis Das 

Kaus machen mwitrde. 

DU: populãäre Piano bort. heutzutage 
find da3: Sterling Piano, das Huntington Piano 
und das -Ginbhbefantt Riano. Diefe Pianos ſtehen 
iiber dem NKibeau der „auten”“ “Bianos, fie find 
borzüglih in jeder Beziehung. Sie find das fer- 
tigeBrodnit großer ırırd febr erfolgreicher Piano: 
Sabrifanten. Sie übertreffen in jeder, Beziehung 
die gewöhnlichen Pianos der —— — in 
pieler Beziehung reihen fie nahe an bie feinite 
lünftlertinite Corte heran. Ni&ädtsdeſtoweniger 
ilt-mohlweistich bei der Herftellung der Koften- 
punkt in Betracht qezogen worden, jo dab fie 
im Bereich der jparfamen Käufer find, die ein 
eriter Klajfe Piano wüniden. 

Die Dugende von billigeren Sabrilnten in 
Pianos, nie wir verlaufen, führen fehe mohlbe- 
Yannte Namen. Und jedes Inftrument, mern 
uch inmmer der Preis ein bemerfenswerty nie 
Driger tif, wird bon ums garantirt, eitige ge 
äpiffe weientlihe Borzüge zn befigen. Die Ent» 
foürfe, die unter diefen billigen Pianos gezeigt 
werden, jind berjchieden md zaohlrei; einige 
berjeiben werden fehwerlih von den, ihenerften 
Bianos übertroffen. Während diefe Bianos nicht 
ie nötbige Araft in Referve führen, die notb- 
ävendig tit, mern ein Initrument in muſilaliſcher 
Sinficht einer äußerft firengen Probe ımterivor- 
en wird (zum Beifpiel Stirten tie Schumamr’s 
Mendes Shmpboniawes) fo werben fie jid am- 
—— eriveijen fire alle Mufil bis zum bierien 

fihrften ‚Grade. 

Seder angehende Käufer ift frenndlihfl_einge- 

aben, ımjeren Sertaujsräumen eine \efpel- 

8-Tour abauftatten, nm die Limftlerifchen, 
uläcen er nen Ce zu ne 
Einftlerifhen Pianos offeriren t 

d der Rorzüglichleit, der in Wahrbeit obne 
ichen daitebt. In den popukiren md billige 
—— ſind E— im a 
orzüge in Bezug auf den Sto 5 8 
ferien, um jedem  stänfer die ünßerite Befrie- 

j tg angedeiben zu laijen. — 
uUnſer großer Bargainvertaufz? 
em m iſt angefünl mit Pianos, die gebraucht 
den find. Einige find Vianos, die in Ein- 
genommen tmorden find, andere Pianos 
bermiethet waren. Die letteren dienen der 
Sparfamkeit. Preife von $75 aufwärts. 


Zahlungs-Bedingungen? 


0.00-Mnzahlung und $5.00 den Monat an 
w Dillioeren Bianos, 


THE PIANOLA, 
Der perfekte Piano: Spieler. 


Seine wunderbare Einfachheif. 


ever Effelt-Ausornd, der Timftlerif Bin- 
ment den ift, wird mit dem — erzielt 
t efit drei „Exrpreilion Levers”. 

Einer fontrolfirt den Anfhlag, ein anderer da3 
‘„Suftaining Pedal“ de3 Pianos, und ein dritter 
Hbewirtt die delifaten Schattirungen ded3 QTempos, 
seinihließlich Nitard, Accelerandos und Bbrafe. 

Diefe Hebel find io plazirt, daß die Hände des 
Spielers auf allen drei zu gleicher Zeit 
#uben. Die tft bei fünfflertihem Spiel abfolut 

tbimendig, da biele der ſchönſten pianiſtiſchen 
Möffelte ihren gleichzeitigen Gebraud erfordern. 

Die Anbringung des neuen etroftyle am, Bias 
rola vereinfacht das Spiel noch mehr. ES tjt Tein 
Mpeiterer Hebel, jondern eine geniöjfe und äußerit 
—— Hinzufügung zu einer der ſchon im 
Bebrauch befindlichen. 

Die wundervolle Kontrollirung des Ausdrucks, 
die durch das PVianola bewirkt wird, iſt direlt 
der Grund, weshalb es thatſächlich hon jedem 
Eminenten Mufiter der Jetztzeit empfohlen wird, 
ımd e3 ift heutzutage der tandard Pia— 
uofpieler der Welt. 

Pianolas$250. Aeriofa Pianofpieler $185. Se- 
brauchte Pianolas $150. Verlauft auf leichte 
inonatlide Zahlungen. 


Bemerkenswerthe Werthe in: unje- 
ren bejonders beliebten 
Spieldoſen. 


Es iſt der Empreß Muſic Box überlaſſen wor—⸗ 
den, ſo ziemlich das Publilum zu umſtricken. Ob 
Ihr die kleine 87.50 Facon beſichtigt (der Preis 
ſcließt zwölf Notenblätter ein) oder die 813.00, 
522.00, $38.00 oder $53.00 Facons, Ihr werdet 
fofort vorzüglihe Werthe für jeden Dollar_er- 
bliden. Die Barlor Grand Empreg Mufil-Dofe 
zu $60.00 bat einen Ton bon folder Reichhal- 
tigleit und Iroafrait, daß die Fülle feiner Har- 
monien leicht im verfchiedenen Zimmern eines 
modernen Haufes gehört werden Tann. Die Ei- 

enihait des Austauiches des Tonblattes wird 
ür alle Käufer diefer Mufilvofen ein reizenedr 
Genuß fein. Der Befiger magq ji zu jeder Zeit 
neue umd friihe Mufif fichern, während die al- 
ten Tonblätter, die thatlächlich unzerftörbar find, 
ein paar Wochen beijeite gelegt werden mögen, 

dann fiherlihd ihren uriprüngliden Reiz 
Burüdzuerovern. 

Die Empreß Concert Grand Bores in Bernis 
Martin und eingelenten Empreß Bores werden 
entiveder für Baar verfanft od&r unter den Be— 
Bingungen unferes uriprüngligen 


Planes der Nihtsauzahlung. 


Nach dieſem Plan bezablt Ihr uns einfach für 
die Tonblätter und beainnt mit der Bezahlung 
für die Empreß .30 Tage jpäter; darnab $1.00 
per Woche. Die Tonblätter Toiten von 10c auf- 
wärts. Dieje Offerte gilt nur fim Einwohner 
Chicagos. 


Eine freundliche Eiuladung, um 
unſerem Violin-⸗, Mandolin-, 
Guitar⸗ und Banjo⸗Club 
beizutreten. 


Alles was Ihr zu thun habt, iſt, eins diefer 
Intrumente auszuwählen, eine kleineunzahlung 
darauf zu machen und uns Euer Verſprechen zu 
geben hiernach eine lleine monatliche Zahlung 
leiſten. Mit jedem Inſtrument der Tollege⸗ 

tie, daS $15 und darüber Toitei, geben mir 

Kuc Toftenfrei eine Anweifung — einen zuver⸗ 

——— Lehrer für eine Anzahl Unterrichts⸗ 

nden. 

Durch Anfehinh an diefen Kinb habt Ihr wicht 
nr den Bortheil freier Unterriätsftumden, jon- 
dern Ihr lauft in Gemeinihaft mit vielen imt- 
er Anderer, und es ift ım3 ermöglicht, den 

eis dementipreddend zu aeitalten. 

Berwechfelt die Jmitrumente in diefer Offerte 
Ast mit den Initrumenten, die don fogenannten 

chulen“ aegeben werben, die freieinftrumente 

it Unterrihtsftunden fenlen. Die obigen 

Biolinen, Mandolinen, Guitarren und Banios 

"find alle unjer eigenes Sabrilat, und werden 

m nn in jeder —— garantitt. Es ſind 
Se beſten Intrum ãb⸗ 
Sger Erſfahrung im Stande find zu maden. Ye- 
bes und alle fragem Lyon & Henly’3 Stempel 

‚per Qualität. 


‚Habt Jhr jhon die nene Bictor- 


Sprechmaſchine gehört mit der 
weichtönigen Nadel? 


Zu: Babel weicheren Tons Töft dns Problem 
Art Apartmens$, denn Diefe Nudel bewirkt 
a dab bie Pictor irgendwelche ihrer defifaten 
mirtgungen einbüßt, welde mofhpiwendig find, 
r En tler En mit — natürlichen 
irungen erzugeben, e reduzirt 

einfah die Tonjklle. 

Gtattet unferer Bictor-Halle (erfter Flur) ei- 
ud ab, in der Abficht, eine Bictor den 
nen Gutes Heims einauberleiben. Könnt 

End) etwas Reisenderes denien, Caxnfo, 
‚ Melba, Sembrib, Calve und andere 
Künftler nach Belieben zu hören? Seine 
imgen ihrer Stimmen, fondern ibre 
bon’ und er 5 Des ? denkt n ö 

} zu fein, Dann 
über alle die populäzen Records der „Tenfing“- 


‚bie wir nach bierzi 


die errenenden Records von „Tenting on 
Did Camp Stonnd“ und die fentimentalen 

nach dem Mufter bon „ 
*.Roftenpretg: Bicke 
u” und aufwärts. ® 


fen en * Sir 7 
— 


ee ia 


—— —— 


Dämonifhe Mädhte. 


drau Th. Hepner weihte ihre Kin- 
der dem Klammentod, 


Klingt märdenpaft. 


Die neunjährige Mollie Johnfon tifcht der 
Polizei eine abenteuerliche Befhichte auf. 
Entführte fein Kind. — Beinahe gefteinigt. 
Guter Sanı.— Ging in die Falle, 


In der Wohnung von Theodor Hep- 
ner, Nr. 8729 Saginam Aoe., Jpielte 
fich geftern eine fchaurige Szene ab. 
Der Mann hatte jich, wie üblic), des 
Morgens nad) der Anlage ver Jılinois 
Steel Compant) begeben. Als er jich 
bon jeiner Frau verabjchiedete, jchien 
dieje in etwas gebrüdter Stimmung 
zu fein. Da fie aber fchon jeit mehre- 
ren Wochen Spuren von Nervenzerrüt- 
tung an den Tag gelegt hatte, ohne 
aber je ihre Mutterpflichten vernach- 
läfjigt zu haben, fchentte er diefemilm- 
ftande feine befondere Beachtung. 

Um Nachmittag befahl Frau Hepner 
ihren Kindern, der neunjähr. Mary, 
dem jechsjährigen John und dem vier- 
jährigen Willie, fich zu. Bett zu bege- 
ben. Die Kleinen waren erjtaunt, fa= 
men aber.al3 gehorjame Kinder dem 
mütterlihen Befehle ohne Widerjprud 
nad. Die Mutter forderte fie dann 
auf, einzufchlafen. Das ging nidt. 
Sie fchloffen,aber die Augen und harr- 
ten bangen Herzens der Dinge, die da 
fommen jollten. Sie braudten nicht 
lange zu warten. Die Mutter froh 
unter das Bett, in dem fie lagen, und 
ftecite die Matrate in Brand. Als die 
Hlammen um fich griffen, eilte fie aus 
dem Zimmer, bejfen Thür fie Hinter 
fih abfhloß, auf die Beranda. 

Die dem Tode gemweihten Kinder wa⸗ 
ten, al3 die Thür hinter der Mutter 
ins Schloß fiel, aufgefprungen und 
hatten ein entjegliches Gefchrei ange- 
ftimmt. Durch ihre Hilferufe herbei- 
gelodte Nahbarn fahen, wie Rauch 
aus den YFenjtern des Schlafzimmers 
brang, Frau Hepner aber feelenruhig 
mit verfchräntten Armen auf der Ve— 
randa ſtand. Als die Nachbarn Ans 
ftalten trafen, die Kinder zu reiten, 
verbat fich die Frau ehr energijch, 
bat man fich in ihre Angelegenheiten 
mije. Die Polizei wurde benad)- 
rihtigt. Bald raffelte ein Patrouil- 
lewagen heran, und die Boliziften 
Ryan und Lynch) Iprangen ab. Die 
Yrau vermehrte ihnen den Zutritt zu 
ber Wohnung. Sie konnte erft nad) 
erbittertem Kampfe, in deſſen Ber- 
lauf fie den Poliziften Lynch mehr- 
mal3 biß, überwältigt werden. Boli- 
zift Ayan fprengte die Schlafzimmer- 
thür und retiete bie beinahe bom 
Dualm übermältigten Kinder. Das 
Feuer in der Wohnung wurde ohne 
erhebliche Schwieriafeiten gelöfcht. 

Yrau Hepner wurde in der Bezirkä- 
made zu South Chicago eingefperrt. 
Sie wird auf ihren Geifteszujtand hin 
unterfucht werden. 

Die Kinder wurden ber Obhut der 
Matrone übergeben und blieben in 
der Bezirfäwache, bis der Vater von 
der Arbeit heimfehrte. 

Hepner erklärte, davon überzeugt 
zu jein, daß feine Frau in einem An 
falle von Geiftesftörung die That be= 
ging. 

Die neunjährige Mollie Yohnfon 
meldete gejtern Abend in der Bezirfz- 
mache zu South Chicago, daß fie in 
der Nähe der elterlihen Wohnung, 
Nr. 236 31. Straße, von einem frem= 
den Mann überfallen, gepadt und auf 
einen Wagen gehoben murde. Syhr 
Entführer habe auf das Pferd einge- 
hauen und fei mit ihr nad Gouth 
Chicago gefahren, ehe e8 ihr gelang, 
zu flüchten. _ 

Die Polizei fchentt Mollies Anga- 
ben feinen Glauben, ift vielmehr der 
Anficht, da die Kleine fi ohne Er- 
laubniß von Haufe entfernte, um eine 
befreundete Familie, die an 78. Stra= 
Be und Cottage Grove pe. wohnte, 
zu befucdhen. Als fie, dort angelangt, 
erfuhr, daß die Yamilie verzogen jei, 
babe jie jich, mühe, fröftelnd und 
hungrig, an die Polizei gewandt und 
der, um jih vor Gtrafe zu fchüßen, 
dad Märchen von ber Entführung 
aufgetifcht. 

Snzwilhen war Mollie von ihren 
Angehörigen der Polizei al3 vermißt 
gemeldet worden. Später wurde fie 
bon einer älteren Schmwefter abgeholt. 
Gie blieb dabei, daß der Verfuch ge- 
macht worden jei, fie zu entführen. 

Detektives der Bezirfämache zu Hhbde 
Park fahnden noch immer auf James 
Hutton von Philadelphia, der am 
Samitag feine 20 Monate alte Tochter 
Dorothea au dem- Haufe Nr. 5329 
Late Avenue entführte, nachdem er 
bie Mutter gemürgt und in eine Kam- 
mer gejperrt hatte, 


R Ueber — 
30 Jahre erprobt! X 

Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es Ejebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neural 
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von Lucius Pfouts, 
Frau Hutton, entführt. Lehiere 
wohnt ſeit Juli, um welche Zeit ſie ih⸗ 
ren Gatten verließ, bei ihrem Vater. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal⸗ 
les betrauten Detektives bemühten ſich 
bisher vergeblich, von dem Entführer, 
ber ihrer Anficht nad) einen Helfers- 
helfer hatte, oder dem SDpfer eine 
Spur zu finden. 

Sn ähnlicher Weife, mie der vor 
mehreren Wochen gefteinigte Raboi 
Glid, murde geitern Abend ber 30- 
jährige Meyer Star, Nr. 401 W. 13. 
Straße, an Taylor und Man Straße 
bon fünf Halbwüchfigen Straßenara- 
bern angegriffen und mit Gteinen 
bombarbirt. Von einem Steine an 
den Kopf getroffen, brad! Star zu- 
fammen. Seine Angreifer fuchten das 
Weite und entfamen. Der Mibhan- 
delte wurde in einer Ambulanz nad 
dem Gounty-Hofpital geihafft, mo 
feitgeftellt wurde, daß er einen Schä- 
belbruch erlitten hat. Sein Zuftand 
mwird für bebenflich gehalten. Die Po- 
lizet fahndet auf feine Angreifer. 

‚sn feiner Wohnung wurde geftern 
früh ein gemwiffer Charles Henfchek, 
alias „Cutch“, unter der Anklage ver- 
haftet, in der Spivefternacht mit Ge- 
noffen einen Einbruch in den Laden 
bon Rydell & Eo., Nr. 214 Archer 
Une,, verübt und Ueberzieher und An- 
züge im Werthe von $1000 geftohlen 
zu haben. Die Beute wurde in einer 
an Canal Straße gelegenen Scheune 
aufgeftöbert und befchlagnahmt. Die 
Polizei fahndet jet auf Henjchels an- 
gebliche Spießgefellen. 

Um zwei Uhr Morgens wurde Frant 
Belverdo an Halfted und Forquer 
Straße von ſechs Wegelagerern über- 
fallen, bie ihn, als er fich zur Wehre 
feßte, cher mißhandelten. Er blieb 
bemußtlos und blutend auf dem Plat. 
Ein Polizift fand ihn und veranlaßte 
feine Ueberführung nad) feiner an 
Eming und Ganal.Straße gelegenen 
Wohnung. 

Ungebetene Gäfte drangen geftern 
Abend furz nach neun Uhr in den La 
den ber Frau Margaret Miller, Nr. 
28615, Noble Straße, zertrümmerten 
zwei Schaufäften und ftahlen Zigar— 
ren und Yudermerf im MWerthe bon 
850. 

Daniel Driscoll, Nr. 165 Cheftnut 
Str., hatte in feinem Hühnerftall, der 
wiederholt von Dieben heimgefucht 
worden mar, einen bon ihm felbit er- 
fundenen, recht einfachen Einbrecher: 
alarm angebracht, der mit feiner Woh- 
nung in Verbindung gebracht mar, 
Kurz nah Mitternacht trat der Aların 
in Thätigfeit. Driscoll mar auf dem 
Poften und fing den Hühnerbieb im 
Stall. Der Miffethäter wurde der 
Polizei übergeben. Er entpuppte fich 
als ein den Behörden angeblich fatt- 
fam befanntes Jndividuum, Namens 
Patrid Lally. 

Im Zwinger der Bezirkswache an 
Harriſon Straße ſchmachtet John J. 
Taggert, Nr. 1508 Filbert Siraße, 
Philadelphia, der ſich am Samſtag der 
Polizei ſtellte und geſtand, als Ange— 
ſtellter der Grundeigenthumsabtheilung 
der Pennſylvania-Vahn $7000 un- 
terſchlagen zu haben. Die Behörden 
von Philadelphia ſind in Kenntniß ge— 
ſetzt worden. Sie haben eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

In einem Zimmer im Sherman 
Houſe wurde geſtern Abend C. G. 
Muller, Agent der Copenhagen Auto— 
matic Fire Alarm Company, entfeelt 
aufgefunden. Er hatte mittel Mor- 
phium feinem Dafein ein Ende ge= 
madt. Er binterlieh Briefe an MW. 
E. Talmadge und Guftan GSchrage, 
Sheboygan, Wis., in denen er ihnen 
borwirft, durch ihr Betragen feinen 
Zod verjchuldet zu haben. Die Leiche 
wurde nach Jordans Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 14 Madiſon Straße, ge— 
ſchafft. 

Der 52jährige, verheirathete Leichen— 
beſtatter John J. Corniſh erſchoß ſich 
geſtern aus räthſelhaften Gründen. 
Er war Mitglied der Firma Sloan 
& Eornifh, Nr. 2823 Accher Abe, 


Ded Todes Ernte. 
S atiftifhe Answe.fe des Hädtifchen Gefund- 


heitsamtes. 

Die Befürchtungen, melde Hilfs: 
Kommiflär Reilly gehegt, daf ihm der 
Monat Dezember die außerordentlich 
günftige Sterblichfeitsrate vesjchledh- 
tern würde, welche er für bie erjten elf 
Monate Chicagos zur Erbauung der 
Ehicagoer zufammengeftellt hatte, ha= 
ben fich bemahrheitet. E3 waren wäh- 
rend ber eriten elf Monate 23,950 To- 
besfälle gemeldet worden, was auf 
das Kahr und je taufend Köpfe der 
Bevölkerung umgerechnet (die Benölfe- 
tung auf Grund des Jenfus vom Jah 
re 1900 zu 1,943,315 angenommen) 
eine Sterblichkeitärate von 12.54 erge- 
ben haben würde. Da fam der Dezem- 
ber mit feinen ungünftigen Witte- 
tungsverhältniffen, die Gefammtzahl 
der Todesfälle für das Jahr ftieg auf 
26,300, und die Sterblichkeitärate auf 
13.61. Immerhin ift das bebeutend 
günftiger, al3 man e8 in irgend einer 
anderen Großftabt finden wird, und 
der Ruhm Chicago ald Kurort ift fo- 
mit nerettet. 

Obwohl man annehmen darf, daß 
die Einwohnerzahl fih im Laufe bed 
Jahres um minbeftend 60,000 ber- 
mebrt bat, ift die Gefammtzahl ber 
mährend des Jahres zur Meldung ge- 
langten Todesfälle um 2614 geringer, 
als fie’3 während bes Vorjahres geme- 
fen. Auch die SKinderfterblichkeit Hat 
fich bebeutend verringert während des 
Jahres, E3 find 1224 Kinder im Alter 
bon 5 Jahren und darunter (927 
Säuglinge) weniger geftorben, als im 
Vorjahre, und die Ausbeute, melche 
ber Tod in Geftalt —* anftedfenben 

anftheiten gehalten, war ber» 
noch nie fo Klein, 


gen Arztes, fobald fich bei 


vn Be | 
itgendwie derdächtiges Halsleiden 


ein 


aeigt, ift geboten. Dafür, daß es jo 
ziemlich gelungen ift, die Blatternge- 
fahr im Zaume zu halten, welche be- 
ſonders während der zmeiten Hälfte 
des vergangenen Jahres eine ziemlich 
große war, verdient das Geſundheits— 
amt nach der Anſicht ſeiner Leiter An— 
erkennung. 

Es ſind während des Jahres 1904 
hier im Ganzen nur 30 Perſonen an 
den Blattern geſtorben, 17 weniger, als 
während des Vorjahres. Daß die Zahl 
der tödtlich verlaufenden Typhusfälle 
in ſtetem Sinken begriffen, iſt der Ver— 
beſſerung zuzuſchreiben, welche in der 
Beſchaffenheit des ſtädtiſchenLeitungs— 
waſſers eingetreten iſt ſeit der Abwaſ⸗ 
ſerkanal angelegt worden. 

Die Zahl der durch Unfälle und Ge— 
waltthaten verurſachten Todesfälle 
ſcheint zwar im Vergleich zum Vor— 
jahr — wenn man die Tabelle nur 
oberflächlich betrachtet — erheblich zu— 
genommen zu haben; rechnet man aber 
die Opfer der Iroquois-Kataſtrophe 
ab, welche nachträglich noch auf die 
vorjährige Verluſtliſte geſetzt werden 
mußten, ſo ſtellt es ſich heraus, daß 
in Wirklichkeit in dieſer Rubrik eine 
Abnahme ſtattgefunden hat. 

Aus den nachſtehenden vergleichen— 
ven Tabellen: für das Jahr, den abge— 
laufenen Monat und die vergangene 
Woche erfieht man alles Nähere über 
die Gefammtzahl der Todesfälle, ſo— 
wie die Vertheilung derfelben auf Ge- 
Tchlechter, Alteräflaffen und Todesur: 


Tachen. 


Für die vergangene Woche: 
31.De3. 24.Des. 
1904. 1904. 
Gejammtzabl d. Todesfälle..654 
Zährl. Todesrate 
per 1000 
Nach Geſchlechtern: 
66 
Weiblich 
Unter 1 ;$ ( 
3mwilgen 1 und 5 Jahren... 4: 
Henee: 00: SABER, „u. csusnee ee 3 
Todesnriachen 
Eingeweideltanfheiten ...... ü 
Schlaaflub .. 
PBriabt’fhe Nierenfranibeit.. 
Luftröhren-Entzündung ..... 3 
Schwindfucht 
ENTE EEE 
Krämpfe 
Dipbhtberie . 
Herziranfbeiten 
Influenza 
Mafern 
Nerbenfranibeiten . 
Lungenentzündung 
Schar lachfieber 
Gelbitmord 


2.Jan. 
1904. 


548 1,165 
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Gemaltfamer Tod......0...... 32 
Keuchhuſten 9 
le anderen Urfaden.......12 


Yür das Yahr: 


-] 


mi 
- 
iD 


1904. 
Gejammtzahl der Todesfälle......... 26,300 
Sährlihe Sterblichkeitsrate per 1000 13.61 
Nah Geihhlehtern— 
BEER! -sruernans hasse 15,076 
Weiblich 
Nah dem Alter— 
1 RR ER ©; 
Diwilchen 1 und 5 Jahren. ooeeocece.e 2,034 
Ueber 60 Nahre 5,41 
Haupt ſächliche Todes urſachen — 
Fingeweidelrankheiten 
Schlagfluß 
Bright'ſche Nierenkrankheit 
Suftröhren- Entzündung 
Schwindſucht 
Krebs 
Krämpfe 
Diphtherie 
Herztrankheiten 
———————— 
Maſern 
Nervenkrankheiten .. 
Lungenentzündung 
Scharlachf ieber 
Selbſtmord 
Blattern 
N een dueere 
Unfälle und Gemaltthaten 
Keuchhuſten 
Andere Urſachen 


Für den Monat Dezember: 


Des.,  Nob., 

1904. 14. 

Gejammtzahl der Todesfälle. .2,341 1,01 
Jahrliche Sterblichkeitsrate — 
2. 00 


per 1000 

Rach Geſchlechtern — 

— 1316 1,093 

J 1,025 808 
Nah dem Alter— 

Unter 1 \ } 

“wilden 1 uns 5 Jahren .... 215 

Ueber 60: Sabre ..u0r0coon.. 519 
Hauptiädliche Todesurfahen— 

Gingeweinefranfbeiten 81 

Schlogfluß 

Bright's Nierentrankbeit .... 

&uftröbren- Entzündung 

Schwindiudht „ 

Krebs 

Krämpfe. 

Diphtherie 

Herzkrankheiten . 

Anfinenza 

TRATEN se 000 asus sa 

Nervertranfheiten 

Lungenen:sündung 

Schariachfieber 

Eelbitmord 

Blattern 

Typhus ss 

Unfälle und Gemalttbaten.... 


Keuchhuften 
Andere Urfachen 


— — — — — — 
Klage abgewiesen. 


Richter Tulen wies heute Herrn Gen. 
B. Weaver mit feinem Gefuche ab, daß 
die Verwaltung des Stratford-Hotels 
Herrn Barber aus den Händen genom= 
men und ihm, Weaver, übertragen mer 
den möge. Barber wird e3 durch die 
Entfcheidung des Richters freigeftellt, 
gegen Weaver auf Schabenerfag zu 
Hagen, mweil diefer ihn durch ein Ein- 
halt3verfahren zwei Monate lang ver= 
hindert hat, die Hotelverwaltung zu 
leiten. Die Klage Weaver, jagt der 
Richter, laufe darauf hinaus, daß er 
fih bei der Abjchließung des Kontraf- 
tes mit Barber von diefem habe über’3 
Dhr hauen laffen. Das fei unange- 
nehm für MWeabver, bilde aber feinen 
Grund, den Kontrakt für ungiltig zu 
erklären. 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Extra 
pillig! 
nad) und don- 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich etc 


wit Doppelihrausen - Daimıpfern. 
Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


161 E. Van Buren $ * 


Muwauxee A 


(ini Sa 


und: 


äumung— 


Anerfannt als der größte Werthe bietende Verkauf der Saifon 


ist jetzt im Gange. 


Eine gründlide Räumung aller Vorräthe — Urſprüngliche Koſten oder Werth nit in Betracht gezogen. — Ale undollitändigen Bar» 


tien, Odd3 und Ends, beihmuste oder zerfnitterie Wanren und alle feinen Partien, fommen jett in die großartige Räumung um. gm 


einem Bruchtheil ihres Koitenpreifes losg 


Ganz gleich wie groß auch unfere bisherigen Räumungs=Derfäufe waren, diefer wird alle 
55", Prozent, 50 Prozent und fogar 75 Pro 


übertreffert. 


Gelegenheiten um 25 Prozent, 


efhlagen zu werden. 


zent zu fparen, finden fich in großer Anzahl durch den ganzen Laden. 


Kleiderftoffe 


Bis 10 Ahr Volm.— 
B⸗zöll. ſchwarze ge: 
blümte Prunella — We 
Stoffe — nur 5 M—. 
auf einen Kunden zu, 
per Yard, nur— 


1000 Yards halbwoll. 
Suitings, Plaids und 
Waiftingg — Bc bis 
3% wertb — den gan: 
zen Zag zu, die Yard 


1 2:c 


Kleiderſtoffe 


S⸗zköll. Worſted wol⸗ 
lene geſtreifte Suit— 
ings grau und 
fchiearz gemiiht — 50: 
Stoffe — jolange 15 
Stücke vorhalten, Vd. 


I5e 


Filzhüte für 
und Kinder 
ſpeziell dieſen Mitt- 


8.30 bis 10.30 Vm. 
— Guter ſchwerer Sha—⸗ 
ker Flanell — 10 Vds. 


auf einen Kunden, zu 
per Yard— 


3ac 


| zudin.s | .8 


Bedrudte Duding?, 
Melts u. andere hod- 
feine Noditäten— wth 
1214, 15c und 2%0c, zu 
die Yard— 


ic 


Hübſche (dunkleGrund⸗ 
farbe) Outing- Fla— 
nelle — folange 1500 
VYards vorhalten, zu 
die Yard— 


3 
3ic 


Alle Farben von Sheif 
Papier — in 10 VYard 
Stüden — "fpeziell zu 


2c 


Gewürz-Bor 


Hartholz Gewürz- Ka⸗ 
binette mit acht 
Schubladen ſehr 
ſpeziell zu 


35c 


Nr. O0 Univerjal Food 


two, zu 

zacd ie 
Schwere Giderdaunen 
Dreſſing Sacques — 


Größen aufwärts bis 
W— ſehr ſpeziell, zu 


290 


Hadıt- Kleider 


Nachtkleider für Kin 
der — mit angenähten 
Füßen— fpeziell Mitt: 
two zu 


19e 


Choppers — bei dem 
Mittwoch Verkauf zu 


750 


Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 

24% Bid. Sad zu 

Extra fauch gebrochener Reis, 

4 Pfund für 

Wieboldts Beſt Parlor Matches, 

200 wohlgezählte, Packet 

Fairbanks Glycerine Theerſeife, 
J 3 Stücke für 

Trojan Braud Zucerkorn, 

Dizd. 80c, Büchſe 


Droguen 


Ze American Eli» 
zir of Bitter ) 
BORME, ’öllewsecs on 4öc 


Electric oder Bella 
% Galo 


per ne 


Wie Du gesund werden kannst. 
ıe Du gesund werden Kannst, 
Dab Deine Kräfte nadhlafien, daß Du nicht 
wie früher Deine Arbeit verrihten kannſt. 


J ME Du weißt, 


ler 


Bercale Wrapperd® — | 1 Partie don Fancy 
ES dulter-Ruffle— mr: 
Braid bejegt— Floun» 
ced Bottom — Mitt: 

die Yard— 


oh zu 
jenen. > 


Auswahl von 1 Da: | Weite Hobljaum: Tas 
men⸗ und Miſſes- ſchentücher 
Coate — loſer Rücen men — wetrth 
— mit Gürtel— Ca- wärts bis zu Se — 
ftor oder jchiwarz, zu |zu, das Stüd— 


$1.95 | 3c 
[er] er] 


Keriey Cape — Der: | Farbige wollene Berege 
cerized gefüttert— In: | Schleierkoff⸗— 
verted Pleat— 30 Zou — wu 
vollftändig 15c — ipes 
| ziel zu nur 


lang — iverth aufmts. 


bis $1I2 — zu 
N: ıfer 
Wollene und Doeffir| 9 pis 11 Norm. — 


2 ‚und ' 
Sean Hojen für Mänz | Anaben - Reeferd — 3 


net gran Oder | nis 0 — Marineblaue 
fbwarz — alle Größen | Mareton Chindilla — 
— jedes Paar doppelt | Matroientragen —$1.50 


genäht — KI.W un ; 3ftiide 
81.25 wertb— Kleidungsftüde zu 


‚59. |.69e 


Doppel: Band Kappen| Sortirte doppelte Golf 
für Anaben— Norfolt | Kappen für Anaben— 
und Brigbtons — ge: | reiniwollene Stoffe — 
madt von feinem Ma: | regulärer 2c= Werth, 


terial — reguläre 506 | zu 


Leumwoll-Spigen und 
Medalliong — werth 
bis zu Be — jpeziell, 


für Das 





und 75 Kappen— 


350 


Strümpfe 


Schwarze 
| terte nabtlofe Damens 
ftrümpfe i 
oder 
wertb — Solange jie 
borhalten— 


Schwere wollene naht⸗ 
lofe MännersSoden — 
etwas 
Hantiren— Odds umd 
Ends 


| Wütersengp | eun 


Schweres reinwollenes 
Männer:Iinterzeug — 
Odds und Ends und 
etwas beihmukt-—-mth. 
aufwärts bis zu $2.00 
zu 


Mäuner- Iaden 


Cardigan Jacdets 
Männer—ein fach⸗ oder 
doppelbrüſtig — ſchwarz 
und braun — $T.75 


fließgefüt= 


gerippt 


glatt — Ik 


Sc 


wollenes 
teil — E 
das Paar 


Ic 


Sandidhuh 


Sederne flichgefütterte‘ 
Mitts für Knaben — 
Gelent:Obers 
de werth, zu 


Handſchuhe 


beſchmutzt vom 


zu 


BC 


Gardinen 


I Spitzen-Gardinen⸗ 
Proben — von 2 bis 
34 Yards lang — et: 
was befhmust — jede 


12:c 


89c 


für 


2.00 Wertd— zu 


91.00 


Dreß Haus - Slipper 
für Damen — fließ- 
oefüttert — Leberfohs 
len — alle Größen — 
69 Werth, zu 3 


29c 


Fılzihube für Kinder 
und Mifjeg — eben: 
falls Slippers— fie: | 
gefüttert — alle Grö- 
Ben — 59, 69 umd 
79 wertb— zu 


29Ic 


Sally Gibſon Pfannkuchenmehl. 

3 Packete für 25c, oder, Packet 

Defiance Stärke — feiner Glangz — volles 5e 
1:%fd. Badet 


Wyandotte Waſchpulver, in Sieb-Büchſe, 4c 


Santa Claus Seife, 

4 Stüde für 

Lion Grand Noiled Dats, 
per Budet 


Soeben erhielten wir eine Waggon-Ladung Portwein 


direft don Kalifornien. Der Händler braudte Baargeld—wir hatten es—wir Tauften 
zu unferem eigenen Preiie. E3 ift eine Sorte wertb bon 
per Sallone. Wir zogen den Wein in % Gallonenlrüge ab, die am Mittwoch 
verlauft werden — per % Gallonen-Jug zu 


Aifivavit Pure Rye Whisfey— 8 Jahre alt— per Gallone $1.60— 


Reinwollene Simweaters 
für Knaben — meiß, 
blau, 
Royal — $1.25 mwerth 
u 


anch Sugar Gured 
utts, jeher mager— Pfd 


$1.25 bis $1.50 


Marvon und 


580 


Lincoln Buchweizenmchl, 


Pfd. Packet 


Beſter Santos Kaffee, 
der Bid 
Gemifchter Thee, 
per ® 


Pfd 


Ungebleichter 
— nur 10 Yarbs auf 
einen Kunden, zu, per 
Yard— 


Reinmwollene weihe®olf 
Hanvfhuhd für Finder 
— redulãrer Be⸗Werth 
zu, das Paar— 


10c 


32c 


Refter 


bc 


bc 


eräucherte 


.......... 


11 


Musiin 


Syabrit = 
ſchwerem ungebleichtem 
Muslin — volle Yard 
breit — 6%hc werih zu ° 
die Yard 


bon 


Yard breit— Te werth 


Gebleichtes Pillod⸗Ca⸗ 
ſing — 85 Zoll dreit 
— Fabrike-Reſter — 
mwertb don 14c bis zu 
17, die Yard— : 


10:c 


2 Große Eriparniffe an Groceries u. Provifionen während dieſes Verkaufs 


Droauen 
Chrup uf White Pine 


29 c —F Compound, 


Schvenfeldt3 Nieren- m. 
Leber-Thee, 25c 
Größe, äUu....... * 


% 


Schmerzen, Shwäde, Niedergefhlagenheit, Gedantenfihwäde, oder au Rheu—⸗ 
matismus, Biut:, Haut: oder Nervens2eiden, Katarch, Folgen von Grfältungen, oder 


Herz, Magen:, Leber: und Nieren-Krankheiten — und bei 


uen die vielen Frauen-Leiden — ver⸗ 


fürzen das Leben, machen frühzeitig unbrauhbar und verbittern das Dafein, 


Gewinne Deine Gefundheit wieder mit meiner Hilfe. Ich behandle ale Krankheiten und gebe alle Ärztliche und örtliche — 
Medizin, um 


Maffiren, Eleftrifiren und Vibriren, je nad) 


DR.C. PUSHECK, 
192 Washington St., nahe Fifth Ave. 
Spredftunden täglich von 8 bi 6, Dienftags bis 


ran 
er fh dumdh einem Snery 
und bei umerer write mb Die 
Ars veiigwunden. 


dray U F. Genion. 


nr 


Push--@rtätin: . 
5 Zür alle Grlöltungen, Onßen, 
ss Croup, Bronditis und La Grippe, für 


’ Fieber. GEatjündumgen 
© u. i.w. „Cine Kor Hatuna für oe 

Falle. AR au gungs » Mile 
a tel. Preis 25 Gents. 


Rur für Dame.n 


Dr. R. G. ‚Raymeandd monatliher Regulator 
bat hunderte beforgte Frauen — gemacht. Kels 
ne Schmerzen, feine fahr, keine Abhaltung von 
der Ürbeit. Linderung in drei bis fünf Zagen. 
Hat nie Miberfolg gehabt. Preis $2.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
Voft von der Dr. 8. 6. Raymond Remedpy 
€ o., 34 Of Aram! GStr., Zimmer 2, zweiter 

vor. Gegenüber der Fair. Siunden bon 96. 
onntags 10-12 Borm. 0mz,1j% 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New dert, Ghicago uud 
St, 2onid:Eijenbahn. 
La Sale Str. Statien, Ban Buren und La Sal 
Straße. Alle Züge tägli 
Abfahrt — 


d Exrpreb.....- 10.35 8 9.15 
— 38 oz — un ZI N 5.235 9 


t Exp 
Rem Vert und on & 
StadtsTidet-Office: 11 — 
tet ium Aunex. lephonue Centtal W. 


Monon Noute⸗Dearbeorn Station. 
tel fficeh: f:6&tr. md 1. Rla eis, 
— — 
* —— 2 3— 28 
Heveite un Beutbuiße..... EB * 5.558 
Dayton — * 558 


Indianapolis, Sinchunsti 


N “un ner een 
— — 


9 Uhr Abend3. 


Push-kuro 
Blut-, Haut- —— —S— * —— 
Schmerzen. tden „ Herz, Nieren» un 
Seber-Seiben. a 81.00 


Cold-Push 


Huiten, u. |. w. Preis 


onn= und Feiertags geihloffen. 


in Apothelen oder von Dr. 
Bufbed zu haben, heilt alle 


ift me * In, gebe 
und deren fFolgen, er, 
25 Gents 


BDeit Shore Gifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Ehienzs 
und St. Touis nach New ort un fton, via Bar 
baih Eifenbahn und Nidel Blate Bahn, mit eleganı 
ten Eb- und Buffet-Schlaftmagen durch, ohne Be 
senmwchiel. 
Züge geben ab van Chicago isie folgt: 
Babaj 


ia a — 

Gbfahrt i1.00 Borm., Ankunft in New ne. 
Antunft in Bolten... 

Abfapıt 11.00 Abends, Antunft in Rew York 
Untunft in Boften..! 

BiaNide!lBlate. 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Untumft in Boften.. 

Abfapıt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 
’ Ankunft in Befton.. 

Süge geben ab_ von Gt. Louis wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abe v5, Untu * a Vort 3. 
jahrt 9. nds, Antun tn 
Ankunft in Tokon.. 
Anfahrt 8.40 Adenos, Ankunft in Reto York 7.50 ® 
Ankunft im Bofton..10.0 9 
a — 
— r o t an 
— Benerat-Bajiagier: Agent, 
5 Banberbift Ane., Rew- Dorf. 
Sen. Wehtern Bafianier:Agent, 
» a. 


%5 ©. Clarf Sir., Ehicags, 
Kidet:Agent, 05 ©. Glart Str. © 


334 


5 
T. 
6. 


Sam 
88583 
wu. aus 


ei 


3 
“ 


& 
3 


Baltimsre & Obie. 
: Grand _Gentral Baflagier-Station; Tiders 
eg: 244 gr Gurtecun. Deine 
i ⸗ ie verlangt auf Limiteb 


rt R Waibingien x u BD ER 
I U ann ensänsennree WEB GAR: 
J —* NE 
— 


IR 


Ale durchgehenden Züge 


dürfniß, frei, und beziehen fich die Unfoften nur auf die gelieferte 
j beläuft fi 


Se Rana Zu 


nur auf $1.00 die 


nicht tommen, jo jchreibe mir, 


Eifenbapız Fahıy!äne, 


Ininois Sentral⸗Eiſendahn. 


12. Str. und 


c 


— —— 


Br u 


Ba 
Eee bo Adams Sir,, Phone — F 


Et. Louis und Springfielb: 


Daylight Specialescnnenrseee 2. R: 


Diamond Special..uerserns .. 
Midnight Spetiel.......0r000 ” 
Memphis, Rew Irleans 
Evanspifle, Eairo und South... * ION - 
— Hot Sprin 8 


6, 
ew 


n 
©. City Yatt 


ubıque 
Tẽa lich. 


DELLITITT 


ven eten 


——— 


ü 


— 


TR 
136 R 
10.00 8 


| 


Shicago & Ulton. „Der einzige 


Stadt Tid 
410. Union 


Er 


&. ee Se Was 


e_ State 
Iton Limited um 
lace Ex 


ice, 11 


dans 
agiert » Gıati 


A 
$ 


> 





